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Finanzhyänen spielen den „Weltbeglücker“
UNRRA .-Schwindel und das Massensterben in Indien

as . Berlin , 22. Januar . (Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Der Wunsch der Amerikaner,
sich als Weltbeglücker aufzuspielen und der Mensch¬
heit einzureden , daß die USA, nach dem Kriege
allen notleidenden Ländern Nahrungsmittel zu¬
kommen lassen würden , stößt bereits in seinen An¬
fängen auf erhebliche Schwierigkeiten . So wendet
sich eine Gruppe amerikanischer Abgeordneter
Segen die Regieaungsforderung , nach der die USA.
eis Beitrag zu dieser Weltbeglückungsgesellschaft,
nämlich der sogenannten „UNRRA “, 1,35 Milliarden
Dollar aufbringen sollen . Man findet diese Betei¬
ligung allzuhoch , obwohl es sich im Grunde ge¬
nommen um e(ne Organisation handelt , die das
Pacht - lind Leihgeschäft der USA . in der Nach¬
kriegszeit fortführen soll . Aber auch in sowjetischen
Kreisen hat man ein Haar in ' der UNRRA -Suppe
Sekunden . Eine dem Kreml sehr nahestehende Zeit¬
schrift äußert sich recht kritisch über die amerika¬
nischen Pläne , die , wie sie sagt , sehr deutlich „die
Interessen gewisser politischer , und wirtschaftlicher
Kreise in den USA . und in Großbritannien wider-
spiegeln “. Auch fürchtet die sowjetische Zeitschrift
offenbar , daß die anglo -amerikanischen Bundes¬
genossen auf diese Weise irgendwo in Europa ver¬
suchen könnten , noch Einfluß zu gewinnen , das heißt,
die UNRRA als politisches Instrument zu benutzen,
während doch die Sowjets sich in Teheran von
Churchill und Roosevelt nochmals bestätigen ließen,
daß allein Moskau über das weitere Schicksal Euro-
Pas zu bestimmen hat . Man wird abwarten müssen,
Was unter diesen Umständen schließlich aus den
DNRRA -Plänen wird . In irgend einer Form aber
Werden sich die Juden in den anglo -amerikanischen
Dar ’jrn schon ein , neues Instrument zur Sicherung
ünd Durchführung ihrer Kriegsgewinne zu schaffen
'■ersuchen . Dabei erweist es sich immer ' wieder , daß
Weder die USA . noch Großbritannien in der Lage
5ind, wirklich etwas zur Hebung des Lebensniveaus
Zu unternehmen , daß' vielmehr überall dort , wo die
Anglo-Amerikaner hinkommen , der Hunger herrscht.
Die  Engländer hätten ja. durchaus die Möglichkeit zu
Zeigen, wie man für die Ernährung der Bevölkerung
E°rgt und was man auf diesem Gebiet organisatorisch
2ü leisten vermag . Indien wäre gewiß in dieser Be¬
ziehung ein reiches Betätigungsfeld . Gerade jetzt

aber erklärte der Indienminister Amery ganz kühl,
ja man muß schon sagen , geradezu zynisch , in einer

, Unterhausdebatte , daß die Sterblichkeit infolge der
Hungersnot und der Seuchen in Indien in den letzten
fünf Monaten , eine Million Menschen nicht über¬
stieg . Es gab zwar einige wenige Abgeordnete , die
so etwas wie Entrüstung heuchelten , im ganzen
aber nahm man diese Mitteilung Amerys kühl und
ohne jede Bewegung hin . Dabei muß immer wieder
darauf hingewiesen werden , daß ja diese eine
Million bei weitem nicht die endgültige Zahl der
Opfer darstellt , wurde doch vielmehr gemeldet , daß
die Hungersnot in Bengalen weiter anhalte , ja , daß
sie sich voraussichtlich noch verschärfen wird.

Ueber diese Mitteilung Amerys hinaus war die
Indiendebatte recht aufschlußreich . Man liebt in Eng¬
land derartige Erörterungen . Man beruhigt sein Ge¬
wissen , indem man die Dinge einmal zur Sprache
bringt , dann aber wohlweislich alles beim Alten be¬
läßt . Es wollten einige wißbegierige Abgeordnete
auch näheres über die Frauenarbeit in den indischen
Bergwerken wissen . Amery verteidigte die Ein¬
führung der Frauenarbeit in den Kohlengruben mit
dem Hinweis darauf , daß dies durch Kriegsnot¬
wendigkeiten bedingt sei . Man habe auch eine
gewisse Höhe der Stollen vorgeschrieben , in denen
die Frauen arbeiten dürften und man werde überall
die Anordnungen nach einer gewissen Zeit erneut
nachprüfen . Amery fügt hinzu , er besitze keine In¬
formationen darüber , wieviel Frauen jetzt in den
Kohlengruben beschäftigt seien und „ob ihre Kinder
sie zur Arbeit begleiten “. Vorsichtiger kann man
wohl kaum eingestehen , daß auch Kinder in den
indischen Bergwerken beschäftigt sind . Man hat in
Indlttn die Grubenarbeiter genau so wenig Zu halten

vermocht , wie in England selbst , klagte doch Amery
auch über die Abwanderung der indiseben Bergleute.
Das gleiche Bild ergibt sich bekanntlich auch in
England , wo sich die Bergleute immer wieder über
die unsozialen Zustände beklagen und mehrfach auf
die vorbildlichen deutschen Einrichtungen verwiesen.
In England ist man freilich nicht den gleichen Weg
gegangen wie in Indien , sondern man hat bekannt¬
lich aus den Wehrpflichtigen einen Teil der jungen
Leute durch das Los für die Grubenarbeit bestimmt.
Sehr viel Glück scheint man aber auch damit nicht
gehabt zu haben , wenigstens berichten englische
Zeitungen , daß in den Gruben nur ein Teil der
„Bergwerksaspiranten “ angetreten sei . Auch in tech¬
nischer Hinsicht hapert es sehr , schreibt „New
Review ‘‘, denn die meisten für die Ausbildung der
jungen Leute vorgesehenen technischen ' Schulen
seien immer noch nicht fertig . Es sehe im ganzen so
aus , als ob dieser ganze Bevin -Plan ein großer Ver¬
sager ist _ , '

Die Versorgung Montenegros
Belgrad , 22. Januar . Das in Cetinje erscheinende

Blatt „Cernogorski Vijesnik “ veröffentlicht eine
Unterredung mit -dem Vizepräsidenten der natio¬
nalen Verwaltung Montenegros über die Ernäh¬
rungsverhältnisse Montenegros . Als die nationale
Verwaltung die Versorgung übernahm , seien die
Lebensmittelmagazine völlig leer gewesen . Die
deutschen Besatzungsbehörden hatten sich mit
"Erfolg bemüht , Lebensmittel heranzuschaffen . Nun¬
mehr seien Vorratslager angelegt und Verteilungs¬
pläne ausgearbeitet worden , so daß die Ernährung
der Bevölkerung gesichert sei.

"M/ Z v ' ,

Eichenlaub für Divisionär
F ü h r e r h a u p t q iki r t i e r , 22. Januar . Der

Führer verlieh am 18. Januar das Eichenlaub zum
“itterkreuz des Eisernen Kreuzes an Generalleut-
n*nt Hans Schlemmer,  Kommandeur einer
*ichsisch -fränkischen Infanterie -Division , als 369.
Soldaten der deutschen Wehrmacht.

*m Dezember 1943 hatte Generalleutnant Schlem-
!? or bei dem Angriffsunternehmen nordwestlich
Rjetschiza hervorragenden Anteil an der schnellen
ünd vollständigen Erreichung des Angriffszieles.
,ank seiner überlegenen Führung hatte seine Divi-

!IOn  bereits am ersten Tage der Operationen die ihr
,Ur  die erste Phase des Angriffs gestellten Aufgaben
n vorbildlicher Weise erfüllt und stieß mit Teilen
ereits weit über das Tagesziel hinaus vor . Während

r ?n b' dJtrtägigen Angriffskämpfe hielt die von Gene-
aUeutnant Schlemmer jetzt unermüdlich vorwärts-
erissene Infanteriedivision nicht nur mit den im
ächbarabschnitt angreifenden Panzerkräften glei-

v en  Schritt , sondern war ihnen zeitweilig sogar
oraus . Durch das rücksichtslose Vorwärtsdrängen

r _Urde  verhindert , daß sich der Feind vor der Er-
ichung der als Ziel der Operation in Aussicht ge-
Pühenen Linie zum Widerstand sammelte.

.,Wir werden die Feinde zusammenschlagen“
Tojo: Japan und Deutschland ein unteilbares Ganzes

Tokio , 22. Januar . Ministerpräsident Tojo führte
in seiner großen Rede vor dem japanischen Reichs¬
tag u . a. aus : Die feindliche Gegenoffensive im Groß¬
ostasienkrieg hat in der letzten Zeit an Heftigkeit
und Hartnäckigkeit zugenommen . Trotz schwerster
Verluste und Rückschläge hat der Feind nach und
nach seine Basen verschieben können ; Dies ist aus¬
schließlich eine Folge der materiellen Ue'oerlegen-
heit , aber auch der Versuche , unsere Seeverbindun¬
gen abzuschneiden . Die Bedeutung des Versorgungs¬
krieges und der Einfluß auf unsere Transportwege
darf nicht übersehen werden . Unsere Frontsoldaten
haben dem Feind erhebliche Verluste zugefügt , und
die einzigen Völker , denen diese Verluste noch nicht
bekannt sind , sind die USA . und England , die von
den eigenen Führern absichtlich —r Ungewißheit 'ge¬
halten werden . Insbesondere He Menschenverluste
des Gegners sind überaus bemerkenswrt . In Anbe¬
tracht der Haltung der Offiziere und Mannschaften
der japanischen Wehrmacht , von denen jeder ein¬
zeln ^ entschlossen ist , mindestens zehn feindliche
Soldaten zu vernichten , können die Engländer und
Amerikaner , die uns herausforderten , nur eine
düstere Zukunft erwarten . Die endgültige Nieder¬
lage steht ihnen bevor . Die japanische 100-Millionen-
Nation ist angetreten . Die Studenten sind zu »den
Fahnen geeilt und das Mindestalter für den Wehr¬
dienst wurde herabgesetzt . Daneben wurde besonders
die Kampfkraft der Luftwaffe nach Ueberwindung
der Schwierigkeiten stärkstens erhöht . Seit Jahres¬
frist wurde die Produktion mehr als verdoppelt.
Durch Schaffung eines Rüstungsministeriums ist

Veränderte Sowjettaktik im Norden
> Alle feindlichen Durchbruchsversuche gescheitert

Versuche des
erzielen , sind

^ Im nördlichen Teil der Ostfront befinden sich
Fee ^* n§e noch völlig im Fluß . Alle
bj 1/ ldes> strategische Durchbrüche zu
Vo rier  vergeblich ? gewesen . Am Wolcbow , nördlich
Setr* Umensee , wurde die Stadt Nowgorod befehls-

von den deutschen Truppen geräumt . Es han-
sich hier um eine Stadt , die unmittelbar in der

bgf'JPfrinie lag . Hier hat der Feind ebensowenig , wie
ljcu Dra nienbaum und sjidlich Leningrad einen wirk-
tyj en  Durchbruch erzielen können . Da den Bolsche-
in ® n offenbar nicht mehr die Panzermassen , wie
tiet. ra üeren Kämpfen , zur Verfügung stehen , wendet
Art , * nd hier die Taktik an , mit zusammengefaßter

lef ie auf die deutschen Stellungen zu trommeln
* «ann die Infanterie in Massen zum Angriff vor-
Hje,/ Uc üen . Die deutschen Divisionen kennen diese

oden und wissen ihr , wenn nötig , mit elastischem
A^ Stand zu  begegnen.

“erdings sind die strategischen Verhältnisse am
)°rdteil der Ostfront schon aus räumlichen Grün-
K
den ' “:.‘1 ocr Ostfront schon aus
Htb ,v°" ig anders als im Sü&en . Dör Süden bot die
üem zu  weitausgreifenden Operationen . Die
des  Führung hat sich bekanntlich die Waffe
hat Umes  in jeder Weise zunutze gemacht . Sie

^Urc hi erreicht , daß der Feind seine Kampf-
Efh ®- in Monaten einer fortdauernden Offensive
für llc£l abgenutzt hat , und es sind Anzeichen da-
keit V°rbanden , daß der angeblichen Unerschöpflich-
ge Sf,,_ er  bolschewistischen Reserven auch Grenzen

suchen die Sowjets noch immer , im Raume *westlich
Rjetschiza weiter Raum nach Westen zu gewinnen.
In erbitterten Kämpfen ist es unseren Truppen ge¬
lungen , das feindliche Vordringen aufzuhalten und
eingedrungene feindliche Kampfgruppen zurückzu¬
werfen.

nunmehr in allen Industrien die höchste Leistungs¬
fähigkeit gewährleistet , ebenso wie eine weitere
Steigerung .der Produktion um ein Mehrfaches
gegenüber dem heutigen Stand.

Der Kriegsverlauf zeigt , daß die Anglo -Amerika¬
ner zwar nach außen hin von einer langen Kriegs¬
dauer sprechen , innerlich aber eine schnellste Been¬
digung des Krieges ersehnen . Diese Ungeduld ist
eine goldene Gelegenheit für uns , sie an den Rand
einer Katastrophe zu bringen . Mit Ruhe und größter
Kaltblütigkeit werden wir ihm vernichtende Schläge
beibringen und keine Gelegenheit versäumen , zu
einer offensiven Operation überzugöhen.

Wille gegen Wille kämpft in diesem Krieg . Wer
auch in einem langen Krieg über mehrere Jahre
den Kampfwillen und den Siegesglauben aufrecht er¬
hält , wird den Endsieg davontragen . Eine Haares¬
breite entscheidet manchmal nur zwischen Nieder¬
lage und Sieg . Wir müssen in diesem Krieg darauf
gefaßt sein , daß die Schwierigkeiten noch größer
und ernster werden . Es wird diejenige Seite verlie¬
ren , deren Siegesglauben erschüttert ist und deren
Opferwille zuerst nachgelassen hat . Die geistige
Kraft unseres 100-Millionen -Volkes wird uns den
Sieg in diesem Krieg für die Gerechtigkeit sichern.

In Europa hat sich unser deutscher Bundes¬
genosse inmitten des Hin - und Herwogens eine feste
Position geschaffen . Wir verstehen die Schwierig¬
keiten , die Deutschland durchzumachen hatte , voll
kommen . Die geeinte deutsche Nation hat . sie über
wunden , ihre Moral ist noch stärker ' geworden . Sie
setzt den Kampf im unerschütterlichen Glauben an
den 'Sieg fort . Die deutsche Wehrmacht ist nach der
erfolgreichen Überwindung verschiedener Rück
Schläge für die kommenden Entscheidungsschlachten
bereit , in denen sie unbedingt den Gegnern über¬
legene Schläge versetzen wird . Mit dem vollsten
Vertrauen sehen wir immer den Aktionen der deut¬
schen Wehrmacht entgegen . Japan und Deutschland
sind ein unteilbares Ganzes , vereint durch die Bande
eines gemeinsamen Glaubens an eine neue Welt¬
ordnung und durch das Blut unserer Soldaten , das
im Kampf gegen die gemeinsamen Feinde vergossen
wurde.

Nach der Luftschlacht
Die letzte Maschine eines der erfolgreichen Verbände
ist gelandet . Die bereits heimgekehrten Kameraden
begrüßen den Gelandeten und gratulieren ihm zu
einem Abschuß . Jeder Flugzeugführer dieses Ver¬
bandes konnte eine viermotorige Boeing abschießen.
Neben den in vielen harten Luftschlachten er¬
fahrenen alten Flugzeugführern standen auch viele
junge am Feind und konnten ihre ersten Abschüsse
erzielen . PK.-Aufm: Kriegsberichter Rothkopf (Wb)

«etzt sind.
Anstrenn  die Sowjets jetzt das Schwergewicht ihrer
So r®hgungen in den Nordabschnitt verlegt haben,
Al)e diese Maßnahme
hüt„_ lngs  muß man sich

gewisse Rückschlüsse,
vor voreiligen Urteilen■ ten

’ da dieser östliche Kriegsschauplatz bisher'hier Es
nachk'äf’g'"* " deder Ueberraschungen gezeitigt hat.

Eiher ^ so  durchaus möglich , daß die Sowjets
'hi süfF.holu ngspause ihre Durchbruchsversuche auch
^ ah Teil der Ostfront wieder aufnehmen.
aUf d ar£  gewiß sein , daß die deutsche Führung
1veii en rar£ 'ge Eventualitäten vorbereitet ist . Einst-
*ro "t jedenfalls finden am südlichen Teil der Ost¬
ias d Ur  Kämpfe von örtlicher Bedeutung statt.

etl  mittleren Frontabschnitt angeht , so ver-

Vorvvärts durch Dreck und Schlamm
In einem Schlammloch eingebrochen . Schnell wird der LKW . entladen und dann von einem Panzer aus
dem Loch gezogen , > , PK. -Aufnahme : ((-Kriegsberichter Rottensteiner (Wb).

Europas letzte cuance
Von Heinrich Karl Kunz

Dia Grenzen des römischen Reiches , in seiner
höchsten Blüte umschlossen die gesamte antike
Welt . Sie endete , wo die Legionäre ihre Feldzeichen
in die Erde rammten . Jenseits lebten zwar zahl¬
reiche Völkerschaften , Reserven der weiteren Ent¬
wicklung , die aber noch nicht in das Licht der Ge¬
schichte getreten waren . Rom hat das Gesicht der
antiken Welt geprägt , wie Europa die Züge der
modernen geformt hat . Dieses kleine Europa , das
auf der Weltkarte nur wie ein Anhängsel des gewal¬
tigen , asiatischen Kontinents wirkt , schuf das neue
Weltbild .von , . innen , aus . geistiger . Erkenntnis
heraus .. ' Kopernikus stellte die Theorie ai}f, die
Erde sei eine Kugel . Kolumbus , auf dieser These
fußend , stieß mit seinen Schiffen in cjie uferlosen
Weiten des Atlantik vor und bestätigte durch die
Entdeckung Amerikas die Lehre des Kopernikus.
Vasco da Gama erkundete den Seeweg nach Indien,
Marco Polo gab die ersten Berichte über China.
Diesen Pionieren folgten zahllose Entdecker , Rohlfs,
Nachtigal und Schweinfurt, . Nansen und Amundssn,
Sven Hedin und Filchner , bis sich schließlich das
Bild der Erde abrundete uind der Globus kaum noch
weiße Flecken , unerkundete Gebiete , zeigte . Wie die
mit Recht bewunderten Heerstraßen des alten Rom
die antike Welt züsammenhielten , so wurde die
moderne Welt durch europäische Erfindungen , die
den gesamten Verkehr auf . eine neue }3asis stellten,
erschlossen . Die Schienenstränge der Eisenbahnen
überwinden Tausende von Kilometer , das Turbinen¬
schiff verkürzt die Entfernungen zwischen den ein¬
zelnen ■Kontinenten , und das Flugzeug bewältigt
Strecken , für die man früher Monate und Jahre
brauchte , in wenigen Tagen und Wochen . Dadurch
sind die Völker und Erdteile näher aneinander
gerückt und Telefon , Telegraf und Funk überspringen
die Weiten , als ob sie überhaupt nicht vorhanden
wären . Europa hat diese moderne Welt , die die ganze
Erde umfaßt , « s Begriff , als , Handlungsebene des
Menschen , überhaupt erst geschaffen . An dieser Tat¬
sache ändert auch der Führungsansprpch seiner
Bastarde nichts , die mit den Allüren eines Neu¬
reichen — wir denken vor allem an Washington —
glaubenmachen möchten , daß sie die Träger der
Entwicklung seien . Europa hat trotz seiner inneren
Zerrissenheit alles Recht darauf , stolz zv sein und
sich als Kultur - iind Energiezentrum der heutigen
Welt zu betrachten.

Und dieses Europa soll nun , von den Engländern
und Amerikanern verraten , dem Bolschewismus in
die Hände gespielt werden . Was das für unseren
Kontinent , aber auch für die ganze Welt , bedeuten
müßte , wird ohne weiteres klar , wenn wir uns das
Volk der Moskowiter , das als. Herrenschicht der
europäischen Menschheit übergeordnet werden soll,
näher betrachten . Eine organisatorisch und politisch
vollkommen unfähige und unschöpferische Rasse.
Selbst der Name dieses Volkes stammt von einem
ausländischen Eroberer , von dem Normannen Rurik,
Rußland , Reich des Rurik . Kaum eine Kultur¬
schöpfung ist bodenständig in diesem Lande . Bau¬
kunst und Malerei wurden von Byzanz bestimmt . Die
Schlösser später Zarengeschlechter von deutschen oder
französischen Architekten und Künstlern gebaut und
ausgeschmückt .Die heutige überdimensional ^ Industrie
nach der amerikanischen Schablone errichtet . Be¬
zeichnend für die russische Volksseele ist die
Literatur , in der sich die Eigenart dieser Rasse am
stärksten spiegelt . Die Gestalten Dostojewski )s lösen
sich geradezu — zergliedert und zerlegt , zerdacht
und zergrübelt — in ihre (einzelnen Bestandteile auf.
Gut oder schlecht , wie sie eben von der Umwelt be¬
stimmt werden . Ohne Energie und Handlungsfreiheit.
Wo aber der russische Geist , wie in Tolstoi , zur
Dynamik durchstößt , verliert er sich in einem
exzentrischen Sektierertum . Er stellt seine Ideale so
hoch , daß sich der Mensch nicht zu ihnen empor¬
zurecken vermag . Eine chaotische Rasse , die , ohne
daß wir sie deshalb verachten wollen , unselb¬
ständig ist und niemals einen Führungsanspruch
erheben kann . War sie doch zu allen Zeiten das
Opfer fremder Eroberer , vor Jahrhunderten der
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Mongolen und heute ist sie in Hörigkeit des jüdischen
Intellekts geraten.

Der Moskowiter ist gutmütig , oder grausam bis
zur Bestialität . Ohne Grundsatz und ohne Maß . Iwan
der Schreckliche , der Tausende hinmorden ließ , kehrt
in Stalin wieder , dessen Genickschußspezialisten in
Katyn und Winniza Triumphe feierten . Alle Ver¬
suche europäischer Fürsten auf dem Zarenthrone,
dem ostischen Wildgewächs westliches Fühlen und
Denken aufzupfropfen , blieben vergeblich . Die Ver¬
schickungen nach Sibirien gehörten genau so zum
Lebensstil des . zaristischen Rußland , wie heute die
bolschewistischen Zwangsarbeitslager in den Tundren . -
Hinzu kommt , daß die tief eingewurzelte Religiosität . |
die die Hemmungslosigkeit des russischen Menschen
eindämmte , von den Sowjets vernichtet und ihm
damit der letzte innere Halt genommen wurde . Wem
es an Phantasie fehlt , sich die Herrschaft der
Bolschewisten über Europa vorzustellen , der braucht
sich nur das Bild auszumalen , das sich ergeben
würde , wenn Menschen dieses Schlages als Bezirks¬
kommissare , Bürgermeister usw . auf unserem Kon¬
tinent regieren dürften.

Die Moskowiter waren in der zaristischen Zelt,
was ihre Lebensbedürfnisse betrifft , wirklich nicht
verwöhnt . Sie vegetierten in einer unvorstellbaren
Armut dahin . Dieser Zustand hat sich unter den
Bolschewisten , die alle Energien auf einen
gigantischen Rüstungsaufbau verwandten , nicht ge¬
bessert . Sowjetsoldaten halten es für unglaubwürdig,
wenn sie hören , daß es in Europa Millionen von
Menschen gibt , die ein Fahrrad , ein Motorrad oder
ein Auto besitzen ; Dinge , die in der Sowjetunion
nur dem Militär , hohen Regierungsbeamten und
Parteifunktionären Vorbehalten sind . Bezeichnend
für die dortigen Verhältnisse ist , daß die abgelegten
Kleider ausländischer Diplomaten in Moskau von Be¬
hörden übernommen und auf Grund von Bezug¬
scheinen verteilt werden . Der Sowjetbürger fand
auch nichts Erstaunliches dabei , wenn sich Lenin-
grader Familien , die wegen des ungünstigen Klimas
den Sommep auf dem Lande verbrachten , ein jiajbes
Zimmer mieteten , zu dem sie vielleicht nur durch
drei vollbesetzte Stuben hindurch gelangen konnten.
Das sind also die Maße , die der Sowjetbürger besitzt.
Und diese Menschen sollen als Herrn in Europa auf-
treten ? Das Resultat wäre ein unvorstellbares Chaos.

Die kategorischen Forderungen , die Stalin hin¬
sichtlich der Bolschewisierung Polens stellt , haben
dqs Vertrauen , das gerade die Neutralen den Anglo-
Amerikanern entgegenbrachten , stark erschüttert.
Man muß auch in Stockholm und in Bern heute ein-
sehen , daß England zu schwach ist , Europa vor der
Versklavung zu bewahren . Und selbst wenn es den
Anglo -Amerikanern gelänge , den Bolschewisten auf
irgendeiner Linie Halt zu gebieten , so wären sie
doch nicht fähig , die Revolutionierung des Konti¬
nents aufzuhalten . Die völlig ungelöste soziale Frage
in ihren eigenen Ländern macht sie viel zu anfällig
für den Kommunismus , als daß sie das fressende
bolschewistische Gift lokalisieren könnten . Unser
Kontinent , das Kulturzentrum der ganzen Welt,
wäre am Ende . Europa , darüber kann es bei
denkenden Menschen keinen Zweifel mehr geben,
hat nur noch eine Chance : den deutschen Sieg!

Der OKW .-Bericht von heute

Verstärkte Angriffe der Sowjets abgewehrt
Durchbruchsversuche südwestlich Leningrad vereitelt — Ausdehnung der schweren
Abwehrkämpfe an der süditalienischen Front — London von starken Verbänden der

deutschen Luftwaffe angegriffen

Immer noch Erdstöße in San Juan
Buenos Aires , 22. Januar (Funkmeldung ). Die

Huinen der argentinischen Kordillerenstadt San Juan
werden weiter durchschnittlich alle drei Stunden
furch kleinere Erdbeben erschüttert . Kurze , beson-
lars heftige Stöße am Freitagmorgen und -nach-
nittag riefen eine neue Panik unter der hiervon be¬
soffenen Einwohnerschaft hervor . Auch aus den
benachbarten Provinzen werden zahlreiche Stöße
gemeldet . . _ . . .

Die Zahl der Opfer nimmt ständig zu . Die letzte
imtliche Bekanntmachung spricht von 4300 Toten.
Die ' Observatorien berichten , daß anschließend an
las Erdbeben große Stürme , Unwetter und Wolken-
Drüche in der Kordilleren -Zone Argentiniens , Chiles
and Boliviens entfesselt wurden . Auch ist am ver-
äahgenen Mittwoch der Erdbebenherd des Apoo-
■agua, mit 7000 Meter bekanntlich der höchste Berg
Amerikas , wieder in Tätigkeit getreten . Auch das
Meer an der Pazifikküste war sehr bpwegt . Selbst
Jas weiter nördlich gelegene Columbien wurde gleich¬
falls von einem Erdbeben heimgesucht . Die kurze
and heftige Erschütterung war besonders an der
Westküste von Cali spürbar , hat jedoch keine Opfer
oder ' Schäden verursacht . j

Inzwischen wird die Hilfsaktion unter Leitung
der Behörden fortgesetzt ; bereits 37 000 Personen
wurden gegen Typhus geimpft . Weitere riesige Sen¬
dungen mit Lebensmitteln sind angekommen . Mehr¬
mals täglich gehen Züge mit Flüchtlingen nach
den anderen Städten ab . Die Evakuierung San
Juans verursacht jedoch Schwierigkeiten , da zahl¬
reiche Einwohner sich weigern , die Ruinen ihrer
ehemaligen Heimstätten zu verlassen . Daher ist es
auch vorläufig nicht möglich gewesen , wie beabsich¬
tigt , einige dem Einsturz nahe Gebäude "mit Dynamit
zu sprengen.

Waldbrände in Australien
Genf , 22. Januar . Durch Wald - und Steppenbrän¬

de in Australien wurde ein Schaden im Werte von
über 5 Millionen Pfund Sterling angerichtet . 500 bis
750 Häuser , eine Million Schafe , 50 000 Stück Vieh,
1000 Pferde , 1000 Schweine , 200 000 Stück Geflügel
und 5000 Bienenkörbe seien ein Raub der Flammen
geworden . Durch die verheerenden Waldbrände
seien weite hochproduktive landwirtschaftliche Ge¬
biete Australiens auf lange Zeit unfruchtbar ge¬
worden . . _

WZ.' Kurzmeldungen
Pas japanische Rote Kreuz sandte für die Opfer der

Erdbebenkatastrophe in San Juan einen größeren Betrag.
*

180 jüdische Emigranten , die sich seit Kriegsbeginn
in Portugal aufhielten , werden am Sonnabend nach
Palästina abtransportiert . In Portugal hat die Abreise
der Juden tiele Befriedigung ausgelöst.

Auf der Freitagssitzung des schwedischen Kronrates
erfolgte nach TT eine Reihe wichtiger Ernennungen auf
militärischem Gebiet . Oberst C. A. Ehrensvaerd wurde
unter Beförderung zum Generalmajor zum Chef des
schwedischen Verteidigungsstabes an Stelle des für einen
anderen Posten beurlaubten Generalmajors Bredberg
ernannt.

Aus Kairo wird gemeldet , daß sich die ansteckenden
Krankheiten in Süditalien wegen des Mangels an Arznei¬
mitteln weiterhin stark ausbreiten.

-»
Eine dreitägige Konferenz aller Gouverneure Man-

dschukuos hat am Donnerstag begonnen . Auf der Kon¬
ferenz soll die Realisierung der totalen Mobilisierung der
Heimatfront Mandschukuos im -Jahre 1341 erörtert
werden.

Etwa 701 Chcmik , r . .■! M : .lur - en der Fordwerke
von River Rouge und Willo nun sind , wie „United Press"
aus Detroit meldet ln den - ' k getreten.

Wie „Exchange " meidet , fuhr in der Nähe von
Sydney (Australien ) ein Expreßzug auf einer Straßen¬
kreuzung in einen vollbesetzten Autobus hinein . Min¬
destens 15 Personen wurden »"tötet.

Aus dem Führerhauptauartrer,  22 . Januar
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

. Zwischen P r i p j e t und Bereslna  verstärkte
der Feind seine Angriffe . Er "wurde in schweren
Kämpfen abgewehrt.

Nördlich Newel  wurden auch gestern wieder¬
holte starke Angriffe der Bolschewisten abgeschlagen
und örtliche Einbrüche abgerjegclt.

Am Südufer des Ilmensees  zerschlugen unsere
Truppen einen von Sen Sowjets gebildeten Landekopf
in schwungvollem Gegenangriff . Nördlich des
Ilmensees  blieben wiederholte feindliche Angriffe
erfolglos.

Südwestlich Leningrad  wurden erneute mit
starken Infanterie - ipid Panzerkräften geführte
Durchbruchsversuche der Sowjets vereitelt.

Im hohen Norden wehrten hessisch - thürin¬
gische  Grenadiere • in schwierigem Waidgelähde
Nordfinnlands  einen stärkeren Angriff unter
blutigen Verlusten für den Feind ab und brachten
zahlreiche Gefangene und Beute ein.

Ira Westteil der süd italienischen  Front
haben die schweren Abwehrkämpfe an Ausdehnung
zugenommen . Mehrere nach starker Artillerievorbe¬
reitung vorgetragene feindliche Angriffe wurden
blutig abgewiesen , ein örtlicher Einbruch abgeriegelt.
Unser Gegenangriff nordöstlich ' Minturno machte
trotz zähen feindlichen Widerstandes gute Fort¬
schritte.

Britische Bomberverbände flogen in der ver¬
gangenen Nacht in das nordwest  deutsche und
mittel  deutsche Reichsgebiet ein . Die sofort und
stark emsetzende deutsche Luftverteidigung ver¬
hinderten sie an zusammengefaßten Angriffen . In
einigen Orten , besonders in Magdeburg,  ent¬
standen geringe Personenverluste und Schäden ln
Wohnvierteln . Nach , bisher vorliegenden Meldungen
wurden 61 britische Bomber vernichtet.
Außerdem verlor der Feind bei Tage über den be¬
setzten Westgebieten sieben Flugzeuge.

Starke Verbände der deutschen Luftwaffe griffen
in der Nacht zum 22. Januar in mehreren Wellen
London an . Zahlreiche Großbrände wurde ? be¬
obachtet.

Ein königlicher unter den Baukünstiern
Gedenkstunde für Paul Ludwig Troost im Fühaterbau in München

U/ .' Randglossen

München , 22. Januar . Adolf Hitler hat die Bau¬
kunst neben der Musik als. die Königin der Künste
bezeichnet und Paul Ludwig Troost als den größten
Bauipeister , den Deutschland seit Schinkel besaß,
als den „Lehrmeister unserer Zeit “. So entsprach
der einmaligen Größe dieses Mannes die einmalige
Art seiner Ehrung am 10. Todestag : eine Gedächtnis¬
stunde im Kongreßsaal des Führerbaues am König¬
lichen . Platz in München.

Die Gedächtnisstunde wurde emgeleitet mit einer
Kranzniederlegung am pylonengeschmückten Grab
auf dem Münchener Nordfriedhof , Sn dem vier Orts¬
gruppenleiter und eine Ehrenabteilung Politischer
Leiter , sowie die Kranzträger mit dem Kranz des
Führers Aufstellung genommen hatten . Um das Grab
herum waren zahlreiche Kranzspenden gruppiert,
unter ihnen die der Reichsminister Dr . Goebbels upd
Speer.

•Im Kongreßsaal des Führerbaues am Königlichen
platz hatten sich zu der Gedächtnisstunde versam¬
melt : Frau Professor Gerdy Troost mit dem Hoheits¬
träger im Traditionsgau , Gauleiter Paul Giesler , die
Reichsleiter Dr . Ley , Schwarz und Fiehler.

Beethovens ,<Eroica “ leitete über zur Gedenkrede
des Gauleiters Paul Giesler . In fein geprägten Wor¬
ten würdigte er die Gestaltungskraft Paul Ludwig
Troosts , die es vermochte , der Reinheit und Größe

der Idee des Führers den in die Jahrhunderte wei¬
senden Ausdruck zu geben . Was den Führer bewegt,
fand durch Paul Ludwig Troost auf depo Gebiete
der architektonischen Kunst eine ergreifende Paral¬
lele . Paul Giesler schilderte den unbeirrbaren und
kompromißlosen Baumeister , die breite Basis der
Troostsehen Kunst und deren liebevolle Durchbil¬
dung des Kleinsten im Zusammenhang mit dem
Ganzen . Erfüllt von der schöpferischen Arbeit für
die der Vorstellung des Führers entsprechenden Bau¬
aufgaben habe sich Paul Ludwig Troost als ein
wahrhaft königlicher unter den Baukünstiern er¬
wiesen.

Der deutsche Sieg werde üns dazu verhelfen,
auch der Baukunst höchste und reinste -Geltung zu
verschaffen . Das nationalsozialistische Deutschland
aber schulde heute schon Frau Professor Gerdy
Troost höchsten Dank für den hingebenden Dienst
am. Erbe des großen Mannes , der seinen künstle¬
rischen Genius in den Dienst des ganzen Volkes
stellte . ,

Während die Lieder der Nation erklangen , er¬
innerten wir uns und fanden bestätigt , was Dr.
Goebbels bei Eröffnung der 1. Deutschen Architek¬
tur - und Kunsthandwerkausstellung 1933 mit Bezug
auf Paul Ludwig Troost feststellte : „Sein Geist ist
in seinen Nachfahren ^ebendiggeblieben !“ ,

Hoher Angriffsgeist unserer Nachtjäger
Erfolgreiche Luftabwehr trotz schwieriger Wetterverhältnisse

Berlin , 22. Januar . Die Absicht der britischen Luft-
streitkräfte , die Verlustquote an Flugzeugen und Be¬
satzungen bei ihren Terrorangriffen gegen das Reichs¬
gebiet durch die Ausnutzung besonderer Schlecht¬
wetterlagen möglichst niedrig zu halten , wurde in
den Abendstunden des 20. Januar , in denep britische
Bomberverbände erneut die Reichshauptstadt an-
griffen , wiederum vereitelt . Unsere “Luftver¬
teidigungskräfte schossen nach den noch nicht voll¬
ständigen Meldungen mindestens 38 viermotorige
Bomber ab , von denen ein hoher Prozentsatz , im
Raum Groß -Berlins abstürzte.

Nachtjäger und Flak wurden durch eine dichte
Wolkenschicht stark behindert . Wenn die Luftabwehr
trotz der großen Schwierigkeiten , die durch die Wet¬
terverhältnisse zu überwinden waren , ein solches Ab¬
schußergebnis melden konnte , so beweist sie damit,
daß der Abwehrerfolg vom 15. Januar , als britische
Bomberverbände mitteldeutsches Gebiet unter ähn¬
lichen Wetterbedingungen angriffen und dabei 40

Flugzeuge verloren , nicht zufällig war . Er liegt viel¬
mehr in der stetig wachsenden Schlagkraft unserer
Luftverteidigung begründet , die den Feind ge¬
zwungen hat , Nachtangriffe nur - noch bei geschlos¬
sener Wolkendecke zu unternehmen , um damit die
Wirkung der deutschen Abwehr zvj, beeinträchtigen.

Von hohem Angriffsgeist beseelt , nahmen die
deutschen Nachtjäger , in deren Reihen sich auch
die jungen Nachwuchsflieger hervorragend bewähr¬
ten , im Zusammenwirken mit der Flak den Kampf
gegen die Terrorflieger auf . Drei britische Bomber
vernichtete ' der Kommodore eines Nachtjagd¬
geschwaders , Eichenlaubträger Major Prinz ' zu
Sayn -Wittgenstein in schweren Luftkämpfen .i Beim
Angriff auf einen vierten Bomber wurde sein Flug¬
zeug von einer anderen feindlichen Maschine -ge¬
rammt . Wegen der erlittenen schweren Beschädi¬
gungen seines Flugzeuges mußte Major Prinz Witt¬
genstein den Luftkampf abbrechen . Es gelang ihm
jedoch , trotz der Havarie zu landen.

Im Gegenstoß zum Stehen gebracht
Erbittertes Ringeij an der süditalienischen Front

Berlin , 22. Januar . Am 18. Januar trat die fünfte
nordamerikanische Armee am Westflügel der italie¬
nischen Front im Küstengebiet der Garighanomün-
dung nach starker Artillerievorbereitung zum An¬
griff an . Südlich Minturno hatte der Feind durch
eine , vor unserer Hauptkampflinie unter dem Schutz
von Schiffsgeschützen bei Nacht durchgeführte Lan¬
dung seine Angriffstruppen verstärkt . Der Gegner
konnte nach heftigen Kämpfen und unter erheb¬
lichen Verlusten südlich Minturno im Ausentetal
und am Monte Valle -Martina im Garigjianobqgen
örtliche Einbrüche erzielen ; seine Abgriffe würden
teilweise im Gegenstoß zum Stehen gebracht.

Am 19. Januar verstärkten die Truppen der
fünften nordamerikanischen Armee im Zusammen¬
wirken mit britischen Pivisionen ihre Angriffe auf
breiter Front . Sie waren von pausenlosem , starkem
Artilleriefeuer und fortgesetzten Bombenangriffen
feindlicher Schlachtflieger begleitet . Die Vorstoß?
an der Küste wurden außerdem von See her durch

das Feuer feindlicher Seestreitkräfte unterstützt.
Heftige Kämpfe entbrannten um das Dorf Tufo,

das mehrfach den Besitzer wechselte . Der durch die
Kampfhandlungen völlig zerstörte Ort Minturno fiel
nach heftigen Kämpfen unter schweren Verlusten
für die Briten in feindliche Hand.

Hart war auch das Ringen um den Monte Rotondo
und die südlich davon gelegenen Höhen . Nach wie¬
derholt abgeschlagenen Angriffen gelang es dem
Feind , sich auf den Höhen festzusetzen . Er wurde
aber im Gegenangriff wieder zurückgeworfen . In
den Abendstunden trat der Feind erneut mit starken
Kräften zum Angriff gegen das Höhengelände <jn . Die
Kämpfe sind noch in vollem Gange . Im Abschnitt
San Biaglio wurden .mehrere feindliche Angriffe in
Kompaniestärke zum Teil in heftigen Nahkämpfen
zerschlagen . Eigene Stoßtruppen brachten bei Alfe-
dena britische Gefangene ein.

Von der übrigen Südfront werden keine beson¬
deren Kampfhandlungen gemeldet.

Schwerer Verlust für die SA.
Berlin , 22. Januar . Im Osten starb den Fliegertod

SA .-Obergruppenführer v . V. der Obersten SA .-
Führung Oberst Hanns Günther von Obernitz,
Kommodore der Ergänzungsfernaufklärergruppe . Vpn
Beruf Gutsinspektor trat von - Obe?nitz 1916
als Siebzehnjähriger in das Gardefüsilier -Regi¬
ment ein , dem er bis Kriegsende als Leutnant
und Kompanieführer angehörte . Außer dem EK . II.
und I . Klasse erwarb er weitere Tapferkeitsauszeich¬
nungen und das Verwundetenabzeichen . Schon kurz
nach dem Zusammenbruch führte ihn sein sol¬
datischer Weg in die Hundertschaften der deutschen
Freiheitsbewegung . 1933 ernannte dev Führer Grup¬
penführer von Obernitz zum (Führer der Gruppe
Franken , an deren Spitze er neun Jahve stand . 1937
wurde er zum Obergruppenführer befördert . Die
bronzene und silberne Dienstauszeichnung sowie das
Goldene Ehrenzeichen der NSDAP , kennzeichneten
-.eine kämpferische Haltung.

Bei Kriegsausbruch rückte von Obernitz zur Luft¬
waffe ein . Als Staffelkapitän einer Fernaufklärung »-
Staffel im Westen und später . im Mittelmeerraum
zelchpete er sich in hervorragender Weise aus , so daß
der Führer ihm neben den Spangen zum EK . II . und

I . Klasse das Deutsche Kreuz in Gold verlieh . Nur
wenige Monate war es ihm vergönnt , als Kommodore
der Ergänzungsaufklärungsgruppe mit großem Erfolg
zu wirken.

Die SA . verliert in Obergruppenführer von Ober¬
nitz einen einsatzfreudigen Aktivisten und guten
Kameraden . _

HJ. sammelte 43,27 Millionen RM.
Berlin , 22. Januar . Die am 18. und 19. Dezember

1943 von der Hitler -Jugend durchgeführte 4. Reichs-
stnaßensammlung des Kriegs -WHW . 1943/44 hatte
einschließlich der Einnahmen aus dem Verkauf des
Spielzeugs auf den Weihnachtsmärkten der HJ . ein
vorläufiges Ergebnis von 43 277 697,82 RM. Bei der¬
gleichen Sammlung des Vorjahres wurden 34 851 639,37
RM. aufgebracht . Es ist somit eine Steigerung des
Ergebnisses um 8 426 058,43 24,2 vH . zu verzeich¬
nen . ,

Mit diesem Ergebnis findet der Einsatz der-
Hitler -Jugend füg- das Kriegg -WHW. seinen stolzen
Abschluß . Neben dem Sammelerfolg muß jedoch be¬
sonders die Freude gewertet werden ^ die die Jungen

'und Mädel mit , ihnen Millionen von Spielzeugen zu
Weihnachten in die deutschen Familien getragen
haben . » - -

Land ohne Herz
Die Yankees werden nicht müde , amerikanische

Lebensformen als eift Ideal für die Welt hinZu-
stelleri , spekulierend auf die Unkenntnis der wirk¬
lichen Verhältnisse . In Wahrheit aber ist der ameri¬
kanische Lebensstil alles andere eher als verlockend.
Und das ist nicht einmal neu . „Land ohne Herz“
hat A. E. Johann in einem im Deutschen Verlag er¬
schienenen Buch den Staät ROosevelts genannt.
Schilderungen dieser Art zeigen uns , daß es sich
nicht lohst , in amerikanischen Verhältnissen zu
leben ^ und daß dieses System nicht wert ist , den
Krieg zu gewinnen , gar nicht zu reden davon , daß
ihm jede - Qualifikation für die Erkämpfung des Sie¬
ges abgeht . Amerikanischer Lebensstil ist der Raub¬
bau , der Raubbau an den Naturschätzen , an dem
Boden und an den Menschen . Was weiß man drüben
von Heimat und Gemeinschaft ! Der Yankee kennt
keine innere Bindung an den Boden . Das Gesetz Blut
und Boden ist ihm fremd , und das Land ist ihm nur
Ausbeutungsobjekt . So ist aus der Prärie , die sich
einst mit dichter Grasnarbe weithin ausbreitete , eine
öde Wüste geworden , deren Staub der Wind ver¬
weht , nachdem man zwanzig Jahre lang Weizen und
immer wieder Weizdn in die Narbe gesät hat , bis
das letzte ,Quäntchen der Fruchtbarkeit ausgepreßt
war . Die Zeit , da Amerika ein Land der unbegrenz¬
ten Möglichkeiten war , ist längst vorbei . Jetzt ist
Amerika nur noch ein Tummelplatz anonymer kapi¬
talistischer Mächte , die in wenigen Jahrzehnten die
Aristokratie des Südens , das selbständige Bürgertum
und den freien Bauernstand umgelegt haben . Der
Sozialismus aber muß einem System verhaßt sein,
das sich dahin ausgewirkt hat , daß die Großstädte
des Landes umgeben sind von einem Dschungel von
Buden . Kisten und Blechkarosserien , in denen Men¬
schen hausen , denen auch das Notwendigste zum
Leben fehlt . Es wSr eine amerikanische Zeitschrift,
die repräsentativen Charakter für sich in Anspruch
nimmt , „Fortune ", New York , die im Februar 1940
über das Arbeitslosenproblem ihr Urteil dahin ab¬
gab : „Die Wirtschaft der Vereinigten Staaten hat ge¬
zeigt , daß sie vorzügliche Profite zu erzielen im¬
stande ist , ohne die 10 Millionen Arbeitslosen zu be¬
schäftigen . Die Tatsache besteht , daß sie überflüssig
sind . Die Tatsache besteht , daß wirtschaftlich kein
Grund zu nennen ist , warum sie überhaupt am Le¬
ben sind .“ So können nur Menschen urteilen , die
kein Herz im Leibe haben , d . h . die frei in der Welt
stehen , verhaftet allein dem Profit . Von einer
Pflicht , diesen Menschen Arbeit zu verschaffen und
davon , daß das bei einigem guten Willen möglich ist,
weiß man weder in der Redaktion der „Fortune “,
noch in den Büros der amerikanischen Staatsverwal¬
tung etwas . Das aber dünkt - uns im alten Europa
eine erbärmliche Rückständigkeit.

F r o m m -e Wünsche .eines britischen
Vikars—

Der Vikar von St . Maria de Castro in Leicester,
J . R . Collins , ließ sich in seinem Pfarrblatt wie folgt
vernehmen : „Ich freue mich auf die Zeit , wenn es
der britischen Luftwaffe gelungen sein wird , Berlin
und die anderen deutschen Städte auszjutilgen .“ Und
wir , so erwidern wir dem ehrwürdigen Vikar , freuen
uns , wenn Leuten seines Schlages die Sprache ver¬
schlagen sein wird.

Dönitz auf der 5. Seesehiffahrtstagung
Berlin , 22. Januar : An deiVfe. Deutschen Seeschiff-

f(ihrtstagung der Auslandsorganisation der NSDAP,
nahmen neben .. Gauleiter Schwede , Koburg , auch
Reichsjugendführer Axmann sowie der Reichs¬
kommissar für die Seeschiffahrt . Gauleiter Kauf¬
mann , teil . Der Reichsjugendführer unterstrich , der
Erfolg der bisherigen Erziehungsarbeit der HJ . zeige
sich schon jetzt bei den zur Wehrmacht eingezogenen
jungen Jahrgängen . *Neben der Wehrertüchtigung
habe sich die Jugendführung auch die beruflich«
Leistungssteigerung zur Aufgabe gesetzt . Di« Nach¬
wuchslenkung der Hitler - Jugend habe sich besonders
für die Seeschiffahrt eingesetzt . Die besten Erzieher
unter den Kapitänen und Offizieren müßten für di«
seefahrende Jugend eingesetzt werden . Gauleiter
Kaufmann hob hervor , daß die großen Leistungen
von den Seeleuten gerade jetzt im Kriegd “unter der»
schwierigsten Verhältnissen erfüllt werden müßten.

Auf einer , großen Abschlußkundgebung spräche»
Großadmiral Dönitz und Gauleiter Bohle . Groß¬
admiral Dönitz behandelte die Bedeutung des See¬
krieges und würdigte dabei ganz besonders die
Kriegsleistungen der deutschen I-Iandelsschiffahrt . Er
brachte zum Ausdruck , daß die Kriegsmarine als ihr«
vornehmste Aufgabe ansehe , den deutschen Handel
auf See zu schützen und den Seeverkehr unserer
Feinde mit allen Mitteln niederzuringen.

Infolge von starken Schneefällen in Anatolien sind
dfe ans Erzerum und Abana in Richtung Istanbul ab¬
gefahrenen Züge unterwegs steckengebliebcn.

(-Ridolsi^\  ASMj
■Ĝ en OTSN>CzernowiK
Cr_ L- i 0 IOlEisenbahnen

Weltbild -Gliese
Kampfraum mittlere Ostfront
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zeit m lg
Der Schatten~Mann

WZ. Zahlreiche schwarze Männer , die plötzlich an
Schaufenstern , Anschlagtafeln , im Autobus und in den
Zeitungen als Schatten auftauchten , um mft einem
Fragezeichen auf ihre mysteriöse Bedeutung hinzuwei¬
sen , haben die allgemeine Aufmerksamkeit geweckt . Die
dringende Mahnung : „Feind hört mit !“ hat in¬
zwischen eine Antwort gegeben , die uns alle angeht.
Es wäre gefährlich und dumm , diese Mahnung auf
die leichte Schulter zu nehmen.

Ein Volk, das im Existenzkampf um Leben oder
Tod steht , ist von Feinden umlauert , die es ständig
beobachten , um etwas zu erfahren , was ihnen nütz¬
lich sein könnte . Es braucht dazu nicht immer der
großen Spione , die in den Kriminalschmökern und
^snsatiönsfilmen Fanzerschränke knacken , um an
die geheimen Konstruktionszeichnungen der Rüstungs¬
werke heranzukommen . Viel öfter erfahren sie etwas
aus dem gedankenlosen , sich rasch verbreitenden
Geschwätz leichtsinniger Volksgenossen , die aus
Wichtigmacherei oder Dummheit ihr Wissen an den
Mann oder an die Frau zu bringen suchen . Der Feind
braucht udd sammelt solche Nachrichten , die,an sich
nichts bedeuten , die aber zusammengetragen lauter
Sternchen für das Mosaikbild sind , daß er für seine
Zwecke benötigt . Es ist sicher nicht Böswilligkeit,
was allzu Vertrauensseligen für ihr Mitteilungs¬
bedürfnis den Antrieb gibt . Diese Volksgenossen tun
meist sehr erstaunt , wenn man sie auf die Ge¬
fahren aufmerksam macht , die sie mit ihrer Schwatz¬
haftigkeit herauf beschwören . Ihnen möge der dunkle
Schatten eine ständige Mahnung sein und die Ver¬
körperung des J 'eindes , der sie auf Schritt und Tritt
belauert , um etwas aus ihnen herauszulocken , was
Rückschlüsse auf unsere Rüstung oder unsere Vor¬
bereitungen geben könnte . Deshalb Vorsicht bei der

i Unterhaltung und niemals vergessen : „ Der , Feind
hört mit !"

Kameradschaft der Tat
SA -Mann setzte bedenkenlos sein Leben ein
Wir berichteten vor einiger Zeit von einem Un¬

glücksfall in einem hiesigen Werk , dem zwei plicht¬
bewußte Arbeiter zum Opfer fielen . Uber die Be¬
gleitumstände des tiefbedauerlichen Vorfaltes wird
uns erst heute näheres bekannt : Danach wurde ein
Arbeiter auf dem Grunde eines Silos durch giftige
Gase , die sich dort gebildet hatten , bewußtlos . Sein
Arbeitskamerad , der SA -Mann Rippert , erkannte
die hohe Lebensgefahr , in der der Verunglückte
schwebte . Er war sich k\ar darüber , daß nur die
sofortige Bergung die Rettung bedeuten konnte
Unter Verzicht auf jedes Schutzgerät , dessen Herbei¬
schaffung unwiederbringliche , kostbare Zeit ge¬
kostet hätte , stieg SA-Mann Rippert , allein seiner
Kraft vertrauend und die ihm wohlbekannte Gefahr
mißachtend , in den Silo ein . Die Dämpfe jedoch
Waren stärker als aller Wille des Einsatzbereiten.
SA-Mann Rippert fiel ihnen zum Opfer , ehe ihm die
Bergung gelingen konnte.

So ist auch diese Tat erhebendes Beispiel für
®ine Arbeitskameradschaft , die den anderen selbst
dann nicht im Stiche läßt , wenn d„s eigene Leben
bedroht ist.

-
Einkommensgrenzefür Elternrente

Zu ‘unserer kürzlich veröffentlichten Notiz über
die Versorgung der Eltern Gefallener teilt uns das
Fürsorgeamt Wiesbaden mit , daß nach den letzten
diesbezüglichen gesetzlichen Verordnungen Eltern,
die das 65. Lebensjahr vollendet haben , nicht,  wie
angegeben , in jedem Fall Elternrente ohne Rücksicht
auf ihr Einkommen erhalten . Es bleibt nur bei einem
Flternteil ein Arbeitseinkommen aus nicht selbstän¬
diger Tätigkeit in Höhe von monatlich 100 RM . und
bei einem Elternpaar in Höhe von monatlich 150 RM.
anrechnungsfrei.

i
Sonderzuteilung an Tabakwaren

Die Bewohner des Stadtkreises Wiesbaden er¬
halten in der 58. Zuteilungsperiode eine Sonderzu¬
teilung an Tabakwaren in gleicher rföhe wie die
^eihnachtssonderzuteilung , also auf Abschnitt I der
"f -Karten 30 Zigaretten oder andere Rauchwaren in
entsprechender Menge und auf Abschnitt I F 58 der
" -Karten und Abschnitt I P 58 der P -Karten jeweils
d' e Hälfte der M-Ration . Näheres geht aus der Be¬
kanntmachung des Wirtschaftsamtes im Anzeigenteil
hervor . .

Wann müssen wir verdunkeln
22. Januar von 17.54 bis 7.56 Uhr
23. Januar von 17.56 bis 7.54 Uhr

Aus anderer Perspektive gesehen
Der Marktbrunnen und eine kleine Plauderei über die Romantik des Alltags

Stadtmenschen haben ihm dies nicht nehmen können.
Leider findet er nur , gerade in großen Städten , zu
wenig Beachtung . Keine Zeit , ausgeschlossen , gar
keine Zeit dazu , würde uns der heutige Großstadt¬
mensch auf unsere Frage antworten , warum er solch
einem Denkmal seiner Vaterstadt nicht auch einmal
einen verweilenden Blick schenkt.

Zugegeben , wir sind alle heute sehr angespannt,
unser Arbeitstag in Fabrik , Büro oder einer Kunst¬
stätte , ist lang und oft hart , der Weg nach Hause
besteht nur noch aus Stationen wie Bäcker , Metz¬
ger , Gemüseladen und Haustüre . Trotzdem ist es so
einfach und braucht auch nur sehr wenig Zeit , die
kleine Poesie eines solch stillvergnügt plätschernden
Brunnens zum Beispiel wahrzunehmen . Dieser Blick
brächte nicht nur ein kleines Glanzfleckchen auf das
Gewand unseres Alltags , er könnte vielmehr darüber
hinaus eine Lebenshaltung lehren , die in sich selbst
vollendete Ruhe und Gelassenheit , die uns , seien
wir ehrlich , heute fast allen leider fehlt.

Wir können natürlich nicht , wie unser Fotograf
dies für unsere Leser tat , einen solch schönen Blick
aus einer ganz anderen Perspektive genießen , äber
es genügt schon , im Vorübergehen richtig hinzu¬
sehen . Das heißt , nicht nur die „äußeren “ Augen
öffnen , darauf sehen und doch nichts erblicken , son¬
dern auch das „innere “ Auge , die Aufnahme¬
bereitschaft . Kein Leben , und ist es noch so
gleichmäßig verteilt zwischen Büro und Privatleben,
muß ereignislos verlaufen , wenn man das Maß der
Dinge zu wägen versteht und Erlebnisse nicht mit
Sensationen verwechselt .. Nicht , nur die fremde
Stadt bietet Sehenswertes , auch die eigene Heimat,
seit Jahren , vielleicht Jahrzehnten bekannt , hat des
Neuen und Schönen viel zu bieten . Umgibt doch die
Natur im Wechselspiel der Jahreszeiten alles Be¬
kannte immer wieder mit dem Reiz des Anders¬
artigen.

Seien wir alle Sonntagskinder , das heißt , gehen
wir mit offenen Augen durch die Heimat , und sie
wird uns nie enttäuschen . j A . Mr.

Aufn.: WZ. (Rudolph)

Den Marktbrunnen umgibt , gleich ob in einer
verträumten Kleinstadt oder einer modernen Groß¬
stadt , stets ein leichter Schimmer von Romantik.
Aller Lärm , alle Hast , all die Unbeständigkeit
des Verkehrs und auch die nervöse Eile des Groß-

Herr Krause nähte sich Schlappen
Strohwitwer besuchen*die Beratungsstellen des Deutschen Frauenwerks

* Geraume Zeit bin ich nun schon da , aber die
Tür will keinen Augenblick Stillstehen . Immer wie¬
der kommt jemand herein und hat , ein Anliegen:
Hier eine Hausfrau , die an einem Nähkurs teilneh¬
men möchte , da ein junges , berufstätiges Mädchen,
das sich zum Werkkurs meldet . Natürlich fehlen auch
die Junggesellen und Strohwitwer nicht ; die sich im
Augenblick so ganz auf die Parole „Selbst ist der
Mann “ umstellen müssen . Jeder will einen Ratschlag
und eine Auskunft haben , wie man dies und jenes
machen könnte , und jeder Frage wird geduldig eine
praktische Anweisung zuteil.

23 000 solcher Fragen werden alljährlich in den
Beratungsstellen des Deutschen Frauenwerkes beant¬
wortet . Das sind also 60—70 am Tage , — ganz abge¬
sehen davon , daß ja außerdem noch praktisch ge¬
arbeitet , gezeigt , vorgeführt und unterrichtet wird.
In den Nähkursen wird fleißig gearbeitet . Aus einem
alten rotwollenen Jungmädelkleid entsteht hier ein
entzückender Kinderpullover . Aus einem alten Wild¬
lederkissen , aus dem sorgsam das Monogramm
herausgetrennt wurde , z. B . hat Volker ’ ein paar
prächtige Krachlederne erhalten . Ein Glück , daß
nun das Hosenbödenflicken aufhört , meint Frau
Müller mit einem Seufzer der Erleichterung . Und
dort wird ein Vorhang in ein reizendes kariertes
Dirndlkleid verwandelt . „Aus Alt mach Neu “ ist die
große Parole , die hier allenthalben praktische An¬
wendung findet.

Im Strick - und Häkelkurs werden aus Wollresten
reizende Handschuhe gearbeitet . Auch die immer
beliebter werdenden Fäustlinge , in denen man so
warme Finger hat , werden in hübschen Farben und
Formen gearbeitet . Besonders praktisch sind ge¬
häkelte Strumpfbänder , die in ihrer Haltbarkeit und
Elastizität den raren Gummi ersetzen . ,

Auch der Werkkurs hat ein vielseitiges Gesicht.
So mancher besitzt noch irgendein Stück Werkstoff
oder Fischleder . Bald verwandelt es sich in Hand¬
oder Abendtaschen , in Einkaufsbeutel , Gürtel oder
Mappen . Und alles erhält stets irgendwie den Cha¬
rakter des einmaligen , das nicht nur zweckmäßig,
sondern auch ansprechend in der Ausstattung ist.
Wer hätte beispielsweise gedacht , daß aus dem Jäck¬
chen eines alten Torerokostüms , das jahrelang in
einer dunklen Truhe schlummerte , eine Kappe und
eine wunderschöne Abendtasche , die zudem echte
Goldstickerei tragen , hervorgehen würden ? Stabile

Strohschuhe , Bademäntel , Kleider , Mäntel , Jacken,
Hüte , Taschen , — kurz , alles wird hier aus den vor¬
handenen Textilresten und dem Altmaterial des ein¬
zelnen hergestellt . Daß man hier auch Puppen und
Stofftiere für unsere Kleinen basteln kann , sei eben¬
falls erwähnt.

Herr Krause , der Strohwitwer , hat sich kürzlich
im Abendkurs mit viel Geschick ein Paar Schlappen
gearbeitet . Besonders stolz war ein junger Vater , der
es sich nicht nehmen ließ , die Kinderwäsche selbst
zu nähen . „Warum soll dies allein meine Frat » tun?
Sie hat noch genug andere Arbeit !“ meinte er , und
brachte allerliebste Wäschestücke einschließlich klei¬
ner Lammfellschuhe zuwege . Auch das Wäscheflicken
findet augenblicklich bei Strohwitwern und Unbe¬
weibten viel Interesse.

Es wäre noch viel aus der Arbeit der Beratungs¬
stellen des Deutschen Frauenwerkes zu berichten.
Besonders von den netten , immer geduldigen Frauen,
die , zumeist als geübte Fachkräfte , unerschöpflich
in Ideen und Anregungen sind . Aber das wollen sie
ja gar nicht hören . Ihre ganze Freude ist es , gerade
in dieser Zeit eine so wichtige und erfolgreiche
Sözialarbeit leisten zu dürfen . ' ' ' E . R.

Der Kinderermäßigungserlaßneu geregelt
Durch einen Erlaß hat der Reichsfinanzminister

den Abschnitt über die Kinderermäßigung wegen
Haushaltszugehörigkeit neu gefaßt . Kinderermäßi¬
gung wird in der Regel hur gewährt , wenn das Kind
dem Haushalt des Steuerpflichtigen angehört . Der
Haushaltsangehörigkeit gleichgestellt war schon bis¬
her die Zugehörigkeit des Kindes zur Wehrmacht,
Waflen - ff , zum Reichsarbeitsdienst usw . bis zu be¬
stimmten Dienstgraden . Nunmehr werden ab der
Veranlagung für 1942 gleichgestellt die Angehörigen
der SA .-Standarte Feldherrnhalle , die Luftnachrich¬
ten , Flugmeldehelferinnen , die Angehörigen der
Technischen Nothilfe , die Luftwaffen - und Marine¬
helfer , die Angehörigen der NSKK .-Transportgruppe
Heer , Luftwaffe usw . — aber n i c h t die Angehörigen
der NSKK .-Tranportgruppe Todt , — die Angehörigen
des Landdienstes der HJ . Voraussetzung ist auch
hier , daß eine Ausbildung erfolgt oder ein Arbeits¬
vertrag nicht vorliegt bzw . keine Einsatzbesoldung
erfolgt.

Warum Gaustraßensammlung?
NSG . 1500 Kindergärten , -horte und -krippe » hat

die NSV . allein im Gau Hessen -Nassau eingerichtet
und gewährt damit rund 65 000 Kindern Aufnahme
und Betreuung . Weiterhin hat die NSV . zwölf
Müttererholungsheime , fünf Aufnahmeheime für
werdende Mütter aus luftbedrohten Städten und
sechs Kriegsentbindungsheime in weniger gefähr¬
deten und landschaftlich bevorzugten Gebieten un¬
seres Gaues eröffnet . Allein im Jahre 1943 kamen zu
den bereits bestehenden Einrichtungen dieser Art
noch zwei Säuglingsheime , drei Kleinkinderheime,
vier Kinderheime und vier Heime für werdende
Mütter mit gleichzeitiger Unterbringung von deren
Kindern hinzu . Monatlich werden allein in den
Kindertagesstätten 97 000 Mahlzeiten und 13 500 Teil¬
mahlzeiten mit Milch ausgegeben . In der leU m
Zeit wurden auch große Anforderungen im k . ge
£iner vorsorglichen Umquartierung und nach feind¬
lichen Terrorangriffen an die NSV . unseres Gaues
gestellt . Was darüber hinaus sonst noch für „Mutter
und Kind “ auf dem Gebiete der gesundheitlichen
Betreuung und auf dem der Jugendhilfe für gefähr¬
dete Jugendliche geleistet wurde , ist mit Zahlen
praktisch nicht auszudrücken . Es ist ein gewaltiges
Werk , das hier im Gau seit Jahren auf dem sozialen
Sektor geleistet wird , und immer noch höhere An¬
forderungen werden an die NSV . gestellt werden.

Wer das alles verstehen und auch ein wenig über¬
blicken kann , der wird den Sammler am morgigen
Sonntag nicht mit einer geringfügigen Gabe abfinden
können , er wird vielmehr zur Gaustraßensammlung
mehr spenden , als er bisher gespendet hat.

Es finden wieder Schaukochen statt!
Am Dienstag , dem 25. und Freitag , dem 28. Januar

von 15-17 Uhr wird in der Lehrküche Michelsberg 1
die vielseitige Verwendung der neuen Roggengrütze
zum Einsparen von Kartoffeln gezeigt . Auf den
Kochkurs für Junggesellen,  der Donners¬
tags von 19-22 Uhr stattfindet , wird noch einmal
besonders hingewiesen . Anmeldungen werden täglich
entgegengenommen . Am Abendkochkurs für Berufs¬
tätige können noch einige Frauen teilnehmen . Be¬
ginn : Anfang Februar.

Tapferkeit vor dem Feinde
* Feldwebel Helmut Weis , W.-Erbenheim , Ober¬

gasse 26, Feldwebel Friedrich Breyer , Wiesbaden,
Oranienstr . 38, Gefr . Otto Weingärtner , Siedlung
Freudenberg , Osterweg 51 und Soldat Paul Hecker,
Wiesbaden , Rüdesheimer Str . 15. wurden mit dem
Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet.

Nachrichten aus dem Leserkreis . * Frau Jacobine
Faust Wwe ., Wiesbaden , Klingerstraße 1, wird am
22. Januar 91 Jahre alt . Frau Wilhelmine Forst,
W.-Biebrich , Tannenbergstr . 64, feiert in geistiger
und körperlicher Frische am 24. Januar ihren 86.
Geburtstag .— Frau Helene Feth , Ww . W.-Biebrich,
Heppenheimerstr . 5. vollendet am 23. Januar ihr
80. Lebensjahr .— Paul Hölzgen und Frau Elisabeth,
geh . Hof , feiern am 25. Januar das Fest der silbernen
Hochzeit . Volksgenosse Siegel , Wiesbaden , Westend-
str . 36, kann am 22. Januar seinen 86. Geburtstag
feiern.

Das Kriegsverdienstkreuz erster Klasse mit
Schwertern wurde an * Obergefreiten Franz Ferch,
W.- Erbenheim und das Kriegsverdienstkreuz zweiter
Klasse mit Schwertern an Uffz . Catta , Wiesbaden,
Eberbachef Str . 13, Obergefreiten Christoph Becker,
W.-Bierstadl , Igstadter Str . 10, und * Obergefreiten
Adam Huber , Philippsberg 17/19, verliehen.

Der Ortsverband für Hundewesen in Wiesbaden
führte seine Jahreshauptversammlung durch , bei der
acht verschiedene Ortsfachschaften . vertreten waren.
Der Leiter , Th . Heß , W.-Bierstadt , gab einen Bericht
über das abgelaufene Jahr . Die Gebrauchshundeprü¬
fungen wurden wie folgt festgelegt : 2. April 1944 in
Bierstadt , 18. Juni 1944 in Biebrich und 15. Oktober
1944 in Wiesbaden . Für außerordentliche Verdienste
um das deutsche Hundewesen konnte Herrn Heß die
goldene Ehrennadel des Reichsverbandes für Hunde¬
wesen verliehen werden.

Annahmeuntersuchungen für die Waffen -W. Wie
die Ergänzungsstelle Rhein (XII ) mitteilt , finden in
den nächsten Tagen AnnahmeunterSuchungen für die
Waffen - ii statt . Es wird auf die Bekanntgabe im An¬
zeigenteil hingewiesen . Bei diesen Untersuchungen
können sich Freiwillige zum Eintritt in die Waffen -H
melden . Laufende Meldungen werden von allen Poli - ,
zei- und Gendarmerie -Dienststellen entgegengenom¬
men , die auch über die Einstellungsbedingungen
jederzeit Auskunft erteilen . 1

Des Führers Baumeister
Bauten sind es, die nach Jahrtausenden noch zeu-

eh von dem Geist einer Zeit . Aegypter , Griechen
Römer bewiesen es . Aber wir brauchen nicht

- * zu den Pyramiden , bis zur Akropolis oder bis
an1*1Ôrum Romanum zurückzugehen — das Himmel-

stre bende der deutschen Gotik , die strotzende
epP‘gkeit des bayerischen Barock , das heiter-
aziöse Rokoko , und auf der anderen Seite die be-

g ückende , seelenlos -nüchterne „Sachlichkeit “ des
si ^ es  unter der Systemherrschaft in Deutschland —
ihr S*e Spiegelbilder des Wesens und Lebens
ty eJ" Zeit ? Haben wir uns nicht m-schauernd abge-
seh 1 VOn den  iüd isclle n „Zweckbauten “ der deut-
Bohiv. Nnchkriegsepoche , von der mechanisierten

heit des amerikanischen Beton - „Stils “?
zie. 0 mußte zwangsläufig , als sich dank der Er-
der Un Ksarbeit Adolf Hitlers das deutsche Volk wie-
Ei nf au£  das reine Bedürfnis seiner Herzen , auf das
sat) ac he und Natürliche , das Edle und Schöne be¬
it, ' Auch die Bäuform entstehen , die mit alledem
6fSt ster  innerer Harmonie steht . Troost war ihr

i^ r ’ großer und kraftvoller Gestalter.
je\ jt lr  hatten das Glück , wenige Wochen vor dem
ihn • Ze£ln  Jahre zurückliegenden Tode des Meisters
tnaj lr>Se iner Werkstatt zu sprechen . Was er uns da-
das a^gte , bleibt charakteristisch für das Wollen,
ha[j * n erfüllte : „Materialismus und Seelenlosigkeit
S>>, in  den Systemjahren nach dem Kriege über¬
in ,je 0 noch die Sehnsucht nach Schönem und Edlem
Roffj,r Kunst lebte , ein niederdrückendes Gefühl der
SUntjeUhg, i° sigkeit erzeugt . Es schienen unsere ge-
hh ar n’ schöpferischen Kräfte zu versiegen gegen-
^hfl ü2ersetzen den , artfremden und internationalen
*t ScheSSen  * n der Kunst . Nach dieser traurigen Zeit
dgjj int äs uns nun heute als das höchste Glück,
'1«sot,ilSer  großer Führer der deutschen Kunst , ins-

der Baukunst , Aufgaben stellt , die der
ah(j g . Zeugen sein werden für unsere seelische
der u„i!S*ige  Wiedergeburt , jene Wiedergeburt , die
£räUen eu Rsame Wille des Führers und sein Ver-
Pt''rämr,,a.uf  die ewigen Kräfte des deutschen Volkes- haben .“ 1

/ Erinnerungen an Paül Ludwig Troost
Auf die Frage , welche beherrschenden Gedanken

ihn bei seinen Entwurfgestaltungen leiteten , antwor¬
tete damals Professor Troost : „Nur ein einziger Ge¬
danke — mit meiner Arbeit ifnd meiner ganzen Hin¬
gebung dem Führer und unserem Volk zu Dienen
und weiterzubauen am deutschen Kulturgut , neuen
Blütezeiten entgegen . Es werden nun wieder Bauten
erstehen , die aus der Seele des Volkes empfunden
sind . Ihre Verwirklichung aber ist einzig und allein
durch Adolf Hitler wieder möglich geworden .“

Die monumentalen Bauten am Königlichen Platz
.und das Haus der Deutschen Kunst in München sind
die Kronzeugen des Troostschen Schaffens . Das
deutsche Volk , das in dem urgewaltigen Kampf um
Sein oder Nichtsein vom unerschütterlichen Glauben
an seinen Sieg getragen wird , begreift es als ein
Sinnbild des Glaubens Adolf Hitlers an den Sieg des
nationalsozialistischen Kampfes und Geistes , daß der
Führer schon Jahre vor der Machtergreifung die
Entwürfe zu diesen Bauten seinem Architekten über¬
tragen hatte . Umbauten des Adolf -Hitler -Hauses in
Nürnberg, ^ des Deutschen Aerzte -Hauses in Berlin,
die Pläne für die Umgestaltung der Führerwohnung
in der alten Reichskanzlei gehören weiter zu den
Schöpfungen Troosts.

Die innere Harmonie des Schaffens und der
Schöpfungen ist bezeichnend für den Mann , der
einst Musiker halte werden wollen , der aber dann
die Architektur erkor . Bei seinem Wirken zur Aus¬
gestaltung der großen Lloyddamjpfer hatte Troost
eine Mitarbeiterschar von Künstlern und Handwer¬
kern herangezogen , und sie wurde gerade für Mün¬
chen zu einem . Fundament für die Ausführung aller
seiner späteren Gestaltungen . Er hat damals auch
dem Kunsthandwerk neue Aufgaben und Gelegenheit
zu edler schöpferischer Arbeit gegeben.

Nun ist Paul Ludwig Troost , der bestimmt schien,
dem neuen Reich noch viele erhabene Werke zu
schenken , zehn Jahre tot . Seine Bauten und sein
Stilwille zeugen für ihn , für die deutsche Kunst und
für den nationalsozialistischen Geist . Kein schönerer
Ruhm konnte ihm werden . Georg Denkl

Richard Strauß: Symphonia Domestica
Das Reichsprogramm des Rundfunks (Sonntag , um

18 Uhr ) bietet die seltene Gelegenheit , die Aufführung
einps der charakteristischen Werke von Richard Srauß
und unserer Zeit überhaupt , die Symphonia Domestica
in einer Wiedergabe der Berliner Philharmoniker unter
Wilhelm Furtwänglers Leitung zu hören . Gerade vierzig
Jahre ist dieses Riesenwerk alt und es verdient , volks¬
tümlich zu sein . Strauß hat in .ihm ein Bekenntnis vom
deutschen Familienleben abgelegt , von der Ehe , von
Weib und Kind , und das Große an dem Werk ist , daß
in seinen Klangsymbolen und ihrer musikalischen
Durchführung eine regelrechte Ehegeschichte gestaltet
ist : zuerst die drei Themen vom Mann (Celli , Fagotte,
Hörner ), Frau (Streicher ) und Kind (Oboe damore ),
dann „ Kindliche Spiele und Eiternglück “, wobei ein von
den Klarinetten gesungenes Wiegenlied ein besonders
inniger Einfall ist , hierauf „Schaffen und Schauen “ und
eine Liebesszene , eine Fülle von Melodik und mu¬
sikalischem Reichtum enthaltend , und zum Schluß im
Teil „Erwachen und Streit " die berühmte Doppel - und
eheliche ' Streitfuge , worauf dann ein fröhlicher Beschluß
souverän mit dem angesammelten Klangmaterial schaltet
und die Gegensätze ausgleicht . , Hnd.

Was der Rundfunk brachte
Da interessierte vor allem ein neues, . symphonisch an¬

gelegtes Cellokonzert von Bernhard Hamann (Berliner
Philharmoniker , Leitung : Hermann Abendroth , Solist:
Adolf Steiner ). Was man zunächst formal klar gegliedert
sieht , erweckt im Verlauf des bewußt einsätzig gehal¬
tenen , doch ' unverkennbar dreigeteilten Werkes durch
die episodische Wiederkehr des markanten Anfangs¬
themas den Eindruck einer symphonischen Phantasie . Tn
ihr aber ist alles , was sie lebenswert macht : Blutvolle
Themen und Durchführungen , interessante Polyphonie,
herbe Schönheit in der weiten Melodik , zielbewußte,
selbstlose Virtuosität im Solopart und gelegentliche tän¬
zerisch -beschwingte Grazie . „Ball im Königsschloss“
nannte d 'Albert seine ungemein zartfarbenen , bildhaft
starke Musik von fnstrumentationstechnisch hohem Reiz.

Die zweite Sendung der von Ernst Schräder zusam¬
mengestellten Reihe „ Ich denke Dein “ umfaßte Sere¬
naden , Liebeslieder von Richard Strauß und N . von
Kecznizek . Leuchtet aus des Ersteren „Serenade “ für
13 Biäser noch die starke Mozart - und Schubert -Ver¬
bundenheit , aber auch eigener , feiner Reiz und Ueber-
mut des damals IG.iährigen , so aus Reczniceks viersätziger
„Serenade “ für Streichorchester das • leidenschaftliche
Drängeh , die verhaltene Poesie und Farbenpracht des
reiferen , mit dem Volumen des „ späteren Strauß “ kon¬

kurrierenden Meisters . Lieder von Richard Strauß und
Dichtungen von Geibel und Eichendorff waren gedank¬
liche , feinsinnige Brücken . Und die Kammermusik im
allgemeinen : Unirdisch tonschön die Händel ’sche B-dur-
Sonate für zwei Violinen (Steiner -Düo ) und Klavier
(Hans Altmann ), tiefverinnerlicht Schuberts As -dur -Im-
promptu (Hubert Gießen ), ganz in Schwermut versunken
Erik Then -Berg (Schubert „Moment musical “), silber¬
helle Stimmweichheit und reizender Vortrag Rosel
Schweizer (Schubert -Lieder ), prachtvoll nachempfunden
Lieder von Beethoven und Wolf (Julius Patzak , Hans
Altmann ), ein restloser Genuß Schuberts h -moIl -Rondo
(Stroß -Raucheisen ) und die G-dur -Serenade op . 141a für
Flöte , Geige und Bratsche von Reger . Hier ist in drei
Sätzen voll Witz , sprudelnder Tollheit , aber auch echt
Reger ’scher Gefühlstiefe und harmonischer Fülle der
Wille zur Symphonik in Kammermusik gebannt.

Grete Schütze

Auszeichnung für E. G. Kolbenheyer
Dem Dichter Dr . h ., c . Erwin Guido Kolbenheyer ist

die ihm anläßlich seines 65. Geburtstages vom Reiehs-
statthalter Baldur von Schirach namens der Stadt Wien
gewidmete Prinz -Eugen -Medaille der Stadt Wien und
der ihm gleichzeitig zuerkannte Grillparzerpreis der
Stadt Wien für das Jahr 1944 durch Oberbürgermeister
Blaschke überreicht worden.

Bücher für Bombengeschädigte
Das Deutsche Volksbildungswerk der Deutschen Ar¬

beitsfront hat neuerdings Zehntausende von Bändchen
aus der von ihm herausgegebenen Sammlung der Wies¬
badener Volksbücherei an Bombengeschädigte und Eva¬
kuierte in den Aufnahmegauen , denen seine besondere
Fürsorge gilt , herausgegeben . Unter diesen Bändchen
befinden sich Werke bedeutender Dichter aus Vergangen¬
heit und Gegenwart.

An das Deutsche Theater verpflichtet . Der Sfchau-
| Spieler Wei ner Xandry vom Landestheater Meiningen
"Wurde nach seinem erfolgreichen Auftreten in der Rolle
des Herzog Alba („Egmont “) vom Intendanten Max Spil-
cker ab Beginn der neuen Spielzeit 1944/45 an das
Deutsche Theater in Wiesbaden für die Rollen des
schweren Chargenspielers verpflichtet.

Verein der Künstler und Kunstfreunde . Das für den
:6 . Januar vorgesehene Trio Santoliquido tritt nicht auf.
Es wird i echtzeitig bekannt gegeben werden , wann der
Konzertäbend stattfindet und welche Künstler ver¬
pflichtet worden sind . Die mit dem Datum „ 26. Januar“
versehenen Karten gelten für das Ersatzkonzert.
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Warnsignal „Vorentwarnung“
Noch einmal genaue Richtlinien darüber

Wie wir bereits berichteten , ist zu den bisherigen
Sirenenzeichen bei Fliegerangriffen das vierte Signal
„Vorentwarnung“ ge1.re.tsn . lieber das Ver¬
halten bei dieser Warnstufe bringen wir nach¬
stehend noch einmal genaue Richtlinien:

I. Nach Fliegeralarm erfolgte bisher die akustische
Entwarnung erst dann , wenn der Abflug der Feind¬
flugzeuge endgültig festgestellt war . Dadurch ver¬
zögerte sich teilweise die rechtzeitige Schadens¬
bekämpfung und die Wiederaufnahme des Wirt¬
schafts - und Verkehrslebens . Es wird daher in Zu¬
kunft , wenn die Masse  der Feindflugzeuge sich
im Abflug befindet , das akustische Signal „Vorent¬
warnung “ gegeben . Das Signal ist das gleiche wie
bei „öffentlicher .Luftwarnung " (dreimal hoher
Dauerton in einer Minute ).

2. Im Zustand „Vorentwarnung “ kann es noch zu
einzelnen Bombenabwürfen • und zu FlakfeueV
kommen.

3. Allgemein luftschutzmäßiges Verhalten ist für
die Bevölkerung bei „Vorentwarnung “ nicht mehr
vorgeschrieben . Die Selbstschutzkräfte haben über
die schon während des Fliegeralarms vorge¬
schriebenen Rundgänge hinaus spätestens ' auf dieses
Signal hin die volle Schadensbekämpfung aufzu¬
nehmen.

4. Bei „Vorentwarnung “ am Tage geht das öffent¬
liche Verkehrs - und Wirtschaftsleben sofort wieder
weiter wie bei „öffentlicher Luftwarnung “. Wäh¬
rend der Dunkelheit werden die elektrisch be¬
triebenen Verkehrsmittel erst bei endgül¬
tiger Entwarnung (hoher Dauerton von einer
Minute ) Wieder in Betrieb gesetzt . Oeffentlifche An¬
sammlungen oder Versammlungen aller Art (ein¬
schließlich Kinos , Theater usw .) dürfen erst bei end¬
gültiger Entwarnung fortgesezt werden.

5. Die Verdunkelungsbestimmungen sind un¬
bedingt zu beachten.

Hedwig Heyl, die beste Hausirau von Berlin
Sie überwand die sozialen Mißstände ihrer Zeit

Die Arbeit der deutschen Frauenorganisation
gründet sich heute in erster Linie auf die Erkennt¬
nis von der Bedeutung des Einzelhaushalts . In diesem
Sinn wird auch die junge Fräuengeneration erzogen.
Die Bestrebungen , eine Neuwertung und Umgestal¬
tung des hausfraulichen Schaffens nach volkswirt¬
schaftlichen Grundsätzen herbeizuführen , gehen
zum größten Teil auf die Lebensarbeit von Hedwig
Heyl zurück , die am 23. Januar 1834, also vor nun¬
mehr 10 Jahren , in hohem Alter starb.

Als Tochter eines Mitbegründers und Leiters des
Norddeutschen "Lloyds 1850 in Bremen geboren,
wurde die junge Hedwig Crüsemann von Anfang 'an
zu selbständigem , planmäßigem Handeln und volks¬
wirtschaftlichem Denken erzogen . Von der Mutter,
die aus einem großen Gutshaushalt stammte , erbte
sie Begabung und Interesse für alle Tätigkeiten des
Haushalts . Mit 18 Jahren heiratete Hedwig Crüse¬
mann den Besitzer der Heylschen Farbenfabrik in
Berlin -Charlottenburg , Georg F . Heyl . Damit fand
sie für ihre außergewöhnliche Begabung ein weites
Wirkungsfeld . Sie schenkte fünf Kindern das Leben,
führte einen großen gastlichen Haushalt und betreute
obendrein die Fabrikarbeiter und -arbeiterinnen
ihres Mannes . Auf dieser Tätigkeit baute sie ihre
Lebensleistung auf , die dem deutschen Hausfrauen¬
tum gewidmet war.

Immer wieder mußte Hedwig Heyl feststellen,

daß Fabrikmädchen ohne die geringsten .hauswirt¬
schaftlichen Kenntnisse heirateten und dann häufig
in ihrer Ehe unglücklich wurden . Hedwig Heyl be¬
gann , die Arbeiterfrauen und - töchter aus ihrer Ge¬
folgschaft zu schulen . Aber auch im Mittelstand und
in den gehobenen Schichten erhielten die jungen
Mädchen damals keine Ausbildung in einer moder¬
nen , rationellen und volkswirtschaftsgebundenen
Hauswirtschaft . Um diesem Mangel abzuhelfen,
gründete Hedwig Heyl im Anschluß an das Pesta-
lozzi -Fröbel -Haus eine Kochschule , die sie ganz auf
den Familienhaushalt abstellte . Der Lehrplan nahm
hier auch zum erstenmal die Erkenntnisse der Hy¬
giene und der neuzeitlichen Ernährungswissenschaft
auf . , , t

Eine andere Gründung Hedwig Heyls, ’ das Heyl-
sche Jugendheim , entwickelte sich zu einer heute
noch bestehenden Aüsbildungsstätte für volkserziehe¬
rische Frauenberufe . Ebenso geht die Gründung des
Charlottenburger Vereins für Haushaltspflege auf
Hedwig Heyl zurück , die zunächst im Heylschen Be¬
trieb eine Wöchnerinnen - und Haushaltsbetreuung
aufgezogen hatte.

Nach dem Tode Ihres Mannes übernahm Frau
Heyl die Leitung der Fabrik und die unbeschränkte
Verwaltung des Vermögens . Sie forderte als eine der
ersten Frauen den Einbau des haus wirtschaftlichen
Unterrichts in die Mädchenschulen . Sie wurde füh-

Wer sah den Vermißten?
lljähriger Lehrling seit 7. Januar verschwunden
Vermißt wird seit dem 7. Januar 1944 der 17jährige

Polstererlehrling Andreas Rech aus Koblenz -Ehren¬
breitstein . Der Vermißte sieht wie ein 20jähriger
aus , ist 1.75 Meter groß , schlank , breitschultrig und
kräftig , mittelblond , gesunde Gesichtsfarbe . Er trägt
vermutlich grauen zweireihigen Mantel , grauen
Sportanzug , blauen Wollpullover mit Rollkragen und
langen Aermeln , braune Halbschuhe . Zweckdienliche
Angaben an Kriminalpolizei Koblenz erbeten.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm : 9—10 Uhr : Unser Schatz-

kästlein , Sprecher : Heinz Koester . — 11.05—11.30 Uhr:
Reiterlieder , von der Rundfunkspielschar Hamburg der
Hitler -Jugend . — 12.40—14 Uhr : Das Deutsche Volkskon-
ler t — 15.30—16 Uhr : Solistenmusik . — 16—16 Uhr : Was
sich Soldaten wünschen . — 18—19 Uhr : Konzert der Ber¬
liner Philharmoniker , Leitung : Wilhelm Furtwängler:
Symphonia Domestica von Richard Strauß . — 20.15 bis
22 Uhr : Ein Abend bei Franz Lehär . Große Melodienfolge
aus Operetten mit bekannten Solisten und Orchestern.

Deutschlandsender : 10- 11 Uhr : Vom großen
Vaterland . „Kampf um die Wahrheit “ , vom ewigen
Ringen deutscher Forscher . — 15.3(P- 17.30 Uhr : Opern¬
sendung : „Macbeth “ von Verdi , musikalische Leitung:
Karl Böhm . — 18—19 Uhr : Beschwingte Unterhaltungs¬
musik . — 20.15—21 Uhr : Meisterwerke deutscher Kammer¬
musik : Streichsextett G-dur von Brahms . — 21—22 Uhr:
Beliebte Melodien aus deutschen Opern.

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm:  11 —11-30 Uhr : Kleines Kon¬

zert : Grieg , Heuberger . — 14.15—15 Uhr : Klingende Kurz-
weh — 15—16 Uhr : Schöne Stimmen und bekannte In-
stfumentalisten . - 16- 17 Uhr : Otto Dobrindt dirigiert . -
37.51 _18 .30 Uhr : „ Dies und das für Euch zum Spaß “ . —
19.51 _19 .30 Uhr : Frontberichte . — 20.15—22 Uhr : Für jeden
etwas.

Deutschlandsender:  17 .15—18.30 Uhr : Bach,
Mozart , Haydn , Trunk . Es spieU die Philharmonie des
Generalgouvernements , Leitung : Rudolf Erl . — 20.15 bis
21 Uhr : „Ich denke Dein " , Liebeslieder und Serenaden
von Bach , Haydn und Mozart . — 21—22 Uhr : Solisten-
u . Orchestermusik alter Musiker , Leitung : H . Welsbach.

So sollten es
alle

Ortsgruppen
madien

* Unser Bild zeigt
Mnen besonders ein¬
drucksvollen , sauber
und übersichtlich ge¬
ordneten Pressekasten.
So gestaltet erfüllt er
auch seinen Zweck,
den Blick anzuziehen,
aufzuklären und die
heute oft knappen illu¬
strierten Zeitschriften
zu ersetzen.

Aufn.: WZ., Rudolph

rende Mitarbeiterin des „Vereins zur Förderung
hauswirtschaftlicher Frauenbildun « “ und maßgeb¬
liche Führerin in allen Hausfrauenfragen , und unter
ihrem Einfluß schlossen sich im Jahre 1915 alle
Hausfrauenorganisationen zum Verband Deutscher
Hausfrauenvereine zusammen . Für eine kriegs¬
gemäße Haushaltsführung trat sie in Wort und
Schrift ein . Man übertrug ihr im „Nationalen
Frauendienst “ und im „Großen Ernährungsamt das
Fachgebiet Hauswirtschaft , und auch hier wieder,
im Krieg , bewährte sich ihr hervorragendes Or¬
ganisationstalent, . so daß Hedwig Heyl den Ehren¬
namen der „besten Hausfrau Berlins “ erhielt.

In späteren Jahren schuf sie für den ersten inter¬
nationalen Frauenkongreß auf deutschem Boden den
äußeren Rahmen , löste den Deutschen Lyzeumklub
von allzu geschäftstüchtigem englischem Unterneh¬
mertum und schuf ihm wertvolle zwischenvölkische
Beziehungen . Sie stellte auch Helene Langes Gym¬
nasialkurse wirtschaftlich sicher und leistete damit
wichtige Vorarbeit für das Frauenstudium . Schließ¬
lich wurde unter ihrer Leitung die -große Aus¬
stellung „Die Frau in Haus und Beruf “ eröffnet , die
zum erstenmal die Leistungen der Frau im Volks¬
ganzen darstellte.

Erfolg einer Energiesparaktion
Vier Betriebe erübr *gen Gas für einen fünften
Vier Industriewerke in Mitteldeutschland , die an

jedem Tag für ihre Ofenanlagen je 250 cbm Gas ver¬
brauchen , führten eine ungemein erfolgreiche Ener-
giesparaktidh durch . Bei Kontrollen wurde festge¬
stellt , daß die Ofentüren 10, 20 und mehr Minuten
unnötig offen blieben und auch sonst vermeidbare
Bedienungsfehler unterliefen . Durch erhöhte Sorg¬
falt wurde ein Sparerfolg erzielt , der es ermöglichte,
mit dem in den Betrieben weniger verbrauchten
Gas ohne weiteres einen fünften Betrieb anzu¬
schließen . Für ihn braucht nicht 1 cbm Gas zusätz¬
lich erzeugt werden.

Vom 23. bis 30 . Januar verdunkeln:
23. Januar 17.56 Uhr

bis 24. Januar 7.53 Uhr,
24. Januar 17.57 Uhr

bis 25. Januar 7.52 Uhr,
25. Januar 17.59 Uhr

bis 26. Januar 7.51 Uhr,
26. Januar 18.01 Uhr

bis 27. Januar 7.49 Uhr,
27. Januar 18.03 Uhr

bis 28. Januar 7.48 Uhr,
28. Januar 18.05 Unr

bis 29. Januar 7.46 Uhr
29. Januar 18.07 Uhr

bis 30. Januar 7.45 Uhr.

Sportnadiriihten

KREIS WIESBADEN
Rufi 59237 . P (Ml . ch « c4 *,Flm . 7260

Versamirtlungskalender
Der Kreisleiter

Sonntag , den 23. Januar 1944
BDM . Mädelgruppe 2/80: Antreten ailer Mädel 8.30 Uhr

rar der NSV. -Geschäftsstelle , Kaiser -Friedrich -Ring 57.
Dienstag , den 25. Januar 1944

Der Kreisleiter : 17 Uhr Sitzung der Kreisleitung im
Sitzungssaal des Rathauses . Teilnahme : Sämtliche In¬
haber der Ausweiskarte . Anzug : Uniform.

Victorlas Weg
ins « Mick

Roman zwischen Saloniki u. Berlin von Harald Baumgarten

(10. Fortsetzung)
„Nun , Herr Paletzky , kennen Sie diese Waffe ?"

hörte er die Stimme des Kommissars.
Er ließ die Hand sinken . Ja , er kahnte die Waffe.

Victoria hatte sie in der Hand gehabt , als sie ihn in
der Garderobe bedrohte . Wie Ihre blauen Augen ge¬
brannt hatten ! Wie zwei Flammen!

Paletzky wandte langsam den Kopf und blickte
zu Peter Gorny hinüber . Was wußte dieser MenscR?
Hatte ihm Victoria alles erzählt ? Hatte sie ihm viel¬
leicht sogar gestanden , daß sie es gewesen war , die
auf ihn geschossen hatte?

Wie eine Eingebung überkam es Paletzky . Er ließ
die Schultern nachlässig etwas nach vorn fallen . Er
war ein guter ' Schauspieler , aber niemals hatte er
besser und natürlicher gespielt als in diesem Augen¬
blick . „Ein kleiner Damenrevolver . Der Schaft mit
Perlmutter eingelegt . Und Sie meinen , Kommissar,
daß aus dieser Waffe der Schuß abgegeben wurde,
der mich streifte ?“ Er wiegte den Kopf bedauernd
hin und her . „Leider kenne ich die Waffe nicht . Ich
habe sie nie gesehen . Wissen Sie , wem die Waffe
gehört ?“

Digenis nagte unzufrieden an seiner Lippe . Es war
ganz klar , .daß |der Mann nicht aussagen wollte . Er
kannte die Waffe , und er kannte den Täter . Aber er
wollte schweigen . Nun , ytas war da zu machen?
„Dann dürfte der Fall sehr schwierig aufzuklären
selnj mein Herr “, sagte er laut . ^

„Was macht das aus . Herr Kommisar ? Die Schuld
liegt einzig und allein bei mir . Ich hätte mich nicht
in einem dunklen Hof verirren sollen . Vieleicht
eine ungeschickte Spielerei , der Schuß ging los
und . . . Ich finde es wirklich unnötig , sich den
Kopf darüber zu zerbrechen .“ Ein weiches , leichtes
Lachen „Wenn nicht , das kleine Pflaster wäre , ich
hätte diese Bagatelle längst vergessen . Ich verzichte
darauf , Anzeige zu erstatten .“

Um die Punkte
Reichsbahn -SG . Wiesbaden — FV . 02 Biebrich (7:1)

m . Kehraus ln der Meisterschaftssaison 1943/44! Obige
Mannschaften bestreiten am Sonntagvormittag auf dem
Heichsbahnplatz . noch das letzte Nachhutgefecht . Vor
14 Tagen standen sich beide lm Vorspiel gegenüber , das
die Reichsbahn hoch für sich entschied . Da die meisten
Mannschaften heute mehr oder weniger durch kriegs-
bedingte Gründe zwangsläufig Formschwankungen unter¬
worfen sind , wäre auch diesmal eine Voraussage gewagt.
Wohl kann man auf beiden Seiten mit den größtem An¬
strengungen rechnen , geht es dabei auch um den dritten
Platz in der Tabelle . Biebrich , mit dem 2:0-Erfolg gegen
Schierstein als Rückhalt , stützt sich wieder auf einige
Urlauber , während bei der Reichsbahn der Angriff von
Uhl angeführt wird , Greve halblinks stürmt und auf
halbrechts ein neuer Mann aus Waldhof steht.

Doppelveranstaltung an der Frankfurter Strafe
KSG . 99 Sondermannschaft — Spvgg . Eltville

ItSG . 99 — SG . Frankfurt -Röchst 01
m . Die KSG . ist z . Z. in der glücklichen Lage , über

ein ausreichendes Spielermaterial zu verfügen , so daß
sie am Sonntag gleich mit zwei spielstarken Mann¬
schaften In Freundschaftsspielen  auf den
Pl8n treten kann . Die Sondermannschaft mit Rischer im
Tor , Piszczek , Lubjuhn , Lotz , Lassermann u . a . erwartet
die ehrgeizigen Eltviller,  die vor 8 Tagen der
Reichsbahn mit 5:3 das Nachsehen gab . Es ist möglich,
daß bei den Gästen Fehlinger verteidigt , sonst die Mann¬
schaft ebenfalls gut besetzt ist , so daß schon dieses Spiel
alle Reize in sich birgt.

Es leitet über in das Spiel der ersten Garnitur gegen
die bekannte SG . Höchst  01 . Die Gäste können auf
eine traditionsreiche Vergangenheit zurückblicken , ver¬
zeichnen auch heute noch eine ansehnliche Spielstarke
Im vergangenen Herbst konnten sie anläßlich des Vor¬
spieles der KSG . bekanntlich ein 1:1 abtrotzen . Man
darf also auf das Erscheinen der Leute vom Main schon

Digenis steckte den Revolver wieder in seine
Tasche . „Bleiben Sie noch länger in Saloniki , Herr
Paletzky ?“

„Ich weiß es nicht . Ich kann mich jetzt noch
nicht entscheiden . Es kann sein . Ich werde es dein
Zufall überlassen .“

Der Kommissar grüßte dienstlich . „Wenn sich
irgend etwas herausst,eilen sollte , werde ich Sie be¬
nachrichtigen .“ Er wandte sich an Gorny . „Begleiten
Sie mich , Herr Doktor ?“ f

„Ja , ich habe Herrn Paletzky fiichts mehr zu
sagen .“ Noch einmal kreuzten sich die Blicke der
beiden Männer . Die Maske -der Höflichkeit lag auf
ihren Gesichtern , aber sie verdeckte schlecht den
Haß , den sie gegeneinander , fühlten.

Der Kommissar ließ Gorny vorausgehen . „Nach
Ihnen , lieber Doktor , ich bitte sehr .“
' Als sich die Tür hinter Ihnen geschlossen hatte,
verwandelten sich die Mienen Paletzkys . Ein
wildefi Triumph durchpulste ihn . Wie dumm er ge¬
wesen war , anzunehmen , di Sorgo könnte auf ihn
geschossen haben ! Fünf Jahre lag die Geschichte :mit
Irene zurück . Sicher war die Assistentin Nuri seine
Geliebte , und er hatte Irene längst vergessen.
Victoria hatte sich diesem Doktor Gorny anvertraut,
Wie wäre dieser Mensch sonst auf die Idee ge¬
kommen . ihn aufzusuchen?

Er riß die Tür zum Nebenzimmer aüf . „Baby “.,
rief er laut , „Baby , komm !“

Die Kleine hatte hinter der Tür gestanden und
vor Angst um ihn gezittert . Jetzt flog sie ihm förm¬
lich an seinen Hals Paletzky umfaßte sie mit einer
stürmischen Inbrunst . Leise und beseligt schrie sie auf,
in der Meinung , 1 diese neuerwachte Leidenschaft

' gelte ihr . „Oh . wie ich dich liebe " , flüsterte sie,
„alles , alles könnte leb für dich tun '“

Ausgelassen und übermütig lachte er . „Ach . du
Dummerchen ! Du hast ja kein Blut in deinen
Adern Sanfte Limonade fließt durch sie hindurch .“
Wie ein Kind nahm er sie auf seine Arme und trug
sie durchs Zimmer . „Wir packen , Baby “ , er stellte
sie auf den Boden , „wir haben genug von diesem
Saloniki . Wir reisen ! Mit dem nächsten Flugzeug
fliegen wir nach Athen und von dort nach Berlin!

gespannt - sein . Wiesbaden tritt voraussichtlich im Sturm
mit verspohl , Neiße und Dreikluft an , so daß auch hier
eine schlagkräftige Elt die Farben der KSG . vertreten
wird . Zwei flotte und zugkräftige Treffen dürften somit
ihre Anziehungskraft nicht verfehlen . v

Hockey
Die Frauen des Wiesbadener Tehnls - und

Hockey - Clubs  sollten gegen Fqr »th »u »»traße
Frankfurt spielen ; diese haben aber abgesagt und den
Wiesbadenerlnnen die Punkts kampflos  über¬
lassen . Dafür spielen die WTHC .-Frauen am Sonntag¬
nachmittag im Nerotal ln einem Freundschaftsspiel ge¬
gen „die in der B-Gruppe führenden Frauen von 18 60
Frankfurt.  Da beide Gegner auch in den Entschei¬
dungsspielen um die Gaumeisterschaft aufeinander-
treffen , dürfte der Ausgang des jetzigen Spiels über ihre
Aussichten ln der Meisterschaft sehr aufschlußreich sdlrt.
Anschließend spielen noch die WTHC .-Pimpfen gegen
die WTHC .-Jungmädchen.

HallenschwimmweHkämpfe
e . Zu den 4. Kriegs -Hallenschwimmwettkämpfen am

Sonntag im Victoriabad sind die Schwimmer und
Schwimmerfhncn der Klasse 1 sowohl zu den NSRL .-
als auch Jugendwettbewerben zugelassen . Es liegen be¬
reits 170 Einzel - und 25 Slaffelmeldungen vor , wobei
Frankfurt , Wiesbaden , Offenbach , Mainz , Limburg,
Gießen und Darmstadt vertreten sind.

Regieruiigsrat Karl Geppert , der bekannte Sportführer
des ' Vf R. Mannheim,  vollendete am 19. Januar sein
60. Lebensjahr . Gleichzeitig konnte er auf eine fünf¬
zigjährige  erfolgreiche Tätigkeit im Sport zurück-
blickerrrin denen er vor dem ersten Weltkrieg Führen¬
des Südkreises des Süddeutschen Fußballverbandes,
1920/21 dessen Vorsitzender , außerdem Bundesrichter des
Deutschen Fußballbundes war.

Fußball -Reichstrainet Herberger hat sich auf eine
Vortragsreise nach Norwegen begeben , um im Rahmen
der Truppenbetreuung zu den deutschen Soldaten über
den deutschen Fußballsport und die Spiele der National¬
mannschaft zu sprechen.

„Ja “', jubelte sie beglückt , „fort von hier , wo es
so böse Menschen gibt , die auf meinen Rommy
schießen !“ Wie ein Wirbelwind war sie aus dem
Zimmer.

Roman Paletzky ging erregt hin und her und
sang leise vor sich hin . „Jetzt habe ich dich in der
Hand , Victoria ! Jetzt habe ich dich !“

Der Himmel war blau . Er lag über der Welt wie
eine gläserne Kugel , die die Sonne mit einer sanften
Wärme erfüllte . Er hatte nichts Feindseliges , Schmer¬
zendes , wie der Himmel in Griechenland . Die
Straße schien noch zu schlafen, , nur ein Milch-
wager . klapperte über das Pflaster . In den sauberen
Gärten harkten die Dienstboten die Wege . Es
duftete nach Flieder , der sich in schweren Dolden
über die Gitter neigte . Alles war sanft , still und
friedlich , wie ein Sonntagsmorgen , an dem man auf
das Läuten der Kirchenglocken wartet . Victoria
hob den Kopf . Ihr Herz war nicht friedlich . Es war
voller Unruhe und pochte in einem leisen Triumph.
Sie sah das große , schmiedeeiserne Tor an , das sie
vor fahren heimlich und leise hinter sich geschlossen
hatte Da waren die hahdgeschmiedeten Rosen mit
ihren weitgeöffneten Kelchen und da waren auch
die Dornen , die sich spitz und drohend dem Besucher
entgegenstreckten . Durch die Gitterstäbe blickte man
auf einen breiten *Weg , der zu dem Haus hinführte.
Die Villa selbst konnte man nicht sehen . Sie lag
behütet und verschaltet von dem Grün alter Bäume.

Ich werde klingeln , überlegte Victoria . Es soll
durch das ganze Haus schallen . Es soll den Onkel
Justus aufwecken . Wie ein Sturmwind soll es durch
alle Zimmer dringen . Jetzt kommt Victoria ! gellte
es Sie kommt , um Rechenschaft zu fordern.

Sie hob schon die Hand , da bemerkte sie , daß
das Tor nicht geschlossen war . Es war nur leicht
angelehnt.

Seltsam . Früher hatte Onkel Justus streng darauf
gehalten , daß die Pforte immer verschlossen war.
Sie hatte dem alten Diener Johannes damals die
Schlüssel ' stehlen müssen , um aufzuschließen.

Victoria schob das Tor auf und ging in den
parkähnlichen Garten hinein . In der Hand trug sie
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Wie ein Scha
folgt dir der Feind ! Wo du auch
bist , er steht neben dir!  Du
kannst den heimtückischen Ge¬
sellen nicht erkennen . Aber er
sieht dich ! Und hört alles mit,
was du arglos deinen Freunden
erzählst . Sieh dich vor ! Schweig!

nur eine Tasche . Das Gepäck hatte sie auf dem
Bahnhof gelassen

Langsam schritt sie über den breiten Kiesweg,
ein großes schlankes Mädchen in einem blauen
Kostüm . Unter dem kleinen Hut stahlen sich di«
Haare hervor . Um ihren Mund lag ein Lächeln.

Wie sie die Hand beim Gehen hin und her schlen¬
kerte , war es ihr plötzlich , als faßten unsichtbare
Finger nach den ihren und führten sie . Und sie war
nicht mehr Victoria , die aus Saloniki heimkehrte , son¬
dern wieder ein kleines neunjähriges Mädchen W
einem schwarzen Kleid , das verweinte Augen hatte
und scheu an der Seite eines großen hageren Manne*
diesen Weg entlangtrippelte . Das kleine Mädchen trug
schwarze Strümpfe und schwarze Schuhe und seine
Hand war kalt , wie die Hand des Onkels , der es
führte . Es sah sich mit den Augen des neunjährigen
Kindes ängstlich nach allen Seiten um , und es kam
ihm vor , als sei cs im Begriff , ln den verzauberten
Garten der Prinzessin Dornröschen hineinzugehen-
Vielleicht yaß die Tante . Albertine vor einer Spindel
starrte es mit bösen Augen an und wollte es Stechern

„Du wirst dich sehr zusammennehmen , Victoria!
sagte die Stimme des Begleiters . Es war eine gleich¬
gültige Stimme , die ganz von oben herab auf das
kleine Mädchen herunterkam . „Tante Albcrtine ' st
den Umgang mit Kindern nicht gewöhnt . Du wir **
still und ruhig sein und nicht etwa laut spielen .“

Nach all den Jahren fühlte Victoria wieder den
Schmerz in ihrer Brust , den ihr neunjähriges Her*
bei- den empfindungslosen Worten gespürt hatte , und
die Sehnsucht nach dem bunten Häuschen in def
kleinen Stadt , in der sie gelebt hatten , wo die Mutter
Sängerin am Theater gewesen , bis sie so plötzlich
gestorben war.

Von heule auf morgen , wie der Onkel festgestellt
hatte . Was kein Wunder sei , denn eine solche Va¬
gantin stehe nicht fest auf dieser Erde . Nichts hatte
die kleine Victoria begriffen . Warum sollte sie nt*
über ihre Mutter sprechen , die so zärtlich gewesen
war und so sehr -allein , seit dem Tode des Vater *-

Der Schatten glitt fort . Sie ging allein - über den
Kiesweg auf die Villa zu , in der sie ihre einsame
freudlose Jugend “durchlebt hatte , Jahr für Jahr.

(Fortsetzung folgt)
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BSQGQnUHQ im Süd©n / Von Kriegsberichter Dr. Josef Michels
(P. K.) Die alte Staintreppe hinter dem

Hause, die zum kleinen Garten am Hang
des Berges führte, hatte sein Auge eine
Weile beschäftigt. Ein stilles, versonne¬
nes Bild. Die Jahre hatten ihre weichen
Hünen in diese Mauer geschrieben. Das
Hefe, in ein verwischtes Braun und Grau
'wechselnde Grün des Mooses, aus dem
ein paar Blumen und Gräser sprangen,
Und die Ranken des Weins, die aus dem
Garten über die Mauer hingen, lockten
die Gedanken. Er war kein Träumer,
ünd wenn er es einmal gewesen War in
seinem ersten Semester, das er der
Kunstgeschichte gewidmet hatte, so war
das in den Jahren anders geworden. Er
'war bald vier Jahre Soldat, in Frank¬
reich, in Sowjetrußland und auf dem
Balkan. Es hatte Wochen und Monate ge¬
lben , die ihm nur selten erlaubten, ein
®uch in die Hand zu nehmen.

Für zwei Tage war er an die Küste
Bekommen, aus den Bergen herunter, wo
Sle  im Kampf mit Banden lagen. Er hatte
einen Meldeauftrag zu erfüllen. Wenn es
doch für länger sein könnte, wünschte er
und begann alle zu beneiden, denen es
Vergönnt war, für einige Zeit hier zu
•‘egen. Hier wurden noch Trachten ge- >
Hagen, schmucke, farbenschöne Trachten
Und alte Bräuche waren bekannt und
noch heute gepflegt. Er hätte sich gerne
mit diesen beschäftigt. Es war das Wein-
‘*nd der Küste mit weiten, nun von
schweren blauen Trauben behangenen
Feldern, und wo diese endeten, schloß
eine Bergkette das Tal. Als er heute das
Haus aufsuchte, das ihn bis morgen be¬
herbergen sollte, hatte ihm die Frau
Trauben auf'den Tisch gestellt. Herrliche
Trauben, dachte er im stillen, sie er¬
frischten nach der stundenlangen Fahrt
durchs Gebirge. Es war still und wohl-
uend kühl ln dem Hause. Als er eine

Weile gesessen hatte, kam ihm der Ge-
*nke( daß es schön wäre, in dem kleinen

Garten beim Hause eine Stunde zu ver¬
engen. Er hatte heute Abend keine

"Ufgabe mehr. Die Meldung, die er zu
u“erbringen hatte, war abgegeben.

Ein paar Trauben in der Hand, die er'
®ngsam und auskostend genoß, ging er

jV der Steintreppe, die in den Garten
Uhrte. Die Treppe ließ Ihn verweilen. Er
abte das zarte Geflecht des Mooses, die
Buren der Verwitterung im Stein und
® weichen Uebergänge des Farbspiels.

, t hatte früher gezeichnet, und unwill-
urljctv regte sich der Wunsch, jetzt Blatt

.?d Farbkasten zur Stelle zu haben.
er er war doch nicht dazu aufgelegt,

er>n er wollte nichts, als eine Stunde im
arten sitzen und die Zeit der Dämme-

“nS mit ihrem milden Licht erwarten.
jf ne  Traube , kostend und den Berg

‘haufschauend, stand er noch, als aus
rerh Nachbarhause ein. Mädchen in den
_’arten trat, das in der Tracht des Landes

kleidet war. Es. hatte ihm den Rücken
, Bekehrt und begann, einen Weinstock

2ubinden. Er konnte jede ihrer Be-
il̂ ungen verfolgen. Die Tracht gefiel„J1} ~~ der dunkle Rock, die weiße Bluse

Ganges sah er undeutlich einige Gegen¬
stände. Das Auge gewöhnte sich bald. Er
konnte eine Tür erkennen, die nur an¬
gelehnt war. Hinter der Tür war Be¬
wegung zu hören. Aber mit einemmal
wußte er nicht, was jetzt geschehen
sollte, obwohl er doch soeben klar über¬
legt hatte, (laß er hingehen und sie bitten
wollte, • ihm den Garten zü zeigen, die
Blumen, die neben dem Wein standen,
und die er nicht kannte. Aber nun dünkte
es ihn, er tue Unrecht, hier einzutreten.
Er stand da 'wie ein Eindringling, wie
einer, der ein Geheimnis, das man nur
scheu verehren und hüten darf, zerstört,
indem er gewaltsam danach greift.

Er ging larigsam wie einer, der einen
verbotenen Weg beschritten hat, zurück,

an den Weinstöcken vorüber, und stieg
die Treppe hinab, bis er in den Hof kam.
Dort blieb er stehen und sah über den
Garten hinweg in die breiten goldenen
Strahlen, die von der scheidenden Sonne
gegen den Himmel geworfen wurden.

Am anderen Morgen fuhr er mit sei¬
nem Rad in die Berge zurück zu seiner
Kompanie, die im Kampf mit feindlichen
Banden lag. Er wußte nicht, wann er
wieder einmal das Meer und die Küste
sehen würde. Harte Tage in den Fels¬
gebieten im Kampf mit den Banden stan¬
den bevor. Aber er brachte aus seinem
Aufenthalt an der Küste etwas mit, eine
Begegnung, die das Glück eines Wissens
schenkte, so wertvoll wie einen unver¬
lierbaren Besitz.

Germanen
Von Dr. Wilhelm S c h o o f.

Wie in so manchen anderen Fragen, ist
Jakob Grimm auch in der Beurteilung
der alten Germanen seiner Zeit weit
vorausgeeilt. Seine Bemühungen um eine
gerechte Würdigung unserer deutschen
Vorzeit sind durch die Gegenwart seit
der Machterhebung erst in das rechte
Lipht gerückt wcirden. Was heute in
Deutschland an Hand der Ergebnisse der
vorgeschichtlichen Forschung als unum¬
stößliche Tatsache gilt, befindet sich im
vollen Einklang mit den Forschungs¬
ergebnissen Jakob Grimms als eines Vor¬
kämpfers für eine neue Einstellung auf
diesem Gebiet. Deshalb muten uns seine
Gedanken wie lebendig wirkende Zeugen
für die Gegenwart an.

Jakob Grimm, ganz erfüllt von der Idee
de3 deutschen Altertums, konnte in
hellem Zorn entflammen über die „hof-
fartige Ansicht“ derer, die in unseren
germanischenVorfahren my dumpfe, un¬
erfreuliche Barbaren 'erblicken wollten.
Besonders richtete sich sein Zorn gegen
den deutschen SprachforscherJob. Chri¬
stoph Adelung und dessen Thesen: „Wer
kann — ohne empört zu sein — Ade¬
lungs Schilderung der ältesten Deutschen

Das Bild der Heimat: Moritz Schoupal
Aufnahme;

.Bei Kemel " im Taunus
WZ., Rudolph

Uhrmacher oder KÖniQ? / Die Lösung eines alten Rätsels
Die DNB.-Meldung aus Paris über den

Artikel der Pariser Wochenzeitschrift „La
Gerbe“, wonach durch Untersuchungen

jj. . —uuniuv xwva,  utc wciuc utuou des bekannten französischen Gerichts— tiuaiuuiiiui uuei~ llivsc
d b 6 ®r breite Gürtel, und als sich jetzt Chemikers, des Professors Locard, die Naundorffs im Kanton
s, 8 Mädchen über einen anderen Wein- Identität Naundorffs mit dem Sohne

c* neigte, der näher an der Mauer Ludwig XVI. und Marie Antoinettes be¬
wiesen sei, läßt eine alte Streitfrage
lebendig werden, die rin der Schweiz
großes Interesse erweckt, da sich Naun¬
dorf! in den Jahren 1837/38 im Waadt¬
land aufhielt. Einige Schweizer Zeitun¬
gen nehmen diese Meldung zum Anlaß,
um sich aufs neue mit der umstrittenen
Persönlichkeit Naundorffs zu befassen.
Naundorff, der als Uhrmacher in Span¬
dau lebte, machte den Anspruch geltend,
der Sohn Ludwig XVI. zu sein, der nach
allgemeiner Annahme vom Konvent im
Jahre. 1793 dem Schuster Simon in Paris
übergeben, von diesem aber so
roh behandelt wurde, daß er 1795 im
Temple starb. Doch war der Tod des

^erT’pu ? Eein und nicht  bemerkt zu wer - Dauphin nie bewiesen worden , und sobin».u öHUch durchfuhr es ihn: ich werde entstand in den französischen

und kam dann in die

w und sich dadurch halb zu ihm hin-
an ri *’ konnte er auch die gelbe Quaste„ . der  Brust sehen, wie sie hierzulande
2 T aSen wird. Und er sah das feine,

Beschnittene Gesicht. Dieses Gesicht,
Sq, r'r°fil ihm zugewandt, war von einer
Au ff n Feinheit der Linie, daß er einen
w Se nblIck wie  verwirrt dastand. Es
'viliû die ZüSe des Gesichtes, die un-
tetl“Irlich die Vorstellung in ihm weck-
seh' 30  meinen Linien der klassi-Schönheit beschaffen sein müßten,
lju r Schönheit , die jedes Werk der
die Zu beschwören suchte. Er wollte
u *8 Hild noch tiefer in sich aufnehmen
H a tratd®ckt einen Schritt zur Seite, um ver-

nin„#,auremunr  es inn: len werae entstand in aen iranzosiscnen legiti- sor Locard, der, wie die „Gazette de
Ich„ en  uud ihr beim Aufbinden helfen, mlstischen Kreisen, die eine Rückkehr Lausanne" beton!, ein hervorragender

ausgewiesen
Schweiz.

Die „Tribüne de Lausanne“ berichtet
ausführlich über diesen Aufenthalt

Waadt. Er
wohnte mit seiner Frau, seinen vier Kin¬
dern und einem Gefolge im Schloß
„Grand Clos“ in Rennaz bei Villeneuve,
einem Städtchen am Ostufer des Genfer
Sees. Höchstwahrscheinlich verfaßte er
hier 1837 seine Petition an die Pairs-
karamer von Frankreich und andere
zahlreiche Schriften in seiner Ange¬
legenheit, die er als Herzog der Norman¬
die und Dauphin von Frankreich Unter¬
zeichnete. 1838 verließ er diesen Zu¬
fluchtsort, lebte dann in England und
starb 1845 in Delft, wo er auch beige¬
setzt wurde. Seine Kinder bemühten
sich ebenfalls vergeblich um die Aner¬
kennung ihres Vaters als wirklicher
Sohn Ludwig XVI. und legitimer Thron¬
erbe Frankreichs.

Mit den Untersuchungen von Profes¬
sor Locard, der, wie die „Gazette de

„Gazette de Lausanne“ veröffentlicht
eine Zuschrift, die in dem Artikel von
Castelot „offensichtliche Irr.tümer" be¬
mängelt, z. B. spreche er von einem
„Grafen Naundorff.“ Es habe nie einen
„Grafen“ -Naundorff gegeben, sondern
nur einen einfachen Uhrmacher Naun¬
dorff. Naundorff habe' niemals im Jahre
1832 ein Werk „Die Enthüllungen über
die Existenz Ludwig XVII.“ verfaßt,
sondern erst, im Jahre 1838 sein erstes
Buch unter dem Titel „Abriß der Ge¬
schichte der Mißgeschicke des Dauphin“
geschrieben. Mit dieser Kritik sind
allerdings einige Punkte des Artikels
angegriffen, aber die Glaubwürdigkeit
der Untersuchungen Professor Locards
ist damit noch keineswegs erschüttert.

kann auch ein paar Worte in ihrer
Büri 6 T®den. Vielleicht wird sie mit
Sty- i11 Garten sitzen und wir werden die
lcj Se e der Dämmerung erleben. Und

^Bannen sich Wünsche einzu-
g6w *_en : Ich bin lange in den Bergen

der Bourbonen wünschten, der Glaube,
daß der Sohn Ludwig XVI. aus seinem
Gefängnis entführt werden konnte.

Naundorff behauptete nun, der Dau¬
phin zu sein, der in früher Kindheit

— - - aus dem Temple befreit, nach Deutsch-
el nesö®’}’ soU ich nicht wieder die Nähe land gebracht worden sei und in Span-
nieht “Udc Hens fühlen dürfen, soll mir dau das Uhrmacherhandwerk erlernt
36lhinc 6 Stunde eines schönen Bei- habe.'Da seine Gesichtszüge eine auffal-
ihir e.nse 'ns gegönnt sein? Vielleicht hat lende Aehnlichkeit mit .den Bourbonen
des Butes Schicksal dieses Geschenk aufwiesen, fand er zahlreiche Anhänger
ihr sit ends  aufgehoben . Ich will neben und in weiten Kreisen galt er als der uclUi; >siuuniuiuidas , en  und ihre Nähe .fühlen, sie ist wirkliche Dauphin, der verschwundene fessor Locards und einen Aummemui
ken ic °nste  Mädchen , dasrfch mir den - Sohn Ludwigs XVI . Bereits im Jahre > von Castelot , in dem dieser hervorhebt,

n 1824 legte er sich öffentlich den Titel . ...
eines Herzogs der Normandie zu, den der
zweite Sohn Ludwigs seit seiner Kind¬
heit trug, ehe er durch den Tod seines
älteren Bruders im Jahre 1789 Dauphin
von Frankreich wurde. Naundorff reiste
1833 nach Frankreich, um seine An-

1838

Gelehrter auf dem Gebiete der Gerichts¬
chemie ist, hat die ganze Angelegenheit
eine sensationelle Wendung erfahren.
Professor Locard hat Haare des Dau¬
phin und Naundorffs untersucht, für
deren authentische Herkunft aus einem
Medaillon Marie Antoinettes und aus
der Familie Naundorff sich der fran¬
zösische Journalist Andre Castelot ver¬
bürgt, und ihre Identität festgestellt.
Die französische Wochenzeitschrift „La
Gerbe“ veröffentlicht das Attest Pro-

Kommentar

ihn ri sollte gehen, aber dann hielt cs
Arbei? , wieder zurück. Sie hatte ihre
®rste beendet und stand nun da, in das
Ahena nocl1  zögernde Verglühen des
zu sjj ? Sc hauend. Er sah ihre feine, fast
1*8 jenaMT6 Ooatait, und in ihrem Gesicht xoso  nacn rranxreicn, um seine
Heb -y Überlegenheit , die alles jugend- sprüche durchzusetzen, wurde aber
d°ch .. B®stüme überwunden hat, ohne
V6Hierê sc blichte Anmut der Jugend zu

aUf, Un̂ rice'‘ klang es plötzlich in ihm
■ er  wußte nicht, warum dieser

an ein'n-**1111 lebendig wurde. Er mußte
seben h lcl den ken, das er einmal ge-
bie k btte. Beatrice! Er hatte Italien
Kunst eber er hatte Werke der
S|Jcht d Ud'ert  und wußte von der Sehn-großen Deutschen nach Italien.
K̂ ekgi er’ wie sie sch °B ftis Haus
g'baui 1̂ j’' De nnoch stieg er die Treppe
Zu """

da hen s-
rt̂rWeiltsoeben  angebunden wurden,

Türe -f inen  Augenblick und trat inbes Hauses. Im Halbdunkel des

noch - er am  Garten stand, zögerte
dan ^* nen  Augenblick. Dann ging er
,<>„ rinstöcken, sah die Fäden, mit

Heimatgrüße
Abends suchen tausend Sterne
- lausend Herzen glühen mit — '
in des Dunkels großer Ferne
euren unbekannten Schritt.

Jeden Abgrund , jede Schwelle,
da das Schicksal euch umweht,
segnet golden ihre Helle
als der Heimat Lichtgebet !

Clara Schünemann-Kruytkamp

daß nur im 'Interesse derjenigen, die zur
Zeit des Lebens von Naundorff sich als
legitime Thronpräsidenten ausgaben. die
Wahrheit über das Schicksal des Dau¬
phin verschwiegen wurde und daß man
daher absichtlich die Greuelgeschichte
von dem Schuster Simon erfunden habe.
Selbst die europäischê Regierungen
hätten in einer geheimen Klausel des
Vertrages von  Paris vom 30. Mai 1814
zugegeben, daß der Dauphin1 nicht tot
sei, aber öffentliche Interessen und die
europäische Lage zwängen dazu, die
Existenz des wahren Prätendenten auf
den französischen Königsthron zu ver¬
schweigen. Bemerkenswert ist die Fest¬
stellung, daß die holländische Regierung
Naundorff als Ludwig XVII. anerkannt
hatte. Sein Grabstein in Delft trägt die
Inschrift: „Ludwig XVII., König von
Frankreich und Navarra, geboren am
17. März 1785 ln Versailles, gestorben
am 10. August 1845 in Delft.“

Nach der Veröffentlichung dieses Auf¬
sehen erregenden Ältestes hat natürlich
der Kampf um die Glaubwürdigkeit be¬
gonnen und die Kritik eingesetzt. Die

Fichte sprach
(Zum ISOjähr. Todestage des Philosophen)

„Wer dieselbe Sprache redet, der ist
schon vorher durch die bloße Natur mit
einer Menge von unsichtbaren Ban,den
aneinandargeknüpft.“

„Nicht nur die -Gewalt der Armee,
noch die Tüchtigkeit der Waffen, sondern
die Kraft des Gemüts ist es, welche
Siege erkämpft.“

„Nur der Deutsche vermag Im Zwecke
für seine Nation den Zweck der ganzen
Menscheit zu erfassen.“

„Gehen wir der Freiheit eine Zuflucht
im Innersten unserer Gedanketj, so lange,
bis um uns herum die neue Welt empor¬
wachse, die da Kraft habe, diese Gedan¬
ken auch äußerlich darzustellen.“

„Charakter haben und deutsch sein, ist
ohne Zweifel gleichbedeutend, und die
Sache hat in unserer Sprache keinen be¬
sonderen Namen, weil sie eben ohne alles
unser Wissen'und Besinnung aus unserem
Sein unmittelbar hervorgehen soll.“

Ausgewählt von F. A. Zimmer.

Erzählte Kleinigkeiten
In Frankfurt hatten sie einmal einen

Charakterspieler, der durch die außer¬
gewöhnliche Größe seiner Begabung und
seiner Ohren ausgezeichnet war. Man
kann sich denken, welche Fülle unzarter
Scherze er von seinen Kollegen hinzu¬
nehmen hatte. Am schlimmsten trieb es
der „Bonvivant“, — ohne in seiner
schlichten Einfalt zu ahnen, welches Un¬
heil er eines Tages über sein Haupt brin¬
gen Würde.

„TJaja“, sagte nämlich der Charakter¬
spieler, als es ihm zu dumm wurde, vor
vielen Zeugen, „I h r Kopf und meine
Ohren, das gäbe einen Esel!“

Karl Lerbs.

lesen?“ In der Tat hatte Adelung in
seiner . „Aeltesten Geschichte der Deut¬
schen“ (1806) die Germanen auf die
niedrigste Kulturstufe mit den Natur¬
völkern gestellt.

Hiergegen wandte sich Jakob Grimm
in der Vorrede zu seiner „Deutschen
Mythologie“: Aus der Vergleichung der
alten und unverschmähten jüngeren
Quellen habe ich in anderen Büchern dar¬
zutun gestrebt, daß unsere Voreltern, bis
in das Heidentum hinauf, keine wilde,
rauhe, regellose, sondern eine freie, ge¬
schmeidige, wohlgefüge Sprache redeten,
die sich schon in frühester Zeit' iur
Poesie hergegeben hatte: daß sie nicht in
verworrener, ungebändigter Horde lebten,
vielmehr eines althergebrachten sinn¬
vollen Rechtes in freiem Bunde, kräftig
blühender Sitte pflogen. Mit denselben
und keinen anderen Mitteln wollte ich
jetzt auch zeigen, daß ihre Herzen des
Glaubens an Gott und Götter voll waren,
daß heitere und großartige, wenn gleich un¬
vollkommene Vorstellungen von höheren
Wesen, Siegesfreude und Todesverach¬
tung ihr Leben beseligten und aufrich¬
teten, daß ihrer Natur und Anlage fern
stand jenes dumpfbrütende Niederfallen
vor Götzen' oder Klötzen, das man in un¬
gereimtem Ausdruck Fetischismus ge¬
nannt hat.1*

In der gleichen Vorrede sggt er weiter:
t,Mir widersteht die hoffärtige Ansicht,
das Leben ganzer Jahrhunderte sei durch¬
drungen gewesen von dumpfer Bar¬
barei; schon der liebreichen Güte Gottes
wäre das entgegen, der zu allen Zeiten
seine Sonne leuchten ließ und den Men¬
schen, wie er sie ausgerüstet hatte, mit
Gaben des Leibes und der Seele Bewußt¬
sein und höhere Lenkung eingoß: in alle,
auch die verschiedensten Weitalter, wird
ein Segen von Glück und Heil gefallen
sein, der edelgearteten Völkern ihi£
Sitte und ihr Recht bewahrte. Man
braucht nur die Müde und tüchtige Ge¬
sinnung unseres höheren Altertums in
der Rejnhrit und Kraft der Volksgesetze,
oder die angestammte Fähigkeit des 13.
Jahrhunderts in seinen sprachgewaltigen,
beseelten Dichtungen zu empfinden, um
für Sage und Mythe, die in ihnen noch
Wurzel geschlagen hatten, gerecht ge¬
stimmt zu sein.“

Der verlorene Groschen
Von Michael Zorn

Es geht auf Mittag zu. Die Sonne hat
Fenster jn die Wolken gesägt, in zäher
Arbeit. Sie begrüßt die kahlen Felder,
den Wald, den Fluß.

Mit leicht vorgeneigtem Kopf läuft der
Bub. Das Päckchen mit Salz, Streich¬
hölzern und Bohnen, gekauft in Mutters
Auftrag, baumelt auf dem rechten Zeige¬
finger, den er etwas vom Kprper abhält.
Er scheint tief in Gedanken versunken,
wie er so mit einwärts gerichteten
Schuhen vorwärtsstolpert, auf dem hellen
Waldweg.

Er sprlnkt, die Knie an den Bauch
schnellend, über Wurzeln und Sträuchen,
weil er sich einbildet, daß er ein Pferd
ist, das von der Weide heimwärts tollt.
Jetzt strauchelt er über eine verborgene
Wurzel, fällt nach vorn, auf die Hände.
Seine Finger graben sich in den Wald¬
boden ein. Die Finger staunen, denn sie
spüren, daß Wärme im verrotteten, vor¬
jährigen Laub wohnt, obwohl die Sonne
noch nicht viel Kraft hat Er hebt
das Päckchen auf, das fortgerollt ist.
Schrecken durchzuckt ihn. . Er dureb-
stöbert eilends sämtliche Taschen, ohne
zu finden, was er sucht. Der Groschen,
den der Kaufmann herausgab („Gib gut
auf den Groschen acht!“ hat die Mutter
gesagt) — ist fort.

Das ist eine schlimme Sache. Langsam,
Schritt für Schritt, geht er jetzt den Weg
zurück, den Kopf tief zur Erde gebeugt
und sucht den Groschem Er greift hier
und dort in das alte Laub, fegt Aestchen
beiseite, guckt unter Strünke. Mitten auf
dem Weg liegt ein großer, hellgrüner
Käfer. Oder ist es eine Larve? Nein, es
hat schon Beinchen, eng an den Leib ge¬
preßt und zwei lange Flügelchen. Reglos
liegt es auf dem Rücken, ln der wechseln¬
den Sonne. Er stößt es leicht an. Da regt
es sich schwerfällig. Ob er durchkommt,
der Bursche? — denkt der Knabe. Die
Nächte sind—noch kalt. Und jetzt sieht
sein wacher Blick manches, -jvas er vorhin
nicht bemerkt hat.

Goldbraune, junge Moose sind auf den
Stämmen, und Heidekraut steht in der
Lichtung. Ein kleines, wasserhelles Stück
Quarz mit; ringesprengten, goldgelben
Metallteil chei) greift seine Hand auf.
Schwerfällig steigt der erste Häher
drüben von einer kleinen Fichte empor.

Da hat er den Groschen vergessen und
stolpert vorwärts, dem Fluß zu. Es regt
sich schon in der Erde. In einer Lichtung
spielen die Sonnenstrahlen, und jetzt
weiß er, daß es die Wildenten waren, die
schon seit Tagen, wie kleine schwarze
Punkte, drüben im stillen Wasser lagen,
oder über das Schilf strichen, leise Schreie
ausstoßend. Aeste knackten unter den
Knabenschuhen, da flieht ein junges Reh
vom Fluß hinauf, ins Gehölz. Der Knabe
blickt aufwärts. Noch glänzt die Sonne
schräg durch ziehende Wolken, noch ist
die Luft rauh und kühl, noch liegen
Nebel über dem jenseitigen Ufer. Raupen
kriechen über einen verfaulten Baum¬
stumpf. Er hebt eine auf und sperrt sie
in die Streichholzschachtel, die er stets
in der Tasche hat.

„. . . Und der Groschen?“ — fragt die
Mutter, ^ chdem sie von ihm das Päckchen
erhalten hat, „der Groschen, Kind?'*

Er hat Ihn nicht. Er wird rot vor Ver¬
legenheit. Da zeigt er ihr, die Schachte]
behutsam öffnend, die Raupe und das
Stückchen Quarz, und ein paar Farne' —
und braunes Moos und — rotes Heide¬
kraut.

Die Mutter küßt ihn und lächelt . . .
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„Die große Welt in Kinderaugen"
Entdeckung des Raumes — Von Dr . A. H. Matzner

sich selbständig fortbewegen kann , dann
wird stolz der Riesenraum „ Zimmer “ er¬
obert , der ja so viele unheimliche Üeber-
raschungen für den kleinen Knirps birgt.
Das , was so • lange für flach gehalten
wurde , erweist sich jetzt als geheimnis¬
voller , vielseitiger Gegenstand , hinter
dem man sich sogar verstecken kann.
Nichts ist vor der Entdeckungslust des
Kindes sicher . Die Tischdecke muß
herunter , mit all dem was daraufsteht,
der Kohlenkübel erscheint ihm als ein
besonderes Wunder , der Schrank wird zu
einem Ungeheuer , der Sessel zu einem
kleinen Häuschen und die Kaffeetasse
klingt so schön , wenn sie hinunterfällt.
Man wäre fast versucht , trübe Schlüsse
auf ‘ böswillige Charakteranlagen zu
ziehen , aber weit gefehlt . Unsere Kinder
sind gar nicht so schlimm , wie wir glau¬
ben ! /Jeder Mensch hat es ihnen gleich¬
getan , als er klein war . Ja . wenn wir
uns nur immer überlegen würden , was
die „Kleinen “ empfinden.

Einen ausgezeichneten Beitrag zum
Verständnis des Kleinkindes liefert der
Kulturfilm der Wien - Film „Die große
Welt in Kinderaugen " , der unter der Be¬
ratung von Fachkräften der Städtischen
Kinderfürsorgeklinik in Wien hergestellt
und erstmalig auf der Reichswoche für
den Deutschen Kulturfilm in München
gezeigt wurde . Er bringt viele inter¬
essante Beobachtungen.

Unsere Rätseletke

Kreuzworträtsel

lung , 7. Einzelwache , 8. Kostenbeitrag,
9. Schweizer Kanton , 10. Bruchstück , 11.
Metall , 12. Schiffsgeländer , 13. kleinster
Hühnervögel

Diese 13 richtig eingesetzten Mittelbuch¬
stabenpaare : bü — cht — er — es — gi
— ib — le — li — pf — rg — st — üb — un
ergeben — zusammenhängend gelesen —
einen Ausspruch des Reichsportführer*
v . Tschammer und Osten.

1.
2. .....
3.
4. . . .
5.. . . .
S. __.
7. .

8 . . . .
9.

10_

Waagerecht : 5 . Fluß in Frankreich,
6. Vogel , 7. Fisch , 9. Verwandter , 10. Kör¬
perorgan , 12. Haustier , 15. Gewässer,
16. Rechtsperson , ' 17. männl Vorname,
18. Produkt des Schweines . — Senk¬
recht:  1 . Papier , 2. Verwandter , 3. land¬
wirtschaftlicher Männerberuf , 4. Musik¬
instrument , 8. Möbelstück , 9. Natur¬
erscheinung , ll . Bewohner eines deut-

11 ..
12 ..
13. .

Auflösungen der letzten Rätsel
Kreuzworträtsel

sehen Gaues , 12. asiatischer Herrschertitel,
13. Teil des Theaters , 14. Körperteil

Sechs -Buchstaben -Rätsel

Feinde der Straßenschuhe
en — er —

ng — on —

Foto : Wien -Film — Gago

Er wird noch nicht recht klug aus den Dingen

Man braucht sich an einem sonnigen
Vormittag nur eine Weile in einem Park
aufzuhalten , um eifrigen „ Welteroberern"
zu begegnen . Da tun ungezählte Kinder¬
augen , ihre ersten Blicke in die „ große
Welt “ und gar vieles wird dabei ent¬
deckt , denn sie werden ernst , groß , fröh¬
lich , traurig , heiter , neugierig , erstaunt,
angsterfüllt , gespannt und fragend . Was
wissen wir von der Seele des Kindes,
von seinem Fühlen , von seiner Auf¬
nahmefähigkeit , von /seinen Empfin¬
dungen , von seinen Leiden und Freu¬
den ? 'Wie gestaltet und entwickelt sich
das Seelenleben der Kleinen ? Wie sehen
sie die Umwelt und wie bürgern sie sich
in ihr ein?

Das Allererste , was ein neugeborenes
Lebewesen empfindet , ist Hunger , den
es , wie alles , durch Schreien ankündigt.
Schreien ist seine Sprache , darüber
müssen wir uns klar sein . Vom ersten
Tag an reagiert das Kind auf die Um¬
welt , allerdings scheint der erste Ein¬
druck von der „großen Welt “ negativ zu
sein . Denn das Umwickeln und Um¬
legen begleitet es mit heftigen Unlust¬
lauten . In der dritten oder vierten
Lebenswoche beginnen schon positive
Reaktionen auf Schall - und Lichtein¬
drücke ; das Kind wendet sein Köpfchen,
wenn ihm ein Lied vorgesummt wird.
Ein heller Gegenstand , der zufällig in

die Starrlinie kommt , wird mitunter mit
sichtlichem Behagen angestaunt.

Die Umwelt sieht für das Kind zu¬
nächst merkwürdig aus . , Es sieht die
Gegenstände verschwommen , in gleicher
Weite entfernt und flach . Die dritte
Dimension , die des Raumes , kommt dem
Kind erst viel später zum Bewußtsein,
und zwar durch das Greifen und Tasten.
Seine durch innere Reize ausgelösten,
völlig ziellosen Bewegungen führen es
zur unmittelbaren Berührung mR der
Umwelt . Das Kind spielt mit seinen
eigenen Händchen und Füßchen , die
neugierig bestaunt werden . Das Hantieren
mit den Gegenständen ist kein zweckloses
Spiel ; es ist eine Erkundungstätigkeit.
Durch das Betasten , Beklopfen , Schüt¬
teln und Stoßen der Gegenstände lernt
das Kind deren Strüktur kennen.

Und was muß das Kind nicht alles ent¬
decken ! Da ist zunächst • das Phänomen
der Schwerkraft . Wenn die Puppe schon
die geheimniscolle Eigenschaft hat , sich
selbständig hinunter zu bewegen , er¬
wartet das Kind logisch , daß sie auch
wieder in seine Hand zurückkommt . Und
wenn das Kleinkind daher hundertmal
seine Puppe mit Jauchzen zu Boden
wirft , so geschieht das nicht aus Eigen¬
sinn oder weil es die Mutter ärgern
will.

Und wenn es später soweit ist , daß es

Die langmöglichste Erhaltung des
Schuhwerks ist heute schon aus volks¬
wirtschaftlichen Gründen wichtiger denn
je und die Verhütung seiner vorzeitigen
Abnutzung das Gebot der Stunde . Die
erste Regel lautet , daß durch Regen oder
Schnee durchnäßtes Schuhwerk nicht
etwa ohne weiteres trocken gestellt wer¬
den darf , sondern vorher mit passem
Lappen oder auch ebensolcher Bürste
yom nassen Straßenschmutz befreit
werden muß . Das gilt namentlich für die
im „ Schneematsch “ getragenen und von
diesem dürchtränkten Schuhe , weil dieser
gewisse Schärfen aufweist , die das Leder
angreifen . Aber auch der trockene
Straßenschmutz läßt sich mit nur feuch¬
tem Lappen leichter und schneller ent¬
fernten , als mit der Bürste , die letzten
Endes den gleichen Vorgang begünstigt,
wie im erstgenannten Falle . Sodann sind
die gereinigten Schuhe sofort auf Leisten
oder Schuhspanner zu Ziehen , oder , wo
nicht vorhanden , mit altem Papier aus¬
zustopfen , so daß eine Beseitigung der
Gehfalten erzielt wird , die bekanntlich
zu allererst zum Brüchigwerden des
Schuhwerks beitragen . Gleichzeitig wird
dadurch die Erhaltung ihrer guten Form
gewährleistet . Nie vergessen sollte man,
daß durchnäßtes Schuhwerk nach dem
Abtrocknen unbedingt mit Schuhcreme
eingerieben werden muß . um ihm seine
Elastizität und Widerstandsfähigkeit gegen
äußere Einflüsse zu erhalten . Während
bei nur mit trockenem Straßenstaub ver¬
schmutztem Schuhwerk ein Nachpolieren
mit dem Schuhcremelappen völlig ge¬
nügt.

se — st

aa — au — be — bo — el
er — ge — hr — ku — le -
po — pr — re — ro — sch
ta — tr — us — ut — wa

Je zwei der obigen Buchstabenpaare
verbinde man durch eines der nach¬
stehenden zu 13 Wörtern folgender Be¬
deutung:

1. spanischer Tanz , 2. Zwangsabgabe,
3. Zeitungswesen , 4 . Fingerknipser , 5. deut¬
sches Gebirge , 6. römische Heeresabteit

Waagerecht:  1 . Stralau , 7 . Staub,
8. Ern , 10. Tank , 11. örne , 12. Erg , 13.
Braeu , 14. Tuer , 15. Siel , 16. Bö , 17. inter,
19. Hel , 20. Tier , 21. Teil , 22. Zeh , 23. Ba¬
ron , 24. Treptow.

Senkrecht:  1 . Start , 2. Tang , 3. Ruk,
4. ab , 5 . Aerar , 6. Urne , 7. Steglitz , 9. Neu¬
kölln , 11. Orel , 13. Buer , 14. Tier , 15.
Stehr , 16. Below , 18. Niet , 19. Hero,
21. Tat.

Silbenrätsel
1. Dachdecker , 2. Echse , 3. Rhabarber,

4. Nordenham , 5. Erfahrung , 6. Ideologie,
7. Diana , 8. Haubenlerche , 9. Angerburg,
10. Teerose , 11. Sonde.

Die ersten und dritten Buchstaben von
oben nach unten ergeben ein Sprichwort:
„Der Neid hat scharfe Augen .“

Frauenhände am Werk

Empfindlich
„Erna hat sich fotografieren lassen .“
„Ist das Bild ähnlich geworden ?“
„Sicher . Sie zeigt es keinem .“

In einem Zeitpunkt , wo die anglo-
amerikanischen Mordbrennerverbände
das Hab un <j Gut deutscher Menschen
zerstören , ist das Seelengut , das die
deutsche Frau als unzerstörbaren Besitz
in sich trägt , von besonderer Bedeu¬
tung . Aus ihm schafft sie die neuen kul¬
turellen Güter ihres Volkes.

Einen Einblick in diese Kulturarbeit
der deutschen ■Frauenorganisation der
der Reichsfrauenführung gab eine von
der Presseabteilung der Reichsregierung
im Reichsministerium für Volksaufklä¬
rung und Propaganda ' veranlaßte Zu¬
sammenkunft , bei der Hauptabteilungs¬
leiterin Dr . Ruth Hildebrand und Ab¬
teilungsleiterin Luise Döbbel über
ihr Arbeitsbereich sprachen . Die
als Erläuterung ausgestellten Ge¬
genstände neuer kultureller Werkar¬
beit der deutschen Frauen , Flechtereien
aus Naturmaterial , Stroh , Maisstroh
und Binsen , Taschen , Körbe , ein Pup-
penwagenn , ferner Schnitzereien aus
einfachem Holz für praktische Zwecke,
Hakenhalter , Kleiderbügel , Koohlöffel,
schienen auf den ersten Blick nicht in
Beziehung zum totalen Kriegseinsatz
der Frauen zu stehen . Dr . Ruth Hilde¬

brand schlug aber die Brücken , indem
sie zeigte , daß diese von den Frauen
geschaffenen Dinge des Alltags aus den
praktischen Notwendigkeiten des Krie¬
ges entstanden sind . Besonders wichtig
ist jetzt , die vielen Frauen , die in Ge¬
meinschaften leben , z. B . die Stabshel¬
ferinnen oder die DRK .- Schwestern , bei
der kulturellen Ausgestaltung ihrer
Heime zu unterstützen . Hierzu dienen
auch die neuen Werkarbeiten aus Na¬
turmaterial mit ganz einfachem Hand¬
werkzeug hergestellt . Ueber die Her¬
stellung solcher Arbeiten berichtete
Luise Döbbel . Durch die Werkarbeit
wird bezweckt , daß Laien Dinge schaf¬
fen , die vollgültig und richtig sind . Es
handelt sich um einfache Werkvorgänge
in alten Techniken , z. B . in Flechten
und Wickeln mit Stroh , also mit urtüm¬
lichem Material . Die Mütter sollen ler¬
nen , ihren Kindern Spielzeug aus Natusr
material herzustellen und bei der Fest¬
gestaltung sinnvoll schmückendes Bei¬
werk zu schaffen . Hier stehen keine
kulturellen Spielereien vor uns , sondern
eine absolute praktische Kulturarbeit
der deutschen Frau.

Gertrud Haupt.

Städtische Nachrichten
Sonderzuteilung von Tabakwaren . 1. Die Bewohner des

Stadtkreises Wiesbaden erhalten in der 58. Zuteilungs - i
Periode (bis 6. Februar 1944) eine *Sonderzuteilung von!
Tabakwaren in gleicher Höhe wie bei der Weihnachts -j
Sonderzuteilung , und zwar auf:
a ) Abschnitt I 58 der M-Karten:
30 Zigaretter ), oder
8 Zigarren z . Kleinverkaufspreis (ohne Kriegszuschl .)

über 12 Rpf ., oder
12 Zigarren z . Kleinverkaufspreis (ohne Kriegszuschl .)

von 7 bis 12 Rpf ., oder
18 Zigarren z . Kleinverkaufspreis (ohne Kriegszuschl .)

bis zu 6 Rpf . einschließlich , oder
50 g Rauchtabak (Fein -, Krüll - oder Grobschnitt ) , oder
50 g Preßtabak , oder

Gültigkeitsbereich des Haushaltspasses . Auf Grund ge - '
genseitiger Vereinbarung sind die in den Stadtkreisen -
Wiesbaden und Mainz sowie in den Landkreisen Rhein¬
gau und Untertaunus ausgestellten Haushaltspässe imj
ganzen Bereich der vier Kreise wechselseitig in vollemmfange zum Einkauf gültig.
Wiesbaden , den 21. Januar 1944

Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt

Tauschverkehr

Zimmerofen , gut er¬
halten , suche Küch .-
Herd . Zuschr . B 670
WZ . , W .-Biebrich

Fundgegenstände . Im Monat Dezember / 1943 wurden im
Fundbüro unserer Verkehrsbetriebe abgeliefert : 32 Paar

verschiedene einzelne Handschuhe , 16 Damen-

BreulkUld , guPerh .,
suche Küche . Zu¬
schrift . L 6587 WZ.

und

5 Rollen Kautabak , oder
b <fk.100 g Schnupftab

b ) Abschnitt I F 58 der F-Karten und Abschnitt I P 58
der P-Karten : die Hälfte der unter a ) genannten Men¬
gen oder 50 g Machorka.
Bezugsberechtigt sind nur solche Inhaber von Raucher¬
karten , die nach den Eintragungen auf dem Stamm-
Abschnitt sich als im Stadtkreis Wiesbaden wohnend
Ausweisen können , einschließlich der hier beschäftig¬
ten ausländischen landwirtschaftlichen Arbeiter . Rau¬
cherkarten von auswärtigen Karteninhaber und lose
Kartenabschnitte dürfen nicht beliefert werden.
2. Wohrmachturlauber , die sich zwischen dem 10. Tan
und dem 6 . Februar 1944 auf Urlaub befinden und nach
den geltenden Bestimmungen , Anspruch auf Aushän¬
digung eines Raucherkontrollaüsweises über mehr als
7 Tage in Wiesbaden haben , erhalten ebenfalls die
Sonderzuteilung . Die Kontrollausweise werden zu die¬
sem Zweck außer auf der Vorderseite noch auf der
Rückseite des Stammabschnitts mit dem Dienstsiegel
der ausgebenden Kartenstelle versehen und berech¬
tigen alsdann zum Einkauf der Sonderzuteilung bei
einem hiesigen - Kleinverteiler.
3 Lagermäßig untergebrachte ausländische Arbeits¬
kräfte erhalten die Sonderzuteilung über die Gruppen¬
arbeitsgemeinschaft Tabak und Tabakwaren durch die

schirme , 2 Herrenschirme , 2 Mützen , 1 Wäschebeutel
1 Wolldecke , 1 Kindertäschchen , 1 Stock , 2 Broschen,
2 Einkaufstaschen , 3 Füllhalter , 3 Taschenlampen , 3 Bril¬
len , 1 Brille mit Etui , 3 Aktentaschen , 2 Armbänder,
1 Kaffeeflasche , 1 Kinderschürze , 1 Bibel (neues Testo - j
ment ), 2 Schals , 1 Muff , 1 Pelzschal , 1 Lesebuch , 1 Käst¬
chen mit Schönheitsmitteln , 1 Anhänger , 21 Geldbörsen,
darunter verschiedene mit Inhalt . — Die Empfangsbe¬
rechtigten werden unter Bezugnahme auf die §§ 979
bis 982 BGB . aufgefordert , ihre Ansprüche innerhalb
sechs Wochen geltend zu machen . Nach Ablauf dieser
Frist werden die genannten Gegenstände versteigert.
Wiesbaden , den 18. Januar 1944

Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft

H.-Ledermantel mit
einknöpf . Lammfell,
suche mod . Radio
Zuschr . L 8568 WZ.

Aquarium , suche K.-
May -Bücher . Zu¬
schrift . L 8567 WZ.

Waschmasdiine oder
gt . Sitzbadewanne,
suche Anschlufj-
waschbeck . ; Schau-
kejstuhl od . Oam .-
Stiefel 39, suche
leicht . Bohnerbesen.
Zuschr . H 936 WZ.

Amtiiche Bekanntmachungen
Annahmeuntersuchungen von Freiwilligen für die Waff .- ff

finden statt : am 24. Januar 1944, 15 Uhr , in Bad Schwal-
bach , Volksschule . Ergänzungsamt der Waffen -ff

Lagerleiter . . . . .
4. Der Einkauf ist wegen der Warenlenkung nur in den
hiesigen Verkaufsstellen möglich . Die Bezugsberech¬
tigung erlischt mit dem 6. Februar 1944. Für den Fall,
daß eine ausreichende Belieferung der Tabakwaren¬
verkaufsstellen mit Zigarren und Tabak,nicht möglich
ist . muß der Bezugsberechtigte als Ausgleich die ent¬
sprechenden Mengen an Zigaretten entgegennehmen.
5 Die Kleinverteifer haben bei der Warenabgabe die
für den Einkauf gültigen Abschnitte von den Raucher¬
karten 58 abzutrennen . Bei der Abgabe der Sonder¬
zuteilung auf Kontrollausweise an Wehrmachturlauber
haben die Verkaufsstellen die mit zwei Dienstsiegeln
versehenen Stammabschnitte abzutrennen . Die einge¬
nommenen Abschnitte müssen getrennt nach den ver¬
schiedenen Karten und gesondert von den übrigen
Abschnitten der Raucherkarten aufgeklebt und in der
üblichen Weise zur Abrechnung vorgelegt werden.
Wiesbaden , den 19. Januar 1944

Der Oberbürgermeister —- Wirtschaftsamt
Beseitigung von Erdwahlgräborri . Die nachbenannten

Grabstellen an Hauptwegen des Friedhofes in W .-
Biebrich sollen beseitigt und zur Wiederbelegung
hergerichtet werden . Noch Lebende Angehörige der

In der Zeit von Montag , 24. Januar , bis voraussichtlich
Sonnabend , 5. Februar 1944, jeweils in der Zeit von
8 Uhr bis 18 Uhr , findet ein Uebungsschießen der
Flakartillerie außerhalb des Weichbildes der Stadt
Wiesbaden statt . Die Gefahrenzone , die ab 7.30 Uhr ),

Eßservice u. Kaffee¬
service , suche
Radio . Zuschriften
H 938 WZ.

D.-Rad, suche Näh¬
maschine . Zuschrif¬
ten L 6597 WZ.

D.-Wintermantel , H.-
Pelzweste , g . erh . ,
ohne Arm , suche
ebens . D.-Fahrrad.
Zuschr . L 6591 WZ.

Kirchliche Nachrichten 'Einfamilienhaus , möbl . od . unmöb !.,
I zu kauf . od . mieten gesucht . Zuschr.

3722 Anzeigen -Imke , Ffm ., Kaiserstr . 36
* » nnaliii :hn0 Ki! t lho baF?r/ ’i.:|Bruna hg  Schönes Ein- odj Mehitamiltenhaui in
” ifHG - ' Kin Wiesbaden od . Umgebung zu kaufen= Hauptgottesdienst KdG — Nin - . 7 h u wz
dergottesdienst ; GF - Gottesfeier , g esucht . Zus ch r. H 4381 wz.
Sonnabend , 22. Janua
16 Wochenschlußand ., I _ . . _
tag , 23. Januar . Marktkirche : 10 HG, ! in Eltville , Parkgrundstück , geg . Ein
Landesb . Lic. Dr . Dietrich ; 11.15 KdG ! familienhaus od . Komfortetage von
— Bergkirche : 10 HG , D Prieser ; ! 4 R. mit etw . Garten in oder Nähe

Angebrochene
Arznei - Packungen
nach Entnahme der jeweils benötigten
Arzneimenge sofort  wieder gut ver-jar . Bergkirche /Einfamilienhaus , schön , absolut ruhiq , Arzneimenge sof.

Pries . — Sonn - 4 Zimmer , Küche u . Ka ., aller Komi ., sthließen : Zutritt von Luftund Feuchtigkeit—. m un DarU/^riin <-iBti'irlf non  Fin - ln -

11.15 KdG . — Ringkirche : 10 HG , Hahn ;] Wiesbaden . F. Pelz , Eltville , Erbacher Ver |ust v0
11.15 KdG , Hahn ; 11.15 KdG (Kreuzk .) Straße 6. Ru« 417_
Mulot . — Lutherkirche : 10 HG , Ih ' e -.Häm , mod ., in Wiesb . od . Taunuigeg .,
mens ; 11.30 KdG ; Di. 20 u . Do . 16, m ot >l zu kauf . ges . Besitzer k . evtl.
Thiemens . — Kreuzkirche : 15.30 Miss . - wohn ' b | b  Abq . 3—4 Z. H 2856 WZ.
G .. Landesb . Lic . Dr . Dietrich ; Do . 15,1 ° ' ..— -
Mulot . — Paulinenstitt : 10 GF , Mulot . OtbO. Haus mit gr . Gart
- Ludwig -Eibach -Haus : 10 HG , Lic . l

suche kl . m.
groß . Grundstück (Waldg .) . L 6671 WZ.

Hofn ânn ; anschl . KdG im Wortmann- Grundstück für Schreinerei , Wohnh . u.
Weil -Stift . — W.-Biebrich : Oranier - Garten , auch teilw . bebaut , zu kauf,
kirche : 10 HG , Albert ; Waldstraße : 10 , gesucht . W . Schuhmacher , Forchheim,
HG , Maisch . — W .-Dotzheim : 10.30 Oberfranken , Egloffsteinerstr . 31
Kd & ; 77 Zweifamilienhaus In' MllhsHreifel , zVh?

tralheiz . u . Garten , suche gr . Haus
| in Wiesbaden . Zuschr . L 6734 WZ.

W .-Schierstein : 10 HG , Weimar : 11
KdG ; 15.30 Weimar , Mi . 14 G , Wei¬
mar . — W .-Bierstadt : 14 HG , Zimmer¬
mann . — W .-Sonnenberg : 10 HG , Lic.
Dr . Grün ; 11 KdG ; Do . 20 Wartburg,_
Lic. Dr . Grün . — W -̂Rambach : 14 HG , 14 000 RM > auf  Hyp , v . Priv . zu verl.
Lic. Hofmann . W .-Erbenheim : 9.45 pfj rm ann , Wiesbaden 5, Freudenbergss/: -I. Kl„I■ . 17 7fl uMotz

Dr. Boether - TabJetten

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparat«
Gesellschaft m. b. H., München 8

Geldverkehr

GF Wiek . — Naurod : 13.30 HG , Metz . . . , , _- 40 000 RM. erststell ., auch in kl . Be-

Radio (Gleichstrom ),
suche Radio (Wech¬
selstrom ). Weppler
Bleichstrahe 36

gesperrt wird , zieht sich vom Weichbild der Stadt
aus in nordwestlicher Richtung über Eiserne Hand,
Hahn , Wingsbach , Steckenroth , Hennethal bis kurz vor
Daisbach , von da in östlicher Richtung über Limbach,
Wörsdorf , Heftrich , Schloßborn bis kurz vor Rupperts¬
hain , in südwestlicher Richtung über Niederjosbach,
Naurod , Rambach , Eigenheim bis zum Weichbild der
Stadt . Durch das Schießen wird die Spe/rung der
Reichsstraße 54 über Eiserne Hand —Hahn sowie per
Platterstraße von den Eichen über Neuhof erforder¬
lich . Die Umleitung für beide Straßen erfolgt über
W .-Schierstein , Martinsthal , Schlangenbad , Bad Schwal-
bach . Das gefährdete Gebiet ist an den Hauptwege - Herrenschuhe , braun,
einmündungen durch Militärposten , durch Beamte der
Schutzpolizei bzw . Gendarmerie abgesperrt oder
durch Warntafeln als Gefahrengebiet kenntlich ge¬
macht . Alle Einwohner in der Gefahrenzone haben

K.-Sportwag ., suche
Zwillingssporfwag

Doerfler , Pagen-
sfechersfrafje 4

H.- oder D.-Mantel
42, suche Handkoff.
Zuschr . L 8572 WZ

eleg . , Gr . 43, suche
Damenschuhe (38)
Zuschr . L 8566 WZ.

sich während des Schießens luftschutzmäßig zu verhal¬
ten . Es ergeht daher an jedermann die Mahnung sich
nicht unnötig im Freien aufzuhalten und den Wei¬
sungen der absperrenden Posten unbedingt Folge
zu leisten . Wer gegen das durch die Aufstellung der
Absperrposten oder Warntafeln erkennbare Verbot
des Betretens des zum Militärübungsplatz erklärten
Geländes verstößt , setzt sich einer Gefahr für Leib
und Löben aus.
Wiesbaden , den 21. Januar 1944

Der Polizeipräsident , gez . Freiherr von Gablenz

Bett , eis . , br . , mit
Mafr ., suche Diwan¬
decke , Schuhe 38
Flurgard . Schütze,
Scharnhorsfsfrafje 12

Anzug miftl . Gröfje,
suche Kd.- o . Sport¬
wagen . Barausgl.
Zuschr . L 6610 WZ.

... diesen Gräbern Bestatteten werden aufgefordert,
Ansprüche bei der Garten - und Fiedhofsverwattung,
Wiesbaden , Wilhelmstrs .ße 3/5 , innerhalb einer Frist
von 30 Tagen anzumelden.
1. Teil I Abteil C Nr . 1 und 2, belegt mit Frau Anna
Müller , geb . Berg , gest . 1,884, und Stallmeister a . D.
Friedrich Berg , gest . 5. Januar 1386.
2. Teil I Abteil C Nr . 3, belegt mit Frau Sophie Mül¬
ler , geb . Schweißguth , gest . 8. September 1884.
3. Teil I Abteil C Nr . 10—12, am Hauptweg , belegt mit
Viktor Meyer , gest . 19. August 1886.
4. Teil I Abteil E Nr. 12—14, belegt mit Laura Pfeiffer,
geb . Carstanjen , gest . 31. August 1913, und Berta
Carstanjen , geb . Wall , gest . 14. November 1887.
Wiesbaden , den 14. Januar 1944
Der Oberbürgermeister , Garten - u . Friedhofsverwaltung

Bekanntmachung

K.-Sportwagen mif
Fufjsack , qut erh .,

> suche -H.-W .-Mantel
miftl . Fig . Gr . 1.68
Zuschr . L 6611 WZ.

Geräucherte Fische . Ausgabe : Montag , 24. Januar . Dienst , Schuhe schw . , 38-39,
iche 36-37

Schulranzen.
fon 27802

A. : 1781 — 1900; Dienst , H. : 4756—4815, 3001—3035 ; Fleisch:
6911—7060 ; Frickel , Marktstr . : 12 251—13 050 ; Hench : 23 481
bis 23 605 ; Neuser : 28 101—28 190 ; Nordsee : 29301 —29900;
Schaaf : 40 146—40 250 ; Schläfer : 43 156—43 250 : Wolter:
46 181 —46 250 ; Frickel , Moritzstr . : 48 216—48 515 ; Berg,
Wörthstr . : 53 246—53 355 ; Paulus - 54 041—54 110 : Ko . n:
55 926—56 020 ; David : 56 651—56 800 ; Schröder : 60 186 bis
60 285; Neuhaus : 61 831—61 860 ; Ellrich : 63 831—63 950:
Stiehl : 66 091—66 180 : Krüger ; 68 601—68 630 ; Thoma:
70 586—70 620 ; Reinemer : 72 251—72 300 ; Veite ; 73 311 bis Schaukelstühlchen

Tele-

D. -Bindeschuhe mit
Gel .-Stütze , Gr . 40,
suche Pumps mit
halbh . Abs . Gr . 38.
Zuschr . L 6609 WZ.

73 335; Lambrich : 74 506—74 520; Klepper ; 69 875—69 920.
Nur die aufgerufenen Nummern können bedient wer¬
den . An diesem Tag nicht abgeholte Ware wird nicht_i _ *u „ lA/irtrz-hatte/ir CinTa

Pferdekopf , suche
schw . Wjldl .-Schuhe
Gr . 39 m. Blockab

nachgeliefert . Papier mitbr . Wirtschaftsgr . Einzelhandel Zuschr . L 6595 WZ.

trägen , von Privat
leihen . Zuschriften

an Privat auszu-
H 1003 WZ.

Auringen : 10 HG , Metz.
Katholische Kirche . BonifatiuSkirche:

M . : So . 6, 7 .30, 8.45. 10, 11.30 u . 17 ; _ _ _ _ _ _ _
werkt . 6 .30, 7.15, 9 (Do . auch 8 Uhr ; Beteiligung evtl . Kauf mit 100 000 RM.
Beichtgel . Sonnabd . 16—19.30 u . nach ! sucht seriöser Kaufmann , an Hotel-
20.15 So . 6—8.15 Uhr . — Maria -Hilf - pension , Landwirtsch ., Spedition o . a.
Kirche - M. : So . 6.30, 8, 9, 10; And . 17 ; ' Zuschr . Kl. 54423 Ala , Frankfurt a . M.
werkt . M . : 6.50, 7.30, 8.30 : Di. u . Fr. — - -- — - — - - - - -
1. M. 6.15 Uhr ; Beichtgel . : Sonn a bd . | ReiCDle für die Hausfrau
16— 19 u . nach 70. So . ab 6.30 Uhr . — - . -
Dreifattigkeitskirche . M . : So . 7, 8.30,iMänner Jochen nichtigem
10 Uhr ; Wo . 6.30 u . 8 ; Mi . 6 ; Mi
Fr . 7 Uhr (Mi . 8 Uhr keine M .) ; An¬
dacht : So . 14.30

Wenn es
aber sein muß , reicht ihr Kochtalent
völlig , um sich eine nahrhafte Mi-

17 - Sonnabend 17 ; getti -Suppe zu bereiten . Man gibt
Beichtgei • So ab 6.30, Sonnabend 16 1 Fleischbrühwürfel in Vs Liter koch,
bis 19 u . nach 20 Uhr . — Elisabeth- 1 Wasser , schüttet pro Kopf 15 g Mi-
kirche : So . M . 6.30, 7.30, 8.45, 10 u ;
11.30 bzw . 10, 11 u . 12 Uhr ; And . ; So . '
u . Di . 17; Wo . M. 6.30, 7.15 u . 8 ; Mi.
7.15 fällt aus ; Reichtgel . Sonnabend

Reitstiefel
Geländestiefel - Schistiefel

Gamaschen , Sporen
und alle « Zubehör für

Wehrmacht , RAD,

Waffen - ff

Wilh.  Schäfer
gegr . 1865

Wiesbadens Reitstiefel -Meister
Schwalbacher Straße 6

neben dem Filmpalast

16—19 u . nach 20, So . u . « i . bis 8 u . |
Fr . 17—19 Uhr . — Ait -kath . Kirche,I
Schwalbacher Straße : 10 Uhr.

Freikirchen : Ev.-Iuth . Dreieinigkeitsge¬
meinde , Kiedricher Str . 8 : So . 10 HG,

getti dazu und läßt es kurz kochen
Dann muß es bei kleiner Hitze
quellen . So ist eine schmackhafte
Migetti -Suppe fertig . Kochkünstler, . —. . , . , ,
sehen sich die Rezepte auf der Wieviel WaSCrie besitzen 5IC>
Migetti -Packung an ; nach ihnen kön - l ■ v . .
nen sie noch manches schmackhafte !Oisse F̂ age wird sich heute manch*
Migetti -Essen bereiten ! — MigettijHausfrac . vorlegen . Eine Ergänzung
ist ein Milei -Erzeugnis ! Iist nur in geringem Umfange möglich

Ptr . Eikmeier . - Christi . Gemeinde , ,Wi!I bael[ , E, | ka ?" - Dö 'hler -Spar - i es halb ist es notwendio den BestandSchwalb . Str . 44 : So . 16 Uhr , MittW . Nr in - Hnninknrhen 375 1 uSchwalb . Str . 44 : So . 16 Uhr , Mittw.
16 Uhr . — Evangl . freikirchl . Gern .,
Adlerstr . 19 : So . : 15.30 Uhr Gottesd . ;
Mittwoch : 16 Uhr Gottesd . Weilstr . 8:
So ., 10 Uhr , Abm , 15.30 Uhr Gottesd . ;
Mittwoch , 16 Uhr , Gottesd.

Untertaunuskreis : Evangelische Kirche.
Sonntag , 23. Jan . Bad Schwalbach:
10 Uhr HG.

Rheingaukreis : Erbach : 14.30 Uhr Gd.

rezept Nr . 10 : Honigkuchen . . . 375i % . . _ irr h
Gramm Kunsthonig od . Sirup werden 5 e a,s  möglich zu erhalten . Du
mit 25 g Zucker u . 25 g Butter oderfalsche Behandlung und Unachtsam*
Margarine zerlassen und in eine kert Haushalt gehen jährlich für
Schüssel gegeben . Wenn die Masse : . . ^ . .är -. rhe
lauwarm geworden ist , gibt man| viele  Millionen Reichsmark Wasch*
einen Eßlöffel Eiaustauschmittel od . .ver l° r©n ! Die Henkel - Lehrschri ' ' '
1 Ei, Vs Beutel „ Döhler Neunerlei - !..Wäscheschäden und Ihre Verhütung
Pfefferkuchengewürz " , 1
„Döhler -Rumaroma ' ' . l/s ü !unterrichtet Sie an einer Fülle von

Immobilien
Villa mit 6—7 Zimmern in Wiesb . od.

Umgeg . für jetzt od . später zu kauf.
gesuchtT evtl , auch vorerst z . Miete
4-Zimmerkomfortwohnung im Westen
Berlins kann zur Verfügung gestellt
werd . Zuschr . an Konsul Fr . Schleif,
Berlin W 50, Ansbacher Straße 3

Einfamilienhaus (Neubau ) mit Garten
in Wiesbaden oder Umgebung zu
kaufen gesucht . Komplette 4-Zimmer-
wohnung in Koburg steht bei Umzug

„uonier -Kumaroma , vs i-iascncnen : — — j
„Döhler Bittermandelaroma " u . 125 g Be, spielen über solche Gefahren un
trockenen , durch ein Sieb gestriche - oibt wertvolle Ratschläge zur Wäsch «'
ren Quark hinein ^ 450 g Weizenmehl ha | tu  Verlangen Sie kostenlos«werden mit 4 geh Teelöffeln „ Doh - L a
ler Backfein " (nicht mehr !) gemischt Zusendung,
und gesiebt , dann abwechselnd mit ,

zur Verfügung.
H . 4343 an WZ.

. .. . . . . . . .Als Drucksache an:etwa V, Liter entrahmter Frischmilch:
untergerührt . Man verwendet von der WA . lrA nii ( « A l «larl
angegebenen Milchmenge nur so * e “ 11 ’ W e r * «r DÜSSeldOM
viel , daß dfer Teig nicht mehr vom Name:
Löffel fließt und sich nur noch schwer
rühren läßt Man gibt den Teig in . . . -
eine gefettete Kastenform und bäckt

.ihn etwa 75 Minuten bei schwacher ;Ort:
Zuschriften unter Hitze Weitere Döhler -Sparrezepte

i folgen . Ausschneiden — aufhebervl I.

beeinträchtigt in vielen Fällen die Halt'
barkeit und Wirkung der Arznei . Ver¬
dorbene Arzneimittel bedeuten aber d «n

mühevoller Arbeit g « '
wonnenen hochwertigen Heilstoffen , die
dann anderen Kranken fehlen —

sind wie alle Medopharm -Arzneimittel
ausschließlich in Apotheken  erhältlich.
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Stellenangebote
‘ Mädchen , jg .,. f . Hausarbeit einige Std .”

I in der Woche ges . Zuschr . H 9/3 WZ. Wohnungsmarkt
WohnungsgesucheMaurerpolier . 2 Vorarbeiter , sowie * 'mmerrnädthen . gewandt , für sofort

Weitere Hilfskräfte ges . Betonfach - ! gebucht . PrivatkrankeDansta t wonnun g f urooe gietcn , oulm
Kenntnisse erw ., doch nicht erfordert torium Nerotal , Wiesbaden , Nerotal 18 v illa . evtl , auch teilmöbl ., von jung.
•ich . DWH.-Betonwerk Arthur Poths , Aalt . Frau od . Mädchen , 2mal wöchtl .1 Arztehepaor ges . Tefeton 20172 _ ^

jMe :-baden , Frankfurt er Straße 124 I z . Treppenputz . ges . K.-Fr.-Ring 42, P. Wohnung , möbl ., 3—3'. : Zimmer , oder
Kriegsvers . Unteroffizier , energisch,iWerksköchin gesucht . Krebs & Eber , möbl . leilvilla ges . Zuschr . M 517

schreibgewandt , als ' Packmeister inj Telefon 20393 Anzeigenfrenz , Wiesbaden _
Sektkellerei ges . (Aufsicht über Aus -!Zwe -ti(öch jn p Grf ;~'für ' Gemeinschafts - S—4-Zlm .-Wohn ./ "möbl . oder -unmöblütatfi m/s II.. /J If^ .n / /. l/.mn 1 Allo' lihr I . ’ . . . „ . , . -. -i  ̂a ... f _ « l~. l//

Off . -Reithose mit Wildledereinsatz für 2—5 Sackkarren , gebrauchst .,__ge »ucht . tauschverkchr
m. Sohn gesucht . Zuschr . H 2781 WZ. Dahlem 4 Co ., Gartenfeldstr .55. T. 21454 - — —

OT.-Unif .«Stiefelhose , evtl , ganze Uni - Brotröster , 220 V., gesucht . H 397 WZ. 42-44, suche Kostüm
form , f. m. Mann gesucht . L 6602 WZ. Wollewickler gesucht . Adolfoaltee 23, gl . <3r ., ev . Zuzahl , i

Kleider , Kostüm od . Mänterl (Gr . 40 44), 1. Stock . Telefon 24195 Zuschr. L 6520 WZ.
alles gut erhalten , von kinderreich . Heckkäfigo für Zucht , kl . , gebraucht , Nähmaschine , älteres,
Familie gesucht . Zuschr . L 8531 WZ. gesucht . Zuschriften H 2710 WZ. I Modell , aber tad .- j

Samtkleid , schwarz , für 14j* hr. zu Uegestuhl gesucht . Zuschr . 1 6601 WZ.1
Handkoffer od~ Schließkorb ges .̂ evtLI z ' sjhr 3 L 85, 5 Wz !i

(Werk -) küche ges . Mainzer Str . 14 zu mieten ges . 3723 Anze ;gsn -Imke
Fräulein , gebild ., zur Führ , des Haush

(perfekt i~ J - - —
Frankfurt a . M., Kaiserstraße 36

kaufen gesu cht . I 8557 WZ.
~ Pelzmantel (42) ' in“nur bestem Zustand Tausch geg .Schuhe o . T,-Uhr .'"1/6604 WZ
^ !̂ gesucht ^ Zuachrif .en ^ H^ S WZ Kinderwagen gesucht . Eicher . , Hofgu . ä'

D. Wintermantel (42) ges . H 895 WZ. Mechthildshausen , W.Erbenheim I schv/> o .-Lederpanf j
OK, 41, rudis 11 m gut

erh . Läuter (Wert - j
H 2756 WZ.!

n der Küche ) , für sof . ge - 3—4-Zimmorw . mit Bad u . Zubeh . sof . p ^ rMlKrinintäl (44—46) u . Gardinen Kinderwagen gesucht . Tosefine BH
schritten H 4411 WZ. gesucht . Zuschr . Taunushotel , Zifn . 206 v Schneiderin ges . Zuschr . H 954 WZ. , Eltville , Großsche Straße 14

stattung und Verpackung .) Ausfuhr,
Zuschr . an Chr . Adt Kupferberg 6- Co .,

J ^ ainz , Abtlg . B I. _ _
® *ftlahrer für ' Wiesbaden ges . Trepe »! sucht  zusch

retchen ' v̂on 7- 9® und " 13- 19 Uhr Ĥ ushilfe ^ ägl .̂ - r St ^ dT' dru ^ iHd Wohnungstausch
J- pr —- — - gesucht . Kl. Schwalbschsr Str . 3. II. T-ZIm.-FrontsplIzv/ohnung . schon , Sann
»xtscher , erfahren u . zuverlässig , für - hn f«rahr , uchr» 2-Zim -Wohn , I. od

unseren Fuhrpark gesucht . Zuschrift . T 'a “. saub . wöchtl . 3 -Imal je 3 Std . in 1 '0l • ' - ^uscl - rl' tcn H 2843 WZ
unter F. M. 15004 an Ala -Anzeigen Priv .-Haush . ges . Nerooergslr . 14, I. IL block . Zuschriften H 28M VVZ
Frankfurt am Main Frau od . Frl , alt . ( auch mit Kind ) , üb . 2 /-immer , sahon . N* h,® Dürf irP]? ' zr'.

WÄIK SS * Huioffwz : f * *** *** _
®Oppel , Bitmarckring 19 Hausgehilfin in Dauerstellung für Haus - . ,Hn " «„ i-he " 3 Zlrnrn - S » 9. * uschr . un «, ^ t 4294 WZ. Vnrhänoe u. vedergardlnen für zwei , „ £ uh, 25, gleich »*.

5 a ^ ' todMtartTii den be . '. U .en | ÄgSÄÄi !» MjgLgfci

Kleid oder Rock für 13jähr . Mädchen Riftüerwegee zu kaufen gesucht od.
gesucht . Zuschriften L 6441 WZ. gegen Knabenschuhe . Gr . 40, zu tau - Kinderbett , gr ., miti

Brautkleid , Gr .' 42-44 (wß .) u . Schleier sehen . Zuschr . B 674 WZ., W.-Biebrich Mohaire , beslerh . ,
| zu kaufen gesucht . H 2817 WZ. K.-Sportwagen , g . erh ., ges . Tel . 219431 “JjJj* ,8*,!, jjsV 'wz "'

*1 ' Regenpelerine , Größe 9 laic h. PPfJ1 Wickelkommode , Kleiderschr . u. Kir|d • . . ,
S ; i defekt , gesucht . Zuschr . H 9 08 WZ. Wagen>  gut erh ., dringend ges .^ P»»* »"** ^ «'. b.-

FcuerwehrausrUstungsstlicko f . 3 Mann 1 Telefon 60175 oder Ft 2850 WZ. j 'kfnd .-Ueber-

r„rr ". - I D 784 an Anzeigen -Fronz , Mainz _ _ _ _ - —

•uch e pensiohä ren Rentner u . Renten - .Hausgehilfin f . tagsüber - ges Geßn « r Geboten tn jJj,Jj® ,ha* j , * rjge'benraume'
empfanger gesucht . Renten u. Ruhe - , Uhrmacher , W.-B.ebrich , Rathaus,Ir .48 - ' Wald Frei , 93 .65^
Beider werden mehr angerechnet jHausballhllfe , Frau od . Frl., tagsüber vo [neh mi ’ Oftz u W -Beamte ; ges
Auskunft und Finstellungsbedingun - 8-g Ltd . in Gaststätte ges . H 1022 WZ. Jls "? .w in Wiesb . Stadtr . od . Vor-

.fiannov ler. WGeo ?gsUaße l*0 er *aCh, * n |K* “»8 .®b!I,l» i ; ° Uäo, , klhderiisb . ges . ort , gut/zu erreich/ _ Heiz ., JT»je {° ? -|» eHstlelel . ' 37^ 40,' gesucht
Wachposten,

'Mr. besetzte
*ucht . Freie

Düsseldorfer Wach - u . *Schließge -jH« uiftaltsleftrIing . Kinderlb . Mädchen , _ ^ .b ®hPI :_ ^'J3_cr^LIIen 'Schaftstiefel , Bergstiefel (43) , Anzug Badewanne und Schreibtisch gesucht.

tisch u. 1oeweigen ges . H 43 6̂ WZ. j agc jg 9WOhr v . Ostfronturlauber ges . ,no d. ( sehr g . erh .,
’ Vorhänge für drei Fenster zu kaufen , Christ , Michelsberg 28. Tel . 21709 1 sucj,a »| e k»r. Kühl¬

gesucht . Zuschriften unt . B 679 WZ., pi - t0 jCf 7 45/ f . m. an der Front steh . ] schrank, t 8S24 WZ.
W.-Biebrich Mann gesucht . L 6656 WZ. H’'N«pp »handtchuhtt

L 6663 WZ. schmiedcqebläse mV Motor , 220 380 V od . H.-Gamasdion, til . u n : 4 Cf. A 7I U ii.r-far <7

Besuchon Si« unsere

Modell - und Bildschau
am Sonnabend 22. 3anuer 1944,
von 14— 19 Uhr , em SonnLag,
25 . ihanyer 1944, von 10—19 Uhr
in Wiesbaden , Kirchgesge 51

Kostenlose Beratung
Ober unsere vortellhette

Eigenheim -Fnanzierurg

steuerisagiinstiutes Baascarea
V/enn am Besuch verhindert,
fordern Sie Prosp . <zi i  en

Lsonbereer BsvtpsrkcsM K
Leonberg bei Stuttgart

Eintritt froil

«silschaft Düsseidort , Halbergstr . 36| w . jegl . Hausarb . lernen u . zu Hause ^ -Zimmerwohnung , ^uche schöne 2-Zi.
^ÜtcitTuula (Separalpölienj mit Vin -j schjaten k, , z . 1. 4 . ges , 1 8497 WZ. | Wohnung . ZuscHriften L 8748 WZ
w öndfreiem Leumund sucht sofort Hilfe für Haushalt 3mal wöchtl . 2—3 Suche in Wiesbaden 4—5 -Zim .-Komfort-
^iesbadener Wach - u . Schließgesell i Stunden , Frau od . Fräul ., gesucht | v/ohnung . Biete in Potsdam gleiche
rchsft W Müller L Cö -, Schillerplatz Schneider , Mosbacher Straße 5, Pt 6-Zimmerwol ~n. in ob . Etage einer
.Nt. 2,1 . Telufon £7832 __ jp,«u _ "tür” Hausreinigung " ganztogigl 2-F-ami11envi11a mit Garage u. Gart.
"" lige V/aihmänner für den Bezirk ! ges ucht . Ma inz er St raße 14»»' « , « Waihmänn 'er für den Bezirk gesucht . Main zer Sl'raße 14 ' ^  Benutzung . _Z_usch riften H 439̂ _W* .
Aschaffenburg gesucht . Wir gewah Arbeitskraft zum Rainhalten uniere? 5’* ln' me,w " i,n ' j " SU7C ®.9 , •
- - . » Aum . für sofort ges . Waller Wohn od . fl « nz, «k Zuschriften

od . Hose (52- 53) ges . L 4400 WZ.[ Zuschritten unter L 8593 WZ. | pumps ,dlu ch. Gr. 37l r / • / - ■ | r | I
Marschstiefel (42) gebr ., leicht , ge - Kopierpresse gesucht . Tepper , 3ahn - m,f h. Abs ., g . erh. ; H H t I IL H

sucht . Zuschriften L 6603 WZ. straße 17 _ _ _ __ J Zuschr. L 8444 WZ. B I ■
H.-Schnürschuhe , Gr . 40, auch defekt , Vogelbadhäuschen gesucht . H 987 WZ. d .-Mantel , grün ge - ]

zu kaufen ges . Zuschr . L 8619 WZ. Eiektr . Topf od elektr . Kochplatte ge-

r®r' : Tariflohn , Unterkunft und Ver -j Betriebs
PMegungsmöglichkeit . Bewerber wol -j Hinnenb

V/asaerd . Schnürschuhe , gut erh ., Gr . sucht . Zuschriften H 2801 WZ.
41, gesucht . Zuschriften _ H_ 96?_ WZ 5 Tasscn m jt Untert . u . kl . Teller ge-

Tennisschuhe (59) gesucht . L 6608 WZ. sucht . Zuschr . L 8603 WZ . od . Tel . 26351
nnenberg & Co ., Langgasse 15

|SL *!Sh muldun Wh . Wueh . ,u . | ltun j, nh m 0 wö chentl . 2- 3..-. 2 Std - 4-Zi.n - Wohnung mit Zentr -Heiz Preis
JcHleögesellsch . mbH , Mannheim , evtli  Aushilfe . Hebbelstr . 7, II. mit m . heiz 160.—, suche i— 4-Zim .-

jj* » 1., Personalabteilung a ° — . . . .. z n-- —— .. ■ . . . - —- Wohn ., mögl . mit Ztr .-Heiz . in freier
^ ' suchen ' für —sofort ~ einig ® noch ’SS ® ’ ° ° ' ! Lago , auch _ außerhalb , H 982 WZ.

Kleine Frankfurter Straße 6 _ ‘Radioapparat , gut erh ., od . die Röhr . Spinnrad , gut erhalten , gesucht . E

ästige und gut beleumundete Män-
£6r für leichten Wachdienst im Bez.
B!eidensladt . Wach - und Schließge
s®llschaft Mannheim mbH ., Post-

J ^ hüeßfach 396
, " «chleitor u. Wachmänner für Heimat

RGN 354 u. RES 164 für Volksernpfg . Fink , Waldstraße 146
gesucht . Zus c hrifte n H 4361 WZ- Schreibmaschine "u . H.-Anzug (46—48)

RiJdio , mod ., f . Gelolgschaftsraum von gesucht . Zuschriften H 2811 WZ. _
Fabrik ges . Zuschr . H 4294 WZ. Einkaufstasche gesucht . L 6678 WZ.

. 6-Zim .'Wohn . m . Zentralheiz . u . 4-Zim .- ;Rffdio u p orXe Han aller Art v . kin F. . . nur auf erhalt “ aes _z üsi hr-

"-! 7WZ0imme ;: o ^ ng . ^ - ^ °F.' « 2 , ^ WZ, '
- SliuT ^ chäno 5.zimmerw in Villonv ” R* dlo ’- rnod . -' kauf . 9e5 i ~ - Wt . Franzö «. Uhrbuch , Berlitz -Methode , 1.1

■niS u 'cehG 7 - 8 limmoT . cd ! IiSR  zu . kaufen gesucht . A. Lind . - u . r . Teil , gesucht . Zuschr . t  4594 WZ. W' " - -'

nopof , gut erh ., 40,
Schihose , dklbleu,
1X getr ., 48, suche
schwarz . Mantel od.
gesteppt . Morgen-
rock. H 2776 WZ.

H.-Sommeranxug,
eleg ., gelb . Leinen,
Gr. 52-54, suche gut
erh . Kd.-Sportwag.
Zuschr. H 909_ WZ,|

2fl, , gut
che Radio,;

Wertagsg l. H903WZ;

sucht . Kühn , Lanzstraße 41
Stundonhilfe , order,tl ., 2—3mal wöch

3—4 Stunden gesucht . Dr. Stei
häuser , Mosbacher Straße 56

Stundenfrau , 3—4mei w 'öchentl . "«" " -^ «üctt/z ^ l 'zlmmsrw . od . Einfamiiien -, *■ - -n " - 1“ -, «- - - . ' !Mindii (i*4ai , aut
ges . Dir . Riedel , Hlndenburgallee 131 haus ZL]r Jvliete od . Kauf . Zmchriftenl W.-Bonenberg , BurgttraB»  15 ^- _ | Dud * n, gut erhalten , ges . Fl 2748 WZ i^ ^ o, . 47, «udi,

1- die besetzten Westgebiete laufd . Stundenfrau 2mai wöchentl . 3 Stund. 1, an Wohnungsnachweis M. Küchle,IRadio -Apparat größeren , gut erhalt . g .-jaimerkensemmior sucht Sammlung , c'onradi,
Sesucht . Gewährt wird Tariflohn , Ein' nachm , gesucht . Schuster , Gooben - Friedrichstraße 12. Tel . 27708 von Kinderheim gesucht . Zuschriften . auch  xjnzelmarken u . Briefstücke zui Klarenlhaler Str. 131
• »tzzulage , freie Unterkunft , Verpfle - Straße 18, IJI link »_ | Zimmerangebote u , H 4355 an Anzeigen -Frenz , Wies - Jaulen . Zuschriften Fl 2794 WZ. > Telefon 20078

|chem - pharmaz . fabbik]

HIRSCHBERG (SCHL.)
Dia

HerstellungssiäU»
zuverlässiger
Arzreimi ttel

|l baden Briefmarken -Semmlungen u . Raritäten , t\ -ledert .huhe , 38,Oou?. ü’ Auu ,ÜhlV-n9 ' i BDri» rrt’no ? korn Slundeiifreu lägt . 2 Std . od . 2—3mai Möbl . Zim . z . V. Mauergasse 8, 1.
« . II. geraum,,g , frdl . mobl ., heiz

Li »' . . — - - - —_ , —- Frau zum Putzen u . Waschen 2mal in ^ ar, evtl , gegen etwas Hausarbei
tral ^ ann °d * Ff«ti z. Blumen aus - , ^ ^ chs gesucht . H 2866 WZ. abzugeben . Telefon 22329 - - - ^

9en 9es ' Weygtftdt . UnggeM . jS y^ tl. > <o;n5 ?| ^ Sw. R,d » nillir . r, schön . möbl/odiV r:B« » chb _ Zu . chnften J . MM _wz , J Wenzel , Briefmarkenhandlung , Frank ; | Zuschr. H 897 WZ.

Radio , Markengerät , von Privat zu s0W j0 alles von Großdeutschland, ! bc., such» braun«
kaufen gesucht . L 8555 WZ. insbes . Oesterreich , Danzig u . Saar - , odar schwarze D.-

Radio , auch reparaturbed . od . defekt , gebiet kauft schnell entschl . Ernst , Leder »diuhe Gr. 39,

®r*and !eiter , zuveri ., schriftgewandt.
,0 '- für mittI . Betrieb im Vorort Wies¬
badens ges . Zuschr . H 4567 WZ.
^UfMlIer ges . Gg . Zehner , Rosen-

. ‘ iraüa 6, Telefon 22270
^90 , kraft . (Radfahrer ) , ges ., evtl.
Runden od . halbe Tage . Wascherei
«ünd , Riehlstraße 8

^ • »11. Junge kann d . Schuhmacher-
Sridwerk erlernen . Reinemer , Wsb .-

• rt>enheim , Udetstraße 17
®hMlng z. 1 ; April d - f.  mit Genehm,
p.®* Arbeitsamts gesucht . R. Steib,

^ ••• nvvaren , Werkzeuge , Moritzstr . 9
®chdeekerlehrling f. Ostern od . fr
Hf-S- Karl Vogt , Dachdeckermeister

^ ^ •ersiadt , Sandbachstr . 11. T. 2117!
K«Uf|

21175

"hü-!*1, Lehrling m . Genehm , des Ar-
gj 'tsamtes f . 1. 4. gesucht . Ost & Co.

- auünternehmen , Mainzer Straße 65
®9erverwalUr (in ), tüchtig , halb - od.
jjönztägig , sowie p « rf. Stenotypistin,

von 18^—21 Uhr. 3mal wöchtJ ..
jp ®*uch]^ uschr . an Schjießfach 245

yifHöe is tejTt eile ^zu~ v ergebe n -Zim .-
in Tausch gegeben wer-

- q®n- Zuschriften L 6770 W2.\

J^ihaitorfin ), ' perf ., der mit  allen
uaIi rnrT*en den Büroarbeiten vertr
:Vd an s ^ lbständ . Arbeiten gew.

von kleinerem Farbikationsbetr.

Büro gesucht . Zuschr . L 6801 WZ halbmöbl ., im Kifv ! y ^ UMTZthT ; ; tSi » BÜa. ,a >8»ch't . Pf. Uuk «L l lwillt; *'4 . bM Ma.b «chweg 340. Tel . 92745■ ** ■'•* - pAö.  Nr . ly -jDi - iö
Weinbrand - und

holt ab

Wollmatratz « 3teil .,
gut erhslten , suche!
Kautsch oder Gas¬
backofen . Autzahlg.

Pulif . au ges . 3 wöchinilich voim . l Heftg . u. Kochgel ., bei etwas Haus -j Hindenburgtlrsße 31 a
W.-Oiebrich , H.--Wrtiel -Str . 22, I. IksJ afbelt an «aubore , unabhang . Ftau o . Kopfhö . e . u . Detektor ges . H 933 WZ . Welnl 'aschun . Sekt - WeInbr. . i Mädchen z 1. 2. od . sp . L 6745 WZ . . . i Rot Weinflaschen kauit una

Putzfrau für Geschäftsräume gesucht ■ .Klavier, ^ gutes , . zu kaufen gesucht . , £ K|ejn Westendstr . 15. Tel . 251731 Zuschr. L 6550 WZ.
K. Wehnert , Dotzheimer Straße 49 Mansarde , schön , leer ohne Licht u . 2uschnften H 4381 WZ. 1 --

-Ofen . Niederwaldstraße 4, III. iTli ^ ntir^ ^fZW . cK» "^
ZlmmergoiuehoStellengesuche

End.-Kaufmann , ser ., langj . erf . Bc Herrn  gesucht . ZUschr.  L 3673 WZ
triebsführer , gew .,' energ ., zielbew . ^ immerT BTm.  Kochgeh , nichl möbl .,
u . anpassungsf . Organisator , erb . An - jn Wiea g od  Vorort ges . H 1018 WZ.

fuderz * ^ gl " S ' R 7bl4 Am Zimmer , möbl ., mit etwas Küchenben .,
zeigen -Rleger ", Äu 1 i weht Schneiderin , welch , auß demS Haus arb . Preiszuschr . H.1021 WZ.

Techn . Angestelller , gel . Kfz.-Ftand - . _ an i Herrn (Ino 1 be-

r-— — Weinfl ., leere , in kl . u. groß . Meng Knirps, suche Däm.-
. , .a n ; von Res . -Lazaret ges . L 6644 WZ. ; Schuhe (Pumps ) 37,

. gesucht . Ellenbogengasse 10, II. Iks . . . . . . , \m-? — .

Zimmer mH voller ^Ptlege v ._ beruf .; tät . ^ ^ ^ ^ ten oder kauten S - - T  F nlmo,
sucht . Zuschriften H 2804 WZ.

Klavier od . Flügel , mögl . Markenfrabr . A Urban> Wiesbaden , Helenenstr . 23
gesucht . Zuschriften L 6612 WZ. Telefon 24038

(Nähe Landesh .) ges . H 1036 WZ.einsatz Kp .-Schirrmeister , jetzt im|
Staatsdienst , sucht wegen Klimaver ]- -- -- -
and . pass , selbst , leitend . Wirkungs - Zimmer , sonnig , in gutem Hause von
kreis in hies . Gegend . H 4407 WZ. ! ruh . Dame ges . Zuschr . H 4401 WZ.

Pförtner sucht Stellung in Hotel oder ^ immer . gut möbh mögl . bahnhofz-
sonst . Betrieb , auch als Kassierer nahe , v . berufst . Frl. ges . H 1028 WZ.
(IpTcasso ^ Zuschriften L 6722 . WZ.

Kraftfahrer , Führersch . 1 und 2, sucht
für kommende Woche morgens Be¬
schäftigung . Zuschr . H 2854 _

Mann sucht für nächste Woche morg.
Beschäft . Führ .-Sch . 1 u . 2. L 8643 WZ.

3g . Hausmeisterehepaar übern . Heiz .,
Garten - u . Hausarbeit . 2-Zim .-Wohn
Bedingung . Zuschr . L 6683 WZ.Zljm Mcnicit

b, , Dauerstellung . Aujführl . Bewer - vertraut , an belb - I. Arbsilsn gew ,̂
sck9, en  mit Lebenslauf , Zeugnisab -I sucht Vertrauenssfellung für Anfang
Chriften  u . Lichtbild erbeten unter Februar . Zuschriften L8683 WZ.

ĵ 4332_ W5 ._ . Sekretärin . 1. Kraft , 29 3V 13 Berufs-
sjĵ chreibebuehhalterfin ), der son - jahre , gute Umgangsformen , sucht
(■Step Büroarbeiten selbsändig erled . selbst . Vertrauenspost . %Ausf . Zuschj.
KSJ 0  und Masch .) , für 1. März oder Lz. 50 929 Ala , Linz (Donaü ), Land str . 36
^wI^ LSsuch t. Zuschr . H 1016 WZ. weibl . Bürokraft , versiert in all . kauf-
F^ t? , P, ochlar (innen
T?Jz^isch , Spani:! «ch;

> für Enqlisch männ . Arb ., Sozialwesen , früh . Ge
. . a -Betripbskran-

Zimmer , möbl ., v . beruhst . Mädel ge¬
sucht . Zuschriften H ° 72 WZ.

Klavier oder Flügel zu kaufen od . ru Kisten , gebraucht , zu kaufen gesucht
mieten gesucht . Zuschr . H 4313 WZ. Hugo Wagner u. Söhne , K.-G ., Wald-

Klaviere und Flügel kauft laufend ;_ strafte 6. Tolelon / 5140
A. L. Ernst . Taunuss trafte 13 Kisten , gut erhalten . in ollen Größen

Klavier für meinen Düngen ges . Zu-’i sowie Zeitungspapier lfd . zu Raufen
Schriften Hcn . Söhngen , Holsteinstr . 5 ! gesucht . Robert Ulrich vorm . Berthold

iaxophon " (Alt u . * Tanoö, " Klarinette '; Jacoby , Wiesbaden Taunusstraße 9-
Smoking u . Strß .-Amug ges . H 894 WZ. Tel .-Sammelnummer 59444 und 23880

Kunze,tzlthur . g .' erh :, ges . L 8540 WZ.jGebr . Packklslen gut erh lautend. - - I zu kaufen gesucht . J. u , G Adrian,
HoJx- u . Blechblasinstrumente f. Bann - | Wiesbaden , Bohnhofstraße 17.

mögl . Eidechsschuh®
E. Wagner b . Bausch
Parkstrafje 18

Kind«rwag «n. such®
Zimmorofen , Am¬
brosius , Dotzheimer
Strafe _7_5, _Mlb ._ ^

Ol/mpiaslbum 1936,;
suche Fufjballschuh«
39-40 und Fuljball
Telefon 61767

Blumenbank , suche
Liegestuhl o . Sessel

. Zuschr. I 6547 WZ.

nusikzug . Ferner w . Tankoharmonika - — . - *- — TZST1
lit 80—120 Bässen gesucht . Zuschr. FackpapItr . Zei t̂ung ên,l eitsehr ges.
n Bannmusikzugtührer Diehl , d « rm- R» r« I. PHituf Bit . Tri , Tut. 24/93

Stadt , Taunusstraße 54. Tel . 7481 jMi»t und Mistbeeltenster zu kaufen
Plalten . pleler , . lekiV :,' zu ' kau «.’ od7ö ' . 0 « ucht . Baumstark , Klingersfraße 3

Herr -Kleid , zu tausch , ges . L 8522 Wz . 'Wagenplan , 3X3 m , gesucht . Tel . 21039
Noten aller Art kauft A. L. Ernst,I

Taurvuestroße 13 J _ YCrKdlllc' _

Schtafiimmer und Küche , möbl . (von,
Frau u . I6jähr . Sohn ) für sofort ges:
Zuschr . H 1031 Y/Z . ___ ___ _

Wohn - u. Schlafzimmer , Höhenlage,
Hochpart ., Heiz ., für alt . alleinsteh .,
im Gehen behinderten Herrn ges.
Preiszuschriften an Lfs, Dotzheimer

. Straß e 50 _ — - - - ^ Alto Schaliplatten kauft A. L Ernst, ;Oolieth , 600 ccm , 4-Rad , fahrbereit,
Köutichzlmmer , gut möbl . (evtl . Herr .-i. Taunuiftrafto 13_ _ _ ; suche gut erhalt , gummiber . 4-Rad

Zim .) , mit leerer Kammer u . Küchen - Kiaviorausx Ug ,,Jahreszeiten " (Haydn ) ; anhänger . Telefon 20078
Bohn. 0 tadl2r ' 9 « . Nerbel , Kirchgasse 51. Tel . 27854 IAnhä für Personenwagen , 8- 10

Sd " z .-wShn mögl .' Ku v̂iert ^ sucht Notenl . mp . , elektr . für Flügel ge - i Zentner Tragkraft , , 50 RM. L 8659 WZ
bald . alt . berufst . Dame . L 8675 WZ. | , uchf . Zuschriften L 6616 WZ Nuftb .-Bettstelle ohne Rahm . 15 RM. zu

Froniipitzzimmui in gutem Hause uon 'Schrelbir .a . ch ., el . He izöl . 18 512 WZ.I , verkamen . Zuschriften H 1014 WZ,_
barulst . Dame ges . Zuschr . L 4790 WZ Schreibmaschine gesucht . H 932 WZ- Aelterar Schreibtisch , für Werkstatt

2 gut mBbl . Zimmer in gt . Haus , mgl . Dezlmalwaago , g . erh ., ges . H 2745 WZ1 geeignet , 10 RM. L 4447 WZ.
. . . . . _ , bei alleinsteh . alt . Dame oesucht L 8504 WZ Orußer Tisch , 80X120 , unten abgeschl .,
Spanisch , italienisch, : schäftsfuhrerin einer Betriebskren . Zuschriften H 2840 WZ. — 'W— L 2W « /7 ’ ,ür Küeh ® od - Labor zu verk - M RM -

Bum* hi ‘ch , Bulgarisch , Polnisch , kenkasse , s . Verrtauenspost . in groß }_ s rlrnmer möbl in guTrHauseTJrTt Kljehonh * ,d ' >c>» '«t« '»c>>r. 9 H 891 WZ. mehrere Mappen aus starken Papp-
D̂ ytsch , Finnisch , Oapapisch für Personalb ., evtl . Krankenk . >. 4704 WZ. xiichenben solort od U 1 Februar m Reiflieug . mod ., von Fabrik .ges . Zu- deckeln , 34X48 , für Herbarium oder

« 'Chslnstitut in Berlin gesucht . Es (torrospondontin , BuchM , 43 0., zulelzt - - 1 — - “ " "" “ ,T 1 - - — * u ,7 “ U,T
stel || 6rL huöchs| e Anfordernugen ge - a |s Bürovorst , fäfig , sucht Stellung,Hotel-ük u daher Ausländsaufenthalt und mögl . Nährmiftelbr ., od . als Hi
Wif,rtlu,c '1*cnhittliches Allgemein - Sekretärin . Zuschriften H 943 WZ
Uri, n — möglichst einige Semester —— r— -— — — - . . zz
- 'veisltatsstudlum - Vorbedingung , « ofetsekrethrln . PSi '/ , o - ' isd . . „ „„„

smisch gebildete Dolmetscher Steno , Schreibmaschine , BohkontfOlleL . ■- -- - « , '
nr Heidel ^ era und L» iDzia ) be - sucht Posten in gut . Hause . Zuschr . Ummer , i i +efe,
'St . ÄusführlFche Bew ^ bunaen unt . M. L. 21463 üb .__Ann .-Exp . Carl [_ g >suchty Zuichf

Kucnenoen . soiun uu . >. rcuiug > — ' ,7" — . ' , , J100
Wiesb . o . Vorort gesucht . L 6663 WZ. ' schnfien unter H 4299 WZ. andere Zwecke , ä 50 Rpf . H 2788 WZ.

Zim ., gr ., leerTgeTBahnhofstr .50,2 .lks . RelBieug oder Zirkelkasten zu kauf . Arbeitjti *ehj _200X120 , 40 RM. L8404 WZ. — — j— —- ^ " od . osgen LSht gut srhslt . 9 ^oßs Zuh ^hör 6ö RM Feder -Uebenchuhe,Barufilät . Fräulein sucht leere oder sebns clessN,LN mit Zubehör , au KM. ,

Somrreranzug , ersi-
kl., suche Brehms
Tierlaben , Ehren¬
buch d . dlsch . schw.
Arlillerie . L6S48WZ

Paletot (Tuch), tadel¬
los , auf Seide gef .,
schwarze Lackschuhe
Gr. 43» Zylindsrhul
(Chapeau c âque ) ,
suche nur gut erh.
Teppich . 3' 'rX2 '/;
oder 2X3 m grofj.
Zusdiriften unter
L 8534 WZ. _

Korbkinderwagen , g
erh . , suche Radio,
evtl . Volksempfäng.
Zuschr. L 6546 WZ.

Kleid , bl ., ii . weihe
Hemdbl .r suche dk,-
bl . Berchfesg . Jäck¬
chen . L 8529 WZ.

Pump», Gr. 37, luchu
gleiche 38 od , D.-
Mütze . H 2779 WZ.

Berufstät . Fräulsin sucht leere oder fjickalschlltlschuhe ' zu tauschen ' 9 « s >"7ü - chrIf 'ten " L 4755 WZ
möbl . Mansarde in W.-Biebrieh . Zu - ruschriff unt . B 483 WZ „ W.-Biebrich Zuschriften L 6755 WZ

Kinderbett mit Matratze u . Federzeug,
sehr gut erh ., für 120 RM zu verk.
Zuschr . .unter B 491 WZ., W.-Biebrich

—- — ; - —- . . - | zum Kauf Oder Tausch gegen einen , , 05X1 .33, 12 P.M. zu vk . L 8445 WZ.
Wohnungseinrichtung , kompl ., herrsch , oder zwei 250/350 Ltr. Betonmischer - ; , _ ~  _

gesucht . Zuschriften L 2753 WZ. j Kaiser/Drais . DWH-Betonwerk Ar- Tftimospiegel , groß , Nußb . 70^, Tiscn
Bßiimmormöb ., g . orh ., g es . H 9 20 WZ | Ihur Poths , Wiesbaden , Frankfurter )J5iL ^ i^ h2nicn ,̂_ 0̂̂ ._ H_231j4WZ
Wohnzimmermöbel , mod ., u . Kautsch

-Strafte 124

«chriften B 686 WZ., W. Biebrich
—- —. - Mlnlmay -Feuerlöschor dringend ges.
'i« VOn i b u » m Zuschriften unter H 4297 WZ.

Ausführlfche Bewerbungen 1 unt . M. L. 21463 üb . Ann .-Exp . Carl) /.uacnri  en — —-  Autoluftpumpo , 220 Volt , Wechselstr ., 4 Flüael m Veralas zus 2 05 h
Lichtbild , Lebenslauf u. Zeugnis - ! Gabler , München I, Theatm erst ra ßej j  leere Zimmer v allemst . Dame ohne von Fablilc drjng . ges . H 4295 WZ. jVbr i ffut u s?abii ’ f Zim od

giften unter Angabe oer “ (Je - sTenctypl . tln . perlekt , 5 Beruf, )ahre , Bedien , gesucht . Zuschr . H 1001 WZ. ^ Eir!Khmi,ch . r| Veranda 85 9RM verk L 8446 WZ

RS unter *̂ Ka. ÄiÄfarÄÄ!  Ankäufe | ^ 00 _L. r.^ Sch ^ ,mi,ch ^ _ sof .^ |öl# , w . nd - r
W 35 -PraktlkanUin,teile (Vs Oahr Großbetr . :

Po., .' 'n mit guter Auttassungsgabe , Gut , Forstamt od » ähnl . u. Jahr In
Ip '■ ih Schreibmaschine und Steno,j gepflegt , groß . Privathaushalt ) für
W. ,T,Us,ba üfähige Stellung von mittl . Schülerin der Frauenfachschule , 18) .,

fc .- ;.K„»ot . ges . Zuschr . H 4370 WZ. , mittlere Reife , ab April 1944 gesucht.
J} 0 »litln für-  Rechnungsabteilung, ! Au,führt . Zuschr, ; Ingrid Steinbach,
(g thit mit Erfahrung , zum bald .' Goltenkirchen , Waltrautstraße 8
nta L'V 9usucht . lyisia -Werlre , Phar - D# m9  , 9 8,s „ otvp ., mit mehrjähr.

»jülltrin F* bnk , Wiesbad ., Tau - gurotätigk ., sucht Halbtagsvertrauens-
k» ĵ",e - _ _ _ _ Stellung . Zuschriften H 988 WZ.

»hd , *ü n- Sowandt In Schreibmasch frau (achk ., sucht als Verkaufshilfe in
i ^ÜJchrlften H « 69WZ Bäckerei Besch ., 3 T. w ö ch .^L6751 WZ.
' ".'»krsn — . . _ - Schwester sucht Privatpflege , auch
Schriftenftn ^ vvz 89 ® 9 ®5U^h ’ Zu‘ auswärts , wo Wohngelogenheit ge-
>». ,r - n- -l-. 86B7 w z - _ boten wird . Zuschr . H 11535WZ.

AushUfe für Theater - Mädchen sucht Stelle als techn
t ^ tüges ucht . Scala -Variet e_ _ l eic hnefin  , ür halbe Tage . L 4619 WZ.

iPfort n'* *c ', 'n®nh| lte , auch halbtags - Mädchen sucht Stelle als Sprech
^495 w97, *u' bt 0 . Zuschriften unter » tundenhil (e fUr Tage . L6618 WZW.-Biebrich -- '—

,esrl ?’. auch  alt ., für Lebensmittel-
®l®ton 2 'n v " lerl 9 9 3® rid gesucht.

für

GBrdorobeffau , bisher in Kino tätig,
sucht Beschäftigung . H 2789 WZ.

Frau , gebildet , alleinsteh ., 48 Jahre,
vorzügliche Hausfrau , Sphreibmasch .-
u . Bürokenntnisse , sucht Vertrauens¬
stellung in gepflegtem , frauenlosen

V«^ XfVj2 329 _
vertrauenswürdig,

Jtich" re Af beit von ehern . Fabrik ge-
^j - ~L^ schriften H 4348 WZ. - Haushalt oder 'Altersbetreuung . Elsa

d. chem ' "^ br 'ß oder Laborantin für ! Berthold , Potsdam , Margaretenstr . 35,®mische Laboratorium eines gr . bei Damerau

L'2ll2 *miM ?b? rtl lültS 9 S ‘ -4582 - wz " 21 " . Abitur u. Absolv . d . Hoch-
b2 iUL ' Unterlag , H 4382 WZ . schu |e f_ bildende Künste Frankfurt

beit ffi ,te * weibl ., für leichte Ar- (6 Semester Abt . schaffende Mode)
Hlnn®nK 9 anz © Tage ges . Walter ; sucht pass . Wirkungskreis ab 1. April

& Co. , Langgasie 15 | 1944. Zaschr unter H 980 WZ.t. L . . .. _ _ _ »
J »if* r? ' 'J' eibl ., sucht M . Ö . Gruhl, .FrjjuIein , 45 J., mit langj . gut . Zeugn .,
lS. M» ' Bütstenguelle . Kirchgasse11 sucht Stelle als Haushalt . In frauonl.

9s «üchfSI' ö üch ÄnlemWng . für Büro nur guten  Hause . Zuschr . I-I 1009 WZ.
*8*d,v - Zuschriften L 8608 WZ. Selbst . Kraft übern , die Führuhg eines

».. nen e - '- - - r frauenlos . Haushalts . H 1017 WZ.
alleinsteh ., sucht Wlrrfungskr.

«Uch Tl oder Frauen , einsatzfrei , traue
? ®idehindarf , »of . gesucht . Dame , alleinsteh ., sucht Wlrkungskr

F| | u :en :Ra'man n, Marktstraße 8 )a frauenlos . Haushalt . L 8611 WZ

ut orh ., bald , zu kauf . ges . Zuschr . Nere -Permuthith ., 50— 100 kg , sof . ges.
s 21 an WZ. Bad Schwalbach j Daselbst wird für sofort ein Wasch-

SchrelbstlSCll u" BÜchö ^ ankTH Be weht . DampfwaschanstaM
midern , g esucht . Zuschr . L 8599 WZ. 1 ' Wehrte , Mainz -Zahlbach

^f l Än l,’g ^ UrZus^ r NL^ ^ 5 : . 9 e such t Zuschriften H « 5 WZ. _

kikh . it, «h, !..-, 8 , e rh.. ges . L »«^ WZ! Xunst^ hrrad ^ esucht ^ ei ^ oder zwe .-jD- Meel . ^ « hwajz^ G, .^ zû ^
*»u,.‘!.hH«l2 ?"S' a9 ?1 wz "' W .»f.UhV|?h 8"ikwKeÄfäFillÜtti/ ^ üt ^erKT mögt : 7m!ll» 58 ° ' ° - pultever ^ silbergrau , Gr . 40, Kletabildhami « , mHZUSCn II ® / _ Mi-itrtr 7tt iK̂ ttfon nrl lp>ihf >n nF>

Frack , 1,66 Größe , 90 cm Bund , wenig
g'etr ., 200.-—, Cut 150.—, eleg . Bade¬
mantel 75.-, Wolltrikotbadeanzug 30.-,
Brokat -D.-Abendschuhe (37) hoh . Abs .,
wenig getr ., 30. . Zuschr . H 978 WZ.

jtiefethose , 30 RM., zu vk ., ev . Taus«
gegen Puppenwagen . L 6765 WZ.

schw, , Gr. 38, suche
Schlangenled .- od.
ähnl . Sommerschuhe
Gr. 37'/», Blockabs.
Zuschr. L 8508 WZ.

Krafo. -Wintermantel,
12-14 J. , od . Dam.-
Schuhe , 37, suche
Wecker od . Kuchen-.
uhr. H 892 WZ._

Kinderbett m. Matr.,
sowie Sportwagen,!
suche Kleinbila - o . j
Spiegelreflex -Kam.
oder Akkordeon
(evtl .Wertausgleich)
Zuschr. L 6649 WZ.

Wichtig für alle
Croß • und Werkküc
Küchenmeister lecker
weift einen 9
vielüerfäe*
3<ikhe+iÄ

HUBER ’«
Nähr - uud Bindemittel
MIL CE NA F 153

Kergesteilt auf Milch -#
Grundlage ! Hoher Nähr*
wcrtl Neutral in Farbe u.
Geschmack ! Nicht nur
ein Nähr - und Bindemit¬
tel — ebenso geeignet:

, . zur Einschränkung de«
' Fettverbrauch « !

. . zum Ein «parenvon Fleisch!

. . Zum Sparen von Eiern!
Zu beziehen gegen

Bezugschein auf Eiausiouscfisloff.
ISahrungsmittelfabrih
H . F . HUBER & Co.

II i m h u r ( _

Schm AS
rÜUßl

aut
Heute zihlt Jede Stunde, «uchIm
Haushelt. Darumlaßtstehdiekluge

; Hausfraumrhrdenn je von Troll,
5  dem erprobten Putemittel helfen.
^ Troll söieuert und erneuert, er*
^ leichtertAbwaschund Aufwesdr
^ und reinigt alles gründlichvom

Boden bis zum Luftrchuteraum.

Standard-
Helfer

tfilrdie-

D.-Siraf{enschuh *,br.
mit Blockabs ., 38.
gut erhallen , suche
Gröfje 39 , braun.
Zuschr. 8592 WZ.

- -- -- -- - - - — ! Motor , zu kaufen od . leihen gesucht . ! RM» 50/ Zuschriften L 67 26 W7 ._
Schlafzimmerelnr ., Wäscheschrank u . Zuschriften H 4366 WZ._ Lbamenfilzhüle . schwarz 10.—, bt . 5.—.

Matratzen f . Luftschutzbettan gesucht . ! br . 6 —, tadell . erhalten . H 977 WZ
Krebs & Eber , Telefon 20393_ Damenschuhe , 37'/», 60 RM. L 6651 WZ.

^Künstliche Glucke aus Holz ' mitljagdschuhe m . Schweinsied .-Einl . (43),
Brikettheiz , gesucht . H 918 WZ. s . gut  erh ., 20 RM. Zuschr . H 2831 WZ.

Kautsch gesucht . H 919 WZ.
Küche , gut erh ., zu kf . ges . Frau Erb,

Königshofen i . Ts., Qbergass e 39
Kücheneinricht ., gut erh ., u . Gasherd,

mögl . mit Bratofe n, ges . H 921 WZ
Anschlagmaschine , klein , ges . Hell - Sportschuhe (38), gut erh ., mit Holzs.

1—2 Deckbetten u . 2 Kopfkissen sowie mundstrafte 5
Bettwäsche dringend gesucht . Zuschr . — - - • -- . -7 .-vy -.rr- - .q an w 7 -r ^h Rrhwaiherh Guter Fotoapparat (6X9 ) od . kleiner ),
5 22 an WZ.,_-Bad Schwalbach . Ro| „. |m J, pucht . l2usc 'hr . L 8550 wz

D. ckb . u , gut ein ., g « s . H 2762 wr. Einsitzer ; Zwei8itz . od .Kanu,
Polstersessel für kranke Frau dring . ges beaG ., Wiesb ., Fiedrichstr . 51

BU 678 '"wz 9 W UBCiebrfc Uh Chri<l ° n Einer F. llbool Be »uStrHr907 _ WZ7~
Zwoi Korbsesel gesucht .' H' 2784 WZ. sul erh , gesucht . H 935 WZ,
Teppich , s . gut irh .,' 3X2 rn.' s . kleiner , P« dd « lboot gesucht . L 4780 WZ._

gesucht . Tischwäsche kann in Tausch Wanderzelt u . Faltbootzweicr gesucht,
geg . w . Wertausgleich . Telefon 24351 ) Zuschrifte n , unter L 6556 WZ.

2 Brücken gesucht . Telefon 26403 Klnderspielxeug , kleine Puppen 'und
Läufer . Waschmaschine Waschrumpel 9 ° ^ ' ' A'

und Büfett gesucht . L 6570 WZ.

18 RM., zu verk ., evtl . geg . schwarze
Bluse od . Strickjäckch . z . I. H 1032 WZ

Fuflballschuhe (40) 18. RM. L 4599 WZ.
Küchenherd , gebr ., gut erh ., 40 RM.,

zu verkaufen . Zuschr . H 2820 WZ.
Herdchen , schwarz , 15 RM., geeignet

für Gartenlaube . Zuschr . H 2855 WZ;

Frackhose od . schwarze Hose ges
RosenstraUe 6 _

Eisschrank , gut erhalt ., auch Kühl
_ _ _ _.a .: schrank und Radiogerät zu kaufen
Ftackanzüge , mehrere , modern , gut ] ges . Zuschr . B 667 WZ., W.-Biebrich
_frh ., g « tuchl . Zu »'chr.  L 8502 WZ. gesucht . L 8542 WZ.
Frackanzug , gut erh .. g « . ,̂L _6630_WZ. Sehroibma , ehln . u . Her7ininzugT44 -« .
Iportanzug , gut ^ erh ., Gr; ,̂8 - -80, ge -j gU | erh ., ges . Zuschr . L 8616 WZ.

Zigarettenetui irgendwelcher Art gesStolsV o".1-' zuveri -> in EtagenlrSus - Dam » , unabhängig , gesund , in Küche ? n/h1 "' zuschrttlen ' H 984 WZ.
n aü Em^ E‘1,ri,t nach Ueberainkunfl ' V- Wirtschaft durchaus erfahr ., sucht L ' ■ . fr nintr^ rirtT  dr !'r,: i~y ' V -T:' — ; //SZZTy-

-Ja»8n,tä ? ,v Dithl - Rüsseisheim a . M„ Führung eines freuenlosen guten ht ' i Är -hrift . n L «Ä9WZ - - ’ C- ® L6457 WZ ' . . _ -
H»», h ^ oc"er Straße 12_ _ Hauswesens . Zuschriften L 8614 WZ.) gsnd gesucht . Zuschriften L 6709. WZ. jHund # pcittthe  gesucht . H 2821 WZ.
Hüll n " (Wirtschaflerin ) gesucht . 'Haushälterin , geb ., gute Köchin , zu -!* n,u 9 48 5C|. ertl . ges . L 88^^ T gebrauchte Bücher , gut erhalten , ge-

i^ ? «sh . r <,w* , bungen an W. Weber ; verlässia . sucht Vertrauensstellung i » - — ‘ - u *“ ~ ..
"SgM ^ITi o . _Rh., Postfach

is hrüna *olld ' ®V,L mlt  Kind

verlässig , sucht Vertrauensstellung in .Anzug , dunkel , gyt erl ^ , für 18) . 5g . ) sucht . Zuschriften H 1002 WZ.
gutem Hause . Zuschr . H 975 WZ. gesucht , evtl zu tausch , gegen 1 p-KiffüerniTchlne , gebraucht , gui

t2."rüna J - "- ' ° « >1. - 'UU. ‘•“ ' Haushälterin , 32 5., sucht Wirkungskr . ®c hvho und Sandaletten ur 19) ., ; f , gr ..Betrieb sof . ges . Marine -Ki _ _ _ _
8er bitf Haushaltes bei berufs - ' in fr aue nlosem Haushalt . Gute Zeug - GrJ ßo 39 . Zuschriften L 857 Z. Bad Schwalbach i . Ts . Tel . 475 u . 294 ĝ,,,s . HoIzkofter mit Einsatz, ' 20.- RM.

J & gÄ : wz """ geiuch, n '. se vorhand en . Zü . chrl .WM» Wl HZS3hT< od WtMerm . n. e ., GrMj , » Jr , ir d̂er iheol :prM . Klavierschule ! Zuschriften L 6697 WZ.- - ...—- Wirtschafterin , Stütze , sucht selbstän ' *_ '_ —I w l ^arl 7norhnoiH «»vfl m Snn ^tinAn . Dt «snaa-hrlFt.Rrjailla .CserI.. -dlI— full « n,, ./mihanch r,nlo Wr;fr.nnc

gut erh .,
i-Kürheim

Gaskamin , sehr gut erh ., zu verkauf.
150 RM. Zuschriften L 6717 WZ.

Gashaizofen 20 RM. Zuschr . L 6730 WZ
Petroleumofen Kosmos - 25.-. H 1007 WZ.
Oolgemäide (Erich Winter ), 100X90 , m.

Rahmen , Stilleben 400 RM. L 8579 WZ.
Oelgomälde (Älpenlandschaft ), groß,

um zugsh . f . 750.- zu verk . L 8629 WZ.
Oelgomälde , Waldweg , holl . Maler,

RM. 680, zu verk . Zuschr . L 6772 WZ
Oelgomälde (Pietz -München ) , schöne

Landschaft 800 RM. Zuschr . L 6771 WZ.
8 Bilder , 20- 50.—-, span . Wand 10.—,

Küchenkommode 40.—. L 6733 WZ.
Gitarre " 75 RM./ ETuTTo~ RM.7 theate 'r-

tasche 18 RM * all . s . g . erh ., evtl.
Tausch g . nur g . erh . Fuchsp . H 875 WZ

Kontrabaß mit Bogen u. Bez . 150 RM.
Zuschriften L 6756 WZ.

all . Zubehör , suche
Radio , auch Volks
empfänqer . Zu¬
schrill . L 6650 WZ.

H.-Anzuq , gut erh .,
Gröfje52 , suche H -
Schuhe od , Marsch¬
stielei Gröfje 42-43.
.Zuschr, L 6652 WZ.
Klavier , suche Radio

Zuschr. H 2803 WZ.
Damenrad , gut erh ..
suche Radio . Blan
kenberger , Dotz¬
heimer Strafjo 122
5tb . m : St.

&fueh \ ozcn -fyiot
gegen

SAiM -tfUccAie
Juckreiz und Entzündung zwischen
den Zehen . Erhältlich in Apotheken

m
Merzi Co . Frankfurt omMqin

Chiffonschal oder
schw. Lederhandsch
Gr. 6V», tadellos,
suche D.-Taghemd
od . D.-Nachthemd
o . D.- Kleiderschürze
alles 50. L 8602 WZ

Uebergangsmantel,
schw , u. schwarzes
Kleid , 44, gut erh . ,
suche gleichw . färb.
Jacken- u. Nachm .-
Kleid . L 6660 WZ.

Anzug , braun , 44
Hut u. Schuhe , all.
gut erh . , suche An¬
zug 48 od . Kautsch
o . Badeeinrichfunq.
Zuschr. L 8596 WZ

rw,»re err~— —- - s- - Wirtschafterin , stutze , suent s
v» allen U 0<*- rüstig , zuveri ., ,^ gs stelle in Prlvithaush
An'.'aut fli/ 0 ^ Ommf nd, un ,. A'beit eP Zeugn . vorh . L 8594 WZ.?* | ' Tur Etagenhaushalt zum 1 U - —- - —7—

t/l ?' he?^ er , rüheF gesucht . Paschke Barne all ., s Wirkungskr . In
lr®ße 4, | . Haush ., au £ h a uf d . Land e . L

— -- -- - _ ; v . Karl Zuschneid , evtl . m . Sonatinen - Bllndenschrlft -Braille -Schrelbin . m. 1000, ., , . .
Gute Herrensonntagsmantel , mittlere Größe , Albums , u . andere Noten zu kaufen Blatt gr . Schreibkart . u . deutsch , u . »« mden 41

gesucht . Zuschriften H 942 WZ. _ qes  Zuschr . B 671 WZ.. W.-Biebrich engl . Lehrbuch . 175 RM. H 979 WZ . - r'. , , 7 WZ '’
Herrenanzug für große schl . Figur » v « Dezimalwaage . 150—200 kg Tragkraft,

gut . Hause , bis 200 RM, zu kaufen jn g Utem  Zustand , zu kaufen gesucht,
gesucht . Zuschr . H 4383 WZ. Zuschriften H 4374 WZ.

Kellnerjacken gesucht . L 6696 WZ. Handkarren , 2rädrig , gut erh.

Fol » 9X12 , Slsliv,
Dunkelk .- Einrichtg .,
tadellos , suche wh
Oberhemd 40—41,

> 'sX ^ "imermädehen , SpülmadciC Fräulein , 46 5., sucht selbst Stellung
^Chenburschen , • hilich , ar . l '^ JÜ » «^ 3 " ' , Zu,chr - L4*0, 'A/Z-_

. v , sofort od . später ges . ;Frau , alt ., fl ., sucht 1—2 voll ® Tage f.
" ,tr  3 « hr®»z®lt®n" , Wiesbaden * waschen u . bügeln u . dgl . H 985 WZ.

frauenl
6657 WZ.

__ _ _ _ _ _ _ _ mittl.
Offz .-Uniform (Heer ) f . m . Sohn , Gr . j Größe , für Gepäckbe 'förd . sof . ges.

1.78, ges . Dr. Neumann , Klopstockstr .12) Sanatorium Nerotal . Telefon 24905

engl.
Korkmaschine (100-500 gr . Glaser ) 30-.,

Kapselmaschine (100—500 gr . Gl .) 30 -,
Pickelhacke 10.-. Zuschr . L 6721 WZ.

Briefmarken , 1600 Europa i. Schaubeck
m . Nachtragsbl zu verk . Nicht für
Händler . Zuschr . H 2815 WZ.

W.-Biebrich
H.-itiefel 45, lad « !
los , Oberbett , suche
D.-Schi- , - Reit- od.
Schaftstiefel 40-42.
RVcharf , Nassauer
Sfrafje 17«

heißt andern nicht in*
Auge leuchten . Der Rück¬
sichtsvolle läßt das blau -
gedämpfte OSRAM -Licht
der Taschenlampe senk¬
recht nach unten fallen —
Immer nur zwei Schritt

voraus , nichl weiter.

„ OSRAM .

5000 Mark
zum 50 . Geburtttag

wäre das nicht einmal ein ae «di «nk,
das aich sehen lassen könnt «? Und In
Form einer Lebensversicherung nicht
eine Beruhigung , Deine Familie ver¬
sorgt zu wissen ? Wie du es am ein¬
fachsten und günstigsten machst , sagt
Dir die . Gisela “.
HIE (2 Ausschneiden und unfrankiert
2/1/1a sofort einsenden an die Glecl «,

Deutsche Lebens - u Aussteuer-
Vers . P rank furl/M.,Ulmenstr .49.

Name : .
Wohnort : . , ... .
Strafte : .

Bel playmangel , Zettel beifügen.
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*  Unser lieber braver Sohn,Bruder und Schwager
Richard Kranz

Leutnant u . Flugzeugführer in einem
Kampfgeschwader , fand im 23. Le¬
bensjahre den Heldentod . Wir sind
stolz auf ihn , denn er war ein Held
fürs Vaterland.

In tiefem Leid : Heinrich u . Elisa¬
beth Kranz und alle Angehörige

Bad 'Schwalbach , den 15. Jan . 1944

An den Folgen seiner am
10. Oktober 1943 im Osten
erlittenen schweren Ver¬

wundung verstarb am 21. Januar
1944 im Heimatlazarett unser her¬
zensguter sonniger Sohn , lieber
Bruder , lHeffe und Vetter

Parteigenosse
Leonhard Pfisterer

Uffz . in einer Panzerjäger -Abt.
Inhaber des Eis . Kreuzes 2. Klasse,
d . Kraftfahrbewährungsabzeichens
in Silber , des Verwundetenabz.

und der Ostmedaille .
im blühenden Alter von 24 Jahren.
Er gab sein junges Leben für die
Freiheit Groß -Deutschlands.

In tiefem Schmerz : Albert Pfi¬
sterer und Frau Wilheimine , geb.
Wittmer , und Cohn Albert , Gefr .,
z . Z . im Lazarett , nebst allen
Angehörigen

W .-Biebrich (Diltheystraße 6) und
Wiesbaden , im Januar 1944
Beisetzung : Dienstag , 25. Januar,
15 Uhr , auf dem Heldenfriedhof
(Südfriedhof ) in Wiesbaden _

Unser lieber guter , einziger,
hoffnungsvoller Bub , mein
lieber Enkel , Neffe , Vetter

u . Onkel , mein lieber Jugendfreund
Willi Kraus

Gefr ., Uffz .-Bewerber , fand kurz vor
seinem 20. Geburtstag , am 25. Okt.
1943, bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten den Heldentod.
Er war unser Stolz und unsere
ganze Hoffnung.

In tiefem Schmerz : Familie Franz
Kraus / Anni Kraus und alle An¬
gehörige

Bad Schwalbach (Heimbachstr . 2),
Kettenbach , den 21. Januar 1944.
Gedenkfeier : 6 . Februar , 10 Uhr,
Mar .tin -Luther -Kirche

Mein über alles geliebter,
herzensguter , unvergeßlicher
Mann , der treusorgende

Vater seines kleinen Walters , mein
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Heinrich Schneberger
Okergefr . in einem Art .-Regt,

mußte am 23. Dezember , kurz vor
seinem 36. Geburtstag , im Süden
sein LeberT lasse ? .

In tiefem Leid : Frau Wilma Schne¬
berger , geb . Schumacher , u. Kind
sowie alle Angehörige

W .-Bierstadt (Privatstraße 6) , Im
Januar 1944

Plötzlich und unerwartet verstarb
mein lieber guter Mann , der stets
treusorgende Vater seiner Kinder,
mein lieber Sohn , unser guter,
stets hilfsbereiter Bruder , Onkel
und Schwager

August Schwein
im 37. Lebensjahr.

In unsagbarem Leid : Frau Käthi
Schwein , geb . Mehrlich , u. Kinder
nebst allen Angehörigen

W.-Rambach (Burgstr . 1) , Jan . 1944
Beerdigung fand auf Wunsch in
aller Stille statt

Nach kurzer Krankheit entschlief
heute in Gott mein geliebter
Mann , unser gu (er Vater

Herr Adolf Müller
Lehrer , im 70. Lebensjahr.
Wiesbaden (Kleiststraße 3) , den
20 . Januar 1944

Für die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Frau Maria Müller , geb.
Wittmann , u . Kinder mit Familien.

Beerdigung : 24. Januar , 15 Uhr,
Südfriedhof . Traueramt am gleichen
Tage , 8 Uhr , Dreifaltigkeitskirche

Am 19.* Januar 1944 entschlief sanftunser lieber Onkel

Herr Erich Engler
im Alter von 52 Jahren.

Im Namen der trauerhden Hinter¬
bliebenen : Geschwister Griepen-
trog

W .-Biebrich (Wiesbadener Str . 35) ,
den .22. Januar 1944. — Beerdigung
Montag , 24’ Januar , 14 Uhr , auf d
Friedhof in W .-Biebrich

Nach kurzem schwerem Leiden ent¬
schlief am 21. Januar 1944 mein
innigstgeliebter Mann und treu¬
sorgender Vater
- Herr Willi Eidracher

Gastwirt , im Alter von 54 Jahren.
In tiefem Schmerz : FrÄu Lotte
Eidracher und Sohn nebst allen
Angehörigen

Wiesbaden (Sedanplatz 9) . — Be¬
erdigung : 26. Januar , um 14.15 Uhr,
Traueramt : Montag , 7.15 Uhr , Elisa¬
bethkirche . Von Beileidsbesuchen
bitte höflichst abzusehen

Heute abend hat mein innigstge
liebter Mann und treuer Lebens¬
kamerad , unser herzensguter Vater,
Schwiegervater , Schwager u . Onkel

Herr Otto Schroeder
von seinem langen und schweren
Leiden im 84. Lebensjahre Erlösung
gefunden.

In tiefer Trauer : Frau Amalie
Schroeder , geb . Nicolai , nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden (Adolfsallee 22) , den
20. Januar 1944. — Die Einäscherung
findet in aller Stille * statt . Von Be
leidsbesuchen bitten wir abzusehen

Am 19. Janüar entschlief sanft nach
schwerem Leiden im Alter von 50
Jahren mein lieber Mann , Bruder,
Schwager und Onkel
Herr Christian Renneisen

Heizer
In stiller Trauer : Frau Marta Renn¬
eisen und Angehörige

Wiesbaden (Karlstr . 30) , 20. Jan . 1944
Auf Wunsch des Verstorbenen fand
die Beerdigung in aller Stille statt

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verschied am
21. Januar an den Folgen eines
Unglücksfalles meine liebe Frau,
unsere treusorgende Mutter und
Tochter

Frau Amalie Lendle
geb . Schmitt , im Alter von 53 Jahren

In tiefer Trauer . Karl Lendle , Emil
und Moritz Lendle , Adolf Schmitt

Auringen , den 21. Januar 1944
Beerdigung : Dienstag , 25. Januar,
15 Uhr , in Auringen

Heute entschlief sanft nach kurzer
schwerer Krankheit meine liebe
gute Frau , unsere treusorgende
Mutter und Großmutter

Frau Olga Widmann
geb . Schreiner , kurz vor Vollendung
ihres 68. Lebensjahres.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Martin Widmann

Wiesbaden (Fau ' brunnenstr . 13, II .) ,
den 217 Januar 19*4
Beerdigung : 26. Januar , 15.45 Uhr,
Südfriedhof

Gott der Herr nahm heute nach
kurzer schwerer Krankheit meine
liebe Frau , meine gute Mutter,
unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Paula Wagner
geb . Bonkewitz

im Alter von 49 Jahren zu sich.
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Wagner

W .-Dotzheim (Schlageterfctr . 304) ,
im Januar 1944. — Beerdigung,
Montag , 24. Januar , 14.30 Uhr , auf
dem Waldfriedhof in W .-Dotzheim

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe Kusine , Tante
und treue Freundin

Adelheid v . Krosigk
im 75. Lebensjahre nach kurzem
Krankenlager zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelmine v . Krosigk,
geb . Gräfin v . Wolkenstein -Trost¬
burg •

Merbitz , Helmsdorf , Hohen -Erxleben
u . Wiesbaden , den 20.- Januar 1944.
Einäscherung : Dienstag , 25. Januar,
12 Uhr , Südfriedhof

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine liebe Frau , unsere
liebe gute , treusorgende Mutter

Frau Margarete Pabst
geb . Effelberger , im Alter von 64
Jahren von ihrem schweren , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
zu erlösen.

In tiefer Trauer : Karl Pabst und
Kinder

Wiesbaden (Kiedricher Straße 12) ,
Mainz , Heidelberg , Berlin . — Be¬
erdigung : 24. Januar , 14.15 Uhr , Süd
friedhof

Plötzlich und unerwartet wurde
heute nacht meine liebe Frau , i
sere gute Mutter , Tochter , Schwie¬
gertochter , Schwester u . Schwägerin

Frau Bertha Deihey
geb . Hasenmüller , im Alter von 41
Jahren von uns genommen.

In tiefer Trauer : Karl Deihey und
alle Angehörige

Wiesbaden (Oranienstr . 39); Wsb
Biebrich (Mainzer Straße 39) , den
20. Januar 5944. — Einäscherung:
Montag , 24. Januar , 11 / Uhr , Süd¬
friedhof Wiesbaden

Mittwoch,
ebe treue

Unerwartet ging am
19. Januar 1944, unsere

Frau Elsa Stapelfeld
geb . Bräuer

nach einem tapfer getragenes
schweren Lebensweg In die Ewig
keit ein.

Die trauernden Hinterbliebenen
Einäscherung , Montag , 24. Januar
12 Uhr , Südfriedhof

DANKSAGUNG
für erwiesene Teilnahme

und ehrendes Geleit

beim Heimgang meines lieben
Mannes , Landwirt Heinrich Kugler
Im Namen aller Angehörigen : Frau
Karol 'me Kugler , geb . Becht . Del¬
kenheim , Wiesbaden (Scharnhorst¬
straße 34)
bei dem Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , Herrn Ph . Klippel,
Reichsb .-Sekr . i . R. Im Namen def
trauernden Hinterbliebenen : Frau
Lina Klippel , geb . Bücher . Wies¬
baden (Erbacher Straße 5)
beim Heimgang unseres lieben
Verstorbenen , Herrn Jean Horz . Im
Namen aller Angehörigen ;- Frau
Anna Horz . Winkel_
beim Heimgang unserer lieben Ent
schlafenen , Frau Johanette Rettert
geb . Besier . Im Namen der trau¬
ernden Hinterbliebenen : Theodor
Rettert . Hausen üb , Aar _ _
beim Heimgang meiner lieben Frau,
Frau Wilhelmine Lenz . Im Namen
aller Hinterbliebenen : Josef Lenz
und Kinder (Zietenring 14)
beim Heimgang meines lieben
unvergeßlichen Mütterchens , Frau
Helene Usinger Wwe ., geb . Vogt
Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Aug . Severin,
geb . Usinger (Dotzheimer Str . 62)
beim " Heimgang unserer lieben
'Entschlafenen , Frau Frieda Albert
geb . Hans . Im Namen aller Ange
hörigen : Richard Albert . W .-Ram¬
bach (Untergasse _20) _
beim Heimgang unserer lieben
unvergeßlichen Mutter , Frau Marie
Dequis . Die Kinder u . Enkelkinder
(Loreleiring 12)
beim Heimgang meiner lieben
treuen Entschlafenen , Frau Katha
rina Trunk , geb . Gros . In tiefer
Trauer : Karl Trunk und Tochter.
Wiesbaden (Sedanplatz 6)
zu dem Tode unseres lieben Soh¬
nes , Fritz Gerstadt . Die trauernden
Hinterbliebenen : Familie G . Ger-
»tadt und eile Angehörige

Heirat Tauschverkehr

Dipl .-Volkswirt , 31 J., repräsent ., eig
groß . Unternehmen , wünscht pass
Ehe durch Frau Lilly Rompel , bek.
vorn , reelles Eheanbahnungsinstitut . Handtasche
Wiesbaden , Kaiser -Friedr .-Rg . 5, II. | karte , im
Fernruf 23250 _ _ _

Industriekaufmann , 26 J., 1.72 m, gut
ausseh ., vermög ., sucht Bekanntsch . _
eines netten Mädel bis 23 J . zw . D.-Schirm , braunkar.
spät . Heirat . Bildzuschr . L 6559 WZ.

Granatohrring Anfang Januar verlor
Klopstockstr ., Scheffelstr ., Frauenlob - -
str . Bel . gibt Htfner , Erauenlobstr . 5 Sitzbadewanne , Ab-

Armband , silb ., holl . Münzen verloren laufbreit , gr. seid
15. 1. Bel . gibt Veite , Wellritzstr . 21‘ Lampensdiirm .Kodv

ns.-B8meinsctiati^ Hraii durch Freude

leiste , suche gr
Wanne , Eimer , Steh-
leiter oder Koffer.
Telefon 26188

mit Geldbörse u . Kleider-
Zug v . Wiesb . nach Nie¬

dernhausen , Abf . 17.40 Uhr , am 20. 1.
verl . Vor Eink . a . Kleiderk . w . gew . - „ . . .
Herrn . Voss , Medenbach , Oberg . 34 Staubsauger Kobold,- — — - -— - \ suche mod . Gas-

Fiknpa ast . hercj mjj Badeofen,
stehengelass . Belohn , im Filmpaiastj 2usd \ r. L 8638 WZ,

hellgrau , verl . BelohnHerrenmütze,
Wendt , Schwalb : Str . 23, Stb . links , III

Mann , ä11., sucht Arbeiterfrau , 50-60 1.
kleine Statur , ohne Anhang , zw . sp
Heirat . Möbel nicht nötig , da Wohn
mit Einrichtung vorh . L 8618 WZ.

Suche für meinen Neffen , gesund und
sonn . Wesen , 25 J ., -auf d . Wege sol
häusliches Mädel zwecks spät . Ehe
Nur ernstgemeinte Zuschriften er - -
wünscht . Vermittler verbeten . Zuschr.
unter L 8651 WZ - _ !

Dr. jur ., in erster Position , such ! Be¬
kanntschaft mit geoflegter Dame von

35- 40 Jahren zw . Heirat . ^ ^ ^ ^ ^ ^ „ d . ih -ihT - gla/TwßrSchiersteiner Pullover gl . Orb *'
WiesDaden ^ Retzel , Erbacher Str . 6, H . I.F 511 an Anzeigen -Frenz,

Elektrotechn ., 24 J., sucht nett . Mädel
bis 23 J . zwecks spät . Heirat kennen¬
zulernen . Zuschriften L 6744 WZ.

Eidechsschuhe , hob
Abs ., Gr » 4t , s. gut

Georgetteschal , d .-blau , silb .-grau ge - , erh . , suche aleichw
must ., v . Friseur Maslo , Emser Str ., bis 37,.;-38. H 1011 WZ
Weißenburgstr . 5 verl . (And . an Get .) lTo7ti7iriinmö ^ r/
Nachr . erb . Fernruf 25198. Belohnung iohr  *gut erhr r mi ,

Ring , pers . Türkis , ov ., schlicht . Gold - . Plalf ., 0suche Radio,
fass ., vor Weihn . verl . Gute Belohn . Zuschr .’ L 6720 WZ.

Telefon 25198 ’/ 4-Mfntel , grau kar.
Gelb . Lieferscheinbuch in W.-Biebrich reine Wolle , s. guf

verloren . Abzugeb . g . Bel . Heuchert erh ., 42-44, suche
& Mehl , Biebrich , Wiesbadener Str . 53 gut erhalt . Angora-

Pullover gl . Gröh *.
Zuschr . L 8639 WZ.

Unsere Sportkurse . Jetzt schwimmen
lernen ! Schwimmen (Viktoriabad ) :
Donnerstag 19.50-20.40 Uhr , Donners¬
tag 20.40—21.30 Uhr . — Gymnastik mit ĵ
Musik (Frauen ) Oberschule Bosepl.
Montag 20—21 Uhr , Mittwoch 19—20 1
Uhr , Mittwoch 20—21 Uhr . — Kinder -j’
turnen (Oberschule Bosepl .) : Diens -!
tag 15—16 Uhr (4—7jährige ) , Dienstag,
16—17 Uhr (7—lOjähr .) , Freitag 14.30
bis 15.30 Uhr (3—6jährige ), Freitag
15.30—16.30 Uhr (6—8jährige ) , Freitag
16.30—17.30 Uhr (8—10jährige)

Foxterrier (Hündin ) 20. 1. entlaufen D-*Übergangsmantel,
(Effi ) . Belohnung gibt Offszanka, ; Gr - 46« D.-Kostüm
Webergasse 5. Telefon 23326

Kurhaus — Theater
Kurhaus . Sonntag , 23. Jan ., 11 Uhr:

Sinfoniekonzert . 17.30 Uhr : Konzert.
— Montag , 24. Januar , 18 Uhr : „ Mei¬
ster der Tonkunst " . Joh . Seb . Bach,
Dr . Wolfram Waldschmidt , Vörtrag
Elisabeth Güntzel , Cembalo

Frau , schuldlos geschieden , br ., schlk .,
mit 8j . • Mädchen , 27 J ., sucht Mann
in sich . Lebensstellung bis zu 40 J.
Witwer mit Kleinkind od . Kriegsvers ^, 11,^ , Wirtschaftslokal als Büro - od . ; Teppich

Geschäftsräume

Heirat . Bildz.angen ., zw . Heirat . Bildz . L 6617 WZ
Dame mit Herzensbildung , sehr gute mama -Braueret -wiesDaaen Sportschuhe , dklbl.

Hausfrau , mittl . Größe , schlank , ohne Kle inbe | r jebr  stillgelegt , od . Wirtsch - m. fl .Abs . ,39, . s. gut
Anhang , Aussteuer u . Wohng . vorh ., räume in Wiesbaden od . Umg . (Bahn - erh . . such « Sommer¬
wünscht Herrn von 50—60 J . tn gut . ! oder  Omnibusverb .) zur Einrichtung schuhe m. Korksohl.
Verhältnissen kennenzulernen zwecks ' Gjnes  Ausweichbetriebes (gewerbl . oc). hoh . Abs . gl

Strengste Diskretion zuges . | Laboratorium gesucht . H 4403 WZ . , Gröfje . L 6731 WZ.

Lagerraum sofort zu vermieten,
mania -Brauerei Wiesbaden

gut erhalten , suche
Radio . Wertausgl.
Zuschr . L 9051 WZ.

Klavier , sofaw., suche
2.5 X 3,5,

Ger - Zuschr . L 6729 WZ

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
Deutsches Theater . Grobes Haus . So .,

23. Jan . , 17.30 Uhr , F 11 : „ Der Bettel¬
student " . Montag , 24. Jan ., 17.30 Uhr,
außer St .-R. Sondervorst . : „ Die ver¬
kaufte Braut " . Kein Kartenverkauf

Residenz -Theater . Sonntag , 23. Jan .,
11 Uhr , a . St .-R. Sondervorst . : „ Der!
kleine Muck " . Kein Kartenverk . 18 .30
Uhr , a . St .-R. : „ Eine Frau hat sich
verlaufen " . Montag , 24 . Jan ., 17.30
Uhr , I 12 : „ Emilia Galotti " _

KURHAUS
Freitag , den 28. Januar 1944,
18 Uhr:

Vioiin -Abend

Dr. Günther Kehr, Köln
Am Flügel:

Otto Schmidtgen
Eintrittspreise : 1,20 und 1,70 RM.
Dauerkarten gültig

Sonnabend , 29. Januar 1944,
18 Uhr:

Lieder - u. Arier.-Abend
Hilde Scheppan , Sopran

Am Flügel:
. Kapellmeister Herbert Harth

Eintrittspreise : 1.20 bis 4.20 RM.

Heirat.
Erna Kettler,

Diskretion

Taunusstraße 50 Lagerräume , trocken , zum Unterstellen 2 Erstlingswollgarnit.
Dame , 43 J., blond , gute Figur , w . v‘on  Möbeln am Rand der Stadt und ' gu » e rh., suche H.-

Neigungsehe m . lebensfr . aufgeschl . j auswärts zu mieten ges . H 4202 WZ . Hose Gr . 46, gut
Herrn in entspr . Alter , d . sich eben - - - - - erhalten . Zuschr '
so wie ich nach einer harm .-gemütl .I Bausparen ten L 8655 WZ.
Häuslichkeit sehnt . Zuschr . bei vö >- ' - —- - — — -
liger Diskretion unter H 930 WZ. Bausparkasse der Deutschen

banken . Spare für Dein Eigenheim.
Sofortiger Sparbeginn sichert den
frühzeitigen Besitz des Eigenheimes.
Wir beschaffen die 1. Hypothek . wir _j us<* r- - L 6749. ..wz

Volks - Federbetten , gul er¬
halt ., suche Wohn-
zim .- oder Bücher¬
schrank und Stühle.

Witwe , 45 Jahre , ohne Anhang , sucht
Herrn kennenzulernen zwecks Heirat!
Zuschriften L 8582 WZ * _ _

Witwe , 45 J., sucht geb . Herrn von ben  ober Bausparvertrag eine un - Nähmaschine , älf.
50 55 J . kennenzulernen zw . Heirat , kündbare 2 Tilgungshypothek . Wir suche Kd.- Sporfv 'ao.
Zuschriften unter L 8647 WZ . _ sichern jederzeitige Durchführung d . Zuschr . L 8652 WZ.

Frau , 52 J., erfahren in Garten u . Klein -; Baues nach behördlicher Genehmig . H.-Schlrm u -sfock
tierzucht , sucht anst . Mann v . Land der  Gesamtplanung durch Vorfinan - /B b % h -Socken
zwecks Heirat . Zuschr . H 1015_ WZ . ' z jerun g beider Hypotheken . Bau - für Schuhgr . 39-40,

Frau Fanny Weißland , langjähr . Ehe -; sparen ist steuerbegünstigt . Rat und n .-Gamasdi . , Lein.-
anbahn ., Aschaffenburg , Fischerg . 24, Auskunft durch Wiesbadener Bank , Kr?gon  37 . alles
bietet Möglichkeit zu eig . Gatten ' 9n '
wähl . Laufende Erfolge.

Suche für meine Auftraggeber , Damen auch

Auskunft durch Wiesbadener
E.G .m .b .H., Friedrichstraße 20

. Sie lesen so vielerlei ! Warum
Damen

und . Herren verschiedenen Alters,
sowne Einheiraten gesucht und ge¬
boten , passende Ehepartner . Be¬
kannt vornehm reelles Eheanbahn .-
Institut Frau Lilly Rompel , Wies¬
baden , Kaiser -Friedr .-Ring 5, 2. St .,
Fernruf Nr . 23250 . Sprechstunden in
Wiesbaden nur montags , mittwochs
und sonntags 10—12 u . 14—17 Uhr,
an übrigen Tagen in anderen Groß¬
städten . Postlagernd zwecklos!

Eheanbahnung (Institut d . Vertrauens)
Frau Schiink , Mainz , Bastion Martin 3,
Part , am Gautor . Telefon 31531 . Vor¬
herige Anmeldung erbeten

Versicherungen

Bank,
_ _ , gut erh ., suche D.-
nicht Strümpfe Gr . 9-9' r,

nmal unsere Druckschriften « leg . D--Unfergarn.
das neuzeitliche Bausparen ? 42-44, eleg . Stadt-

Jetzt kann man ja doch nicht bauen , fasche , evtl . Wert¬
denken Sie . Richtig ! Aber die Geld - ausgl . 1 8644 WZ
beschaffung müssen Sie jetzt sicher - oatbackhaube , schw
stellen , um später den günstigsten juche  p e |2mu ff
Zeitpunkt zur Verwirklichung Ihrer ye {e fon  22572
Bauwünsche nicht zu versäumen . Tel - - — -- r~
!en Sie uns baldigst Ihre Anschrift K' nd *M' -' 9ul
mit oder besuchen Sie uns zur " ■ br - su * e
kostenlosen und unverbindlichen Be - Oumrmsch . o . St.
ratung . Oeffentliche Bausparkasse f . ^ ,
den Regierungsbezirk Wiesbaden,
Abteilung der Nassauischen Landes - Schreibmaschine,
bank , Wiesbaden , Rheinstraße 42/44 , Adler -Favorii , tad.
Bismarckring 19, Langgasse 27 . los , suche gt . Näh

- — maschine *. Dinger,

Verschiedenes Erbach Müs - „Pumps , jehw . , Gr . 37,

Kurhaus -Wochenprogramm vom 25. bis
30. Januar . Di ., 19 Uhr : VIII . KdF .-
Konzert . Mi ., 16 und 17.30 Uhr : Kon¬
zert . Do ., 16 u . 17.30 Uhr : Konzert .'
Fr ., 18 Uhr : Violinabend Dr. Günther
Kehr . Sonnabend , 16 Uhr : Konzert.
18 Uhr : Lieder - u . Arienabend Hilde
Scheppan . So ., 16 Uhr : Klassische
Kammermusik _

Brunnonkolonnade : Täglich (außer
Montag ) , 11.30 Uhr : Konzert

Deutsches Theater (Gr . Haus ) . Spiel¬
plan v . 25. bis 31. Jan . Di ., 17.30,
A 12 „ Gyges und sein Ring " . Mi .,
18, C 12 : „ Der Troubadour " . Do .,
17.30, auß . St .-R. : „ Saison in Salz¬
burg " . * Fr. 17.30, E 11 : „ Ein Masken¬
ball " . Sonnabend , 17.30. auß . St .-R. :
„Hänsel und Gretel " . Hierauf : „ Die
Puppenfee " .* So ., 16, auß . St .-R. :
„Die Meistersinger von Nürnberg " .
Mo ., 17.30, auß . St .-R., Sondervorst . :
„Gyges u . sein Ring " . Kein Kartenv.
' Vorbestellungen sowie schriftl . od.
fernmündl . Bestellungen werd . nicht
angenommen _ _

gestellte Sparbuch unserer Bank Nr , s nd ,uh# dkjb |
34 344a mit einer Einl . v . RM. 2993,38 s erh , 40| sucbe
ist in Verlust geraten . Nach den bei g( ’ gf scJlw Sir .
uns für Spareinlagen geltenden Be - s d!iuhe41 . L6738WZ
Stimmungen fordern wir hiermit den - - - - - - -
Inhaber des Sparbuches auf , sich Gaiwaschapparat , g,
innerhalb einer Frist von 4 Wochen, ) «rh * Tisch , sudi-
von heute <sn gerechnet , mit dem I kom P ' ' Be,t *
Buch bei uns zu melden und seine
Rechte aus demselben geltend zu
machen . Nach ergebnislosem Verlauf Uebeuchuhe Gr . 39

rh . .
kompl . Bett , evtl
Werfausgleich . Zu¬
schrift . L 6739 WZ.

'»io D„ . u, d . H N. m. n von Frau LI,. Io« . 9^ - ^ ^den sich für die Bonner Kranken - Kräh , Wiesbaden , Elsässer Pl ._ 10, aus - schuh »38. L6737WZ.
kasse , gegr . 1903. Entschließen Sie
sich , bevor es zu spät ist ! Anmel¬
dungen bei d . „ Bonner " ohne Unter¬
suchung bis zum 70. Lebensjahr,
Wiesbaden , Michelsberg , Ecke Lang¬
gasse . Ruf 23751

Eine angenehme Ueberraschung . Der
Beitrag für die Krankenhauszuschuß-
Versichernug Z I ist mit Wirk , ab
1. 10. 43 ermäßigt . worden . Wußten
Sie dieses schon ? Näheres durch
die Deutsche Mittelstandskranken¬
kasse .Volkswohl " , Bezirksdirektion:
Carl Büchel , Wiesbaden , Lessing¬
straße 10. Ruf 22582

Erhalten Sie sich Ihre Gesundheit!
Schon für 2.40 RM monatlich (Frauen
3 —, Kind 1.— RM.) sichern Sie sich
die tarifliche Erstattung der Kosten
für Arzt - oder Heilpraktikerbehand¬
lung , Arznei , Operationen , Kranken¬
hausbehandlung , Heil - und Hilfsmit
tel (Brillen , Leibbinden usw .), Zahn
behandlung , Wegegebühren , Kran - In
krantransportkosten , Wochen

Residenz -Theater . Spielplan vom 25.
bis 31. Jan . Di ., 18, 1111 : „ Vagabun¬
den " . Mi ., 18, auß . St .-R. : „ Junge
Spatzen " . Do ., 14, auß . St .-R., Son
derv . : „ Der kleine Muck " . 18, auß.
St .-R., Sondervorst . : „ Die Mitschul¬
digen " . Hierauf : „ Der zerbrochene
Krug " . Fr ., 18, V 10 „ Junge Spatzen"
Sonnabend , 18, VI 11, Neuinszenier.
„Das Konzert " . So ., 17.30, auß . St.
R. : „ Minna von Barnhelm " . Mo.
18, I 13 : „ Vagabunden"

Sonntag , 23. Januar , 11 Ufir,
Kassenöffnung 10 Uhr

Kulturfilm -Vorstellung

Unser
Kamerun
Kolonien:
Ein Kapitel deutscher Ehre

Jugendliche haben Zutritt
Vorverkauf Sonnabend v . 11—13 Uhr

UFA-PALAST
Märchen-
Vorstellungen

mit dem Farbfilm

Die Bremer
StatitmusiKanten
Dienstag , 25., Mittwoch , 26. Jan .,
Donnerstag , 27., Freitag , 28. Jan.

Beginn 13 Uhr , Einlaß 12.30̂ Uhr

Vorverkauf ab Montag , 24. Jan .,
täglich von 11—13 Uhr

^UFA-PALAST

Konzerte
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Das für den 26. Januar vorgesehene
Trio Santoliquido tritt nicht auf . Es
wird rechtzeitig bekanntgegeben
werden , wann d . Konzertabend statt¬
findet und welche Künstler verpflich¬
tet worden sind . Die mit dem Datum
„26 . Januar " versehenen Karten gel¬
ten für das Ersatzkonzert

dieser Frist wird das Buch für
gültig erklärt . Wiesbaden , 21. Januar
1944. Wiesbadener Bank , E.G. m .b .H.

Wer repariert ein Phonola und ein
Aeriola in Mainz ? Zuschr . F 794 An¬
zeigen -Frenz , Mainz

Pelzbesatz , such
Kokoslaüfer od .Tee¬
wagen . Aufzahlung.
Zuschr . L 8648 WZ.

Geburtshilfe sowie Sterbegeld . Da¬
bei sind Sie Privatpatient u . haben
freie Arztwahl . Krankenschein oder
Krankmeldung nicht erforderlich
Aufnahme ohne Untersuch.

Erstes Damenkonfektionsgeschäft mit
bereits verbreitert . Sortiment nimmt
ebensolches Geschäft verwandter
Branche (Herrenartikel , Schuhe oder
ähnl .) in Kriegsbetriebsgemeinschaft
auf . Zuschr . erb . unter L 6620 WZ.

der Damenbekleidungsbranche ist
und die Hälfte des Ladens abzugeben

rintrittsalter . 60 Jahre . Verlangen
Sie kostenlos und unverbindlich Welche gut
Druckschrift NA vom Süddeutschen

zw . Kriegsbetriebsg em . L 8590 WZ .
Wer nimmt Betf ~mit nach Kallstadt

(Pfalz )? Zuschriften L 6666 WZ . _
Höchst - Wer fertigt aus Herrenoberhemd Kna-

Herrenanzug , einf . ,
fadell ., suche Sdv-
sliefel , Herrengr . 39
od . Damengröfje 40
Zuschr . L 8658 WZ.

Vorfrage
Verein Deutscher Chemiker im NSBDT.,

Kreisgruppe Mainz -Wiesbaden . Frei¬
tag , 28. Januar , 17 Uhr , Hörsaal des
Labor . Fresenius , Wiesbaden , Kape ' -
lenstraße 13, Vortrag von Dr. Heinr.
Hopff » Ludwigshafen a . Rh . : „Lieber
Superpolyamide , eine Klasse neuer
thermoplastischer Kunststoffe ". Gäste
sind willkommen

H.-Mantel u. Anaug,
tadellos , Gr . 44, s.
gleichwert ., Gr . 46.
H 2852 WZ.

Feldw .- -Sommerunif.
(Artill ) , mittl . Fig .,
mit Degen , von m.
Manne , gut erh -,
suche ebens . Led .-

Variete — Filmtheater

5. Woche!

Der weiße Traum
Ein Wien -Film mit Olly Holtmann,
Wolf Albach -Retty , Lotte Lang»
Oskar Sima , Hans Olden , Georg
Lorenz , Hans Schott -Schöbinger,

Rudolf Carl , Fritz Imhoff

Karl Schäfer mit seinem Eisballett
Drehbuch : Geza v . Cziffra

Musik : Ant . Profes

Spielleitung : Geza v . Cziffra
Revueszenen auf dem Eis — ein
Traum in Weiß . Jugendfr . ab 14 J-

THALIA
Wo . 15, 17.15, 19.30* Uhr , Sonntag
auch 13 Uhr . Vorverkauf Sonntag

10.30—12.30 Uhr

Jugendfrei. Jugendfrei v. 14—18 J.
Scala , Großvariete . Täglich 19 Uhr , die

große artistische Meisterschau . —
Sonntag : 15 Uhr Fremdenvorstellung.
Kinder keinen Zutritt

Ufa -Palast : „Johann ' . 14.30, 17, 17.30.
Vorverkauf täglich 11 bis 13 Uhr . —
Sonntag , 11 Uhr : „ Unser Kamerun"

Walhalla : „Tolle Nacht " . 14.30, 17,
19.30 Uhr . So ! ab 13 Uhr

benhemd ? Zuschriften H 995 WZ.
Koffer oder Radio Thalia -Theater : „Der weiße Traum"
Wertausgl . B 694
WZ ., W .-BiebrichSchneiderin nimmt noch_

eine Kundin in od . auß . dem Hause Kliid . -TrsdtlenmUnfEl
Krankenversicherungsverein a . G.
Frankfurt a . M ., Taunusstraße 52—60.
Ruf 32379

an ? Zuschr . unter L 8632 WZ.

Tiermarkt

Familienanzeigen
Geburten:

Monika , 13. 1. 44. Gusti Stadtfeld , geb
Helm , Paul Stadtfeld , Feldstraße 18

1 an Peter . 19. 1. 1944 . Jlle Hauptmann,
geb . Foerster,z . Z . Wsb ., Rotes Kreuz,
Harre Hauptmann , Hamburg

Heinz -Günther . 17. 1. 44. Anny Hintze,
geb . Arthen , z . Z . Josefhospital , Wal¬
ter Hintze , Loreleiring 13

Dieter , Eduard . 12. 1. 1944. Herta An¬
ders , geb . Meuser , z . Z. Ludwigs¬
hafen a . Rh ., Privatklinik Dr . Jäger,
Dipl .-Ing . Ferd . Anders , Ludwigshafen
a . Rh ., Grünerstraße 16, I.

Brigitte Margot Erna . 16. Januar 1944.
Erna Munsch , geb . Haas , i . I.  Pau-
linenstift , Obergefr . Karl Munsch,
z . Z. Wehrmacht , Wiesb ., Jägerstr . 19

Verlobte:
Maria Lenzer , Geisberg , Ludw .-Eibach

Haus , Soldat Wolfgang Klehr , z . Z
Wehrmacht . 23. Januar 1944

Ingeborg Brandscheid , Wiesbaden,
Schiersleiner Strasse 10, Heinz Weyh,
Gumbinnen , Hermann -Göring -Str . 8, I.
10. Januar 1944

Kitty Zimmermann , Leverkusen -Wies-
dorf , Karl Sixt , Wachtm , i . e . Art .-
Regt ., z . Z . Urlaub , Röderstr . 26, II.
Im Januar 1944

Anni Schäfer , Willi Funk , Obermasch.
Maat , z . Z . in Urlaub . Kettenbach,
den 23. Januar 1944

Friedei Niedermeyer , Würzburg , Unter
dürrbacher Landstr . 35, Karl Schweiss-
guth , -- -Rottenführer , z . Z. Urlaub
Wiesbaden , Platter Straße 70

Vermählte:
Hans Lischka , Oberleutnant u . Komp.

Chef , Gretel Lischka , geb . Wörsdör
fer . W .-Biebrich , Bernhard -May -Str . 42,
den 22. Januar 1944

Werner Klenk , Hauptmann im Stabe
stellv . Generalkommandos , Darmstadt,
Ursula Klenk , geb . Wilde , Nieder
walluf am Rhein . 22. Januar 1944

Hans Grünewaid , Gefr ., z . Z. im Felde,
Käthe Grünewald , geb . Tritschler
Frankfurt a . M.—Heßheim

Herbert Banke , Uffz ., z . Z. Uri ., Irma
Banke , geb . Argus . Januar 1944

Willi Eberlei , z . Z. Uffz . der Luftwaffe
Loni Eberlei , geb . Hannes . Berlin C 2,
Landwehrstr . 2, Wiesbaden , Lehrstr . 1.
19. Januar 1944

Rudolf Edler , Erna Edler , geb . Lang!
; Wiesbaden (Hermannstr .; 4) , 22. 1. 44
Karl Jakob Burkhardt , Resi Burk-

I hardt , geb . Horn . W.-Biebrich , Ka-
I steter Str . 14, Bingen a . Rh ., Adolf-
I Hitler -Straße 144. 22. Januar 1944

Wer strickt m . d . Hand . Garn .-Hose
aus dklbl . Wolle f . 6jähr . Tel . 27173

Wer wäscht Roßhaare ? L 6625 WZ.
Welche Frau führt u . teilt Haush . m . alt.

Herrn . Gut mbl . Zim . vorh . L 6750 WZ.
Wo findet alt . noch rüstige Dame

angenehmes Heim , mög !. bei einz.
Dame ? Zuschr . H 2853 WZ.

woll ., mit Kapuze,
sud .e Kindersporl-
wagen . Zuschriften
unter B 690 WZ .,
Wiesb .-Biebrich

Vorbestellungen für Ferkel u . Läufer¬
schweine , welche in den nächsten
Tagen eintreffen , zum festgesetzten
Preise . Daselbst ein Transport Fahr¬
ochsen . Nutzviehbeschaffung Wsb .- _
Erbenheim , Hundsgasse 5. Tel . 27258 Jung . Frl ., alleinst ., kann bei Ehepaar

Fahr kühr _Anf7 März kalbend , zu verk . ; Heim finden . Zuschr . L 8660 WZ.
Eduard Neeb , Rückershausen Dame sucht sich einzuarb . zur jeweil.

Simmanthalor KU|i , gut / frischmelkd ., | Vertretung bzw . ^ ' er - tlltz ln Lutä-
u . schwarzscheck . hochtrag . Rind zuj bur ° ° der c , kJ1'1 r !.1on kw ? außer
verk . Endres , Mühle , Hennenthal i halb der Stadt . H 4390 WZ.

Kuh, $chwarzb /̂Mitte / ebr kaIb .7~zu Wer trennt Dannenkleider und zieht
verk . A. Vef , W .-Rambach , Unterq . 11 Stricksachen aUf ? L 8665 WZ ._

rschöne ~ Zuchtschweine gegen fettes Schneiderin für Damenkleid in oder
Mastschwein zu tauschen gesucht , außer d . Hause , gesucht . H 976 WZ.
Hr . Becker , Wehen i . Ts ., Luisenstr . 4 Welche Schneiderin nimmt Kundin an

Junge Hunde zu verkaufen . Wiesb .- 1- Damen - u . Kind er gard . L 8649 WZ .
Kloppenheim , Oberstraße 6 Dame sucht gute Aenderungsschnei-

Jg . Dackel ges . Röderstr . 7, II. rechts der in außer Hause . Telefon 26351
Langhaardackel , reinrassig , jung , in g . krau zum Flicken deucht , außer dem

Hände gesucht . Carl Wilhelm , Gust .- Haus e , Zusch riften H 4391 WZ . _ ,
Freytag -Straße 17. Telefon 24997 Flickerin ges ? H 991 WZ . od . Tel . 28063

2 Junghäsinnen für Zuchtzwecke ge - Frau z Ausbessern der Wäsche sucht
sucht . Heidecke , Emser Straße 59 Friseur Hees , Große Burgstraße 8

Jg . Legegans geg . Gansert zu tausch ^äh - und Flickarbeit wird angenom-
Theis , W .-Dotzhe im,  Kohlheckstr . 18 men . Zuschriften L 6786 WZ.

Pekingenterich geg . gleichen z . Zucht Forstlehrling . Wer ^ überläßt mir Dril-
zu tausch . Wulle , Viktoriastr ., Feldweg | jng ? Zuschr . unter H 2784 WZ.

Tausche g . r. Rhodeländer Hahn 1943 Gasherd , def ., zu verschenk . 6667 WZ
geg . Rhodeländer Henne 1943. Dillitz , '
W .-Frauenstein , Waldstraße 17

Büfett , mod . , oder
Fuchspelz , hell , s.
Kautsch . H 2800 WZ.

Kostüm , schw ., gut
erh . , 46-48, sowie
schöne gr . Mama¬
puppe , suche drei
mod . Polstersessel.
Zuschr . L 6752 WZ.

15.

15.

15,

17.30,'

2—3 Legehühner od . Zwergh.
Wilh . Hardt , Vorckstraße 22,

'Johannis - u . Stachelbeersträucher ab
—— zug . W. Rieser , Aur

15, 17 .15, 19.30 Uhr , So -, auch 13 Uhr
Film -Palast : „Der Hochtourist " . 15,

17.15 u . 19.30 Uhr . So . 13, 15, 17 .15 u.
19.30 Uhr . So . Vorverk . ab 12 Uhr

Capitol : „Die verschwundene Frau " *
15, 17.15 und 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr.
Vorverkauf So . 11—12.30 Uhr

Apollo : „Fräulein Frechdachs " .
17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr

Astoria : „Drunter und drüber ".
17.15, 19.30 Uhr , So . 13 Uhr

Union : „Unser kleiner Junge ".
17.15, 19.30, So . auch 13 .15 Uhr

Olympia : „Immer nur du " . **,15.
19.30 Uhr

Luna : „Die keusche Geliebte " . 15,
17.15, 19.30 Uhr

Park -Lichtspiele Wiesbaden -Biebrich:
Sonnabend u . So . 16 u . 19.30 Uhr,;
Montag auch 15 Uhr „ Fräulein Frech¬
dachs " . So . 13 Uhr Jugendvorstell . :
„Ein Mädel wirbelt durch die Welt"

Römer -Lichtspiele Wiesbaden -Dotzheim
„Liebe , Leidenschaft u . Leid " . 19.30,
So . 16.30 u . 19 .15 Uhr . Sonnabend,
16 Uhr , So . 14 Uhr , Mo . 16 Uhr : „ Wun¬
dervolle Märchenwelt"

Orei -Kronen -Lichtspiete W.-Schierstein:
j „ Frauen sind keine Engel " . 19.30 Uhr.
| So . 14 Uhr Jugendvorstellung : „ Die

- . .. . _ . 1 Wildnis stirbt"
Rauchtisch , Taschen - Taunus -Lichtspieie W .-Bierstadt : „ Der
uhr oder H.-Schaf - ; große  Schatten " . 19.30 Uhr
tenstiefel Gr . 41, Kronen -lichtspiele Bad Schwalbach:
juche Sportwagenj Fatlr , |ns Abenteuer -o . H.- Raoenmantel.
Gr . 46, gut erhalt.
Zuschr . L 8558 WZ . _

H.-Ballonrad , fade !- Scala -Gaststätte . Täglich 18.30 Uhr u.
los , mit Zubehör , Sonntag , ab 15 Uhr , das neue Origi-

Zu - Wiener Schrammel -Trio Jauernig

UIALHALLA
2. Woche

Der

Tolle Nacht
\neue Tobis -Film mit

Marte Harell
Gustav Fröhlich
Theo Lingen

Spielleitung : Theo Linge r
Kulturfilm - Wochenschau

14.30, 17, 19.30 Uhr, . So . 13 Uhl

Sfrafjenschuhe Gr . 36,
Kamelhaar -Mantel,
suche D.-Reitstiefel
Gröfye 37. Zuschrif¬
ten L 6725 WZ.

Einkaufstasche und
D.-Schuhe Gröfje33,
suche Anzug und
Mantel für 15jähr.
Zuschriften unte'
B 689 WZ ., Wiesb .-
Biebrich

FILM -PALAST
Schwalbacher Straße

spielt bis Montag einschl-
das Bavaria -Lustspiel

Der Hochtourilt
Joe Stoeckel — Alice Treff
Trude Hesterberg — Charlott«
_ Daudert _ ^
Dienstag , Mittw ., Donnerstag
nur 3 Tage ‘der spannende

Film

uette, Leidenscüait und Lgjj
Sonntag Vorverk . ab 12 LM

Gaststätten

suche Radio
schritt . H 2785 WZ.

0 « » . . —— Ca,Ä  Dielenmühle am Kurpark ist täg-
ingen am Bahnhof ; 9 ' 9 a- lieh , außer Dienstags , geöffnet

a . Privat , guf erhalt ., _ _____
gesucht . Fußpf| ege u Massagen in fachm . Ausf . [ sudie  Reiseschreib-
__ _________ Klein , staatl . geprüft , Jahnstraße 46 ; masc h. h 926 WZ.

Unterricht
Verloren — Gefunden ^ er gf ^ bt Obstgart , in W .-Dotzheim ? Kinderwagen , tadel - Wiederbeginn der DolmetschersorachZuschriften L 6676 WZ.

Mühlheim/Ruhr
mit nach Wiesbaden ? L 6705 WZ.

Kl. Lederaktentasche , br ., m . Kaffeek . Suche jemand für Gartenarbeit . Steu
u . Fahrradflickz . Sonnab . , 15. 1., in benstraße 25
d . Schlageterstr . nach W .-Dotzheim . . . - ,
verl . Nach .-, an Weldert , W .-Dotrh ., Wer . brm .9t .Orgel von
Wiesb . Str . 30. Wird g . Bel . abgeh.

Hrn .-Geldbörse , schwarz , mj | ~ einigen ? “ ka V,e /,? dW v ieten  9 esuchl
RM. in Papier u / Kleingeld , 3ubil .-L? uschri,ten wz - _ z._ c_ ._
2-Majkstück , Beitragsmarken d . Par - Begleitung für blind . Hm . 2mal wöch,
tei und NSKOV ., Ansteckbrosche m . j stundenweise gesucht . L 6736 WZ.

Atembehandlungen für Erwachsene u
Kinder , für Kranke u . Gesunde , für
beruflich Tätige , für geistig u . künst
lerisch Schaffende . Ethel Guth , bis¬

herige Praxis Berlin , jetzt Wiesbaden
Emser Str . 39, II . Nur nach vorher,
telef . Anmeldung : 27290 (10—12 Uhr)

Sportkalender

Herrenbrustbild , ovaler Kapselanh.
(Gold ) mit Damenbrustbild (beide
Andenken ) am Silvesterabend ab
Hauptpost verloren . Gute Belohn.
Bubeck , Kaiser -Friedrich -Ring 38

3 Schlüssel an Kordel verl . v . Saalg.
n . Sch . Aussicht . Bel . auf Fund büro

Diensthandschuh , gr . Wolle , v . DRK -
Schwest . Freit , vorm . v . Bismarckr . n.
Bertramstr . verl . Bel . auf Fundbüro

Wollhandschuh , bl ., gehäk ., verl . Be !.
gibt Schwalbacher Str . 5, II ., bei B.

Geldtasche , braun , mit groß . Betrog,
der ersetzt werden muß , 21. 1. Seal «?
(Parkettreihe ) verloren . Belohn gibt ^ Bb-a | |~s 0™ ta- , 3 Januar 1Q uhr>
einliegende Adresse oder Fundbüro RVichlbahnpl 'atz Meisterschaftsspiel

Lederhandschuhe , heilbr ., v . Bäckerei Reichb .-Sp .-Gem . — F. V: 02 Biebrich.
Sattler bis Taunusstr . 6 verloren . Wie - 13 Uhr an der Frankfurter Str . KSG . 99
derbringer gute Belohnung . Taunus - Soncjermannschaft — Spvgg . Eltville.
Straße 6, 2. Stock 14.30 Uhr : KSG . 99 — SG . Höchst 01

4. Gauoffene Kriegshallen,chwimm
wettkämpfe des Schwimm -Club Wies
baden 1911 e . V. am 23. Januar , um
11.30 Uhr , im Auguste -Viktoria -Bad

Wiesbaden

los , mit Matratze,j Kurse . Auskunft u . Anmeldung bis 23.
Stubenwagen mif Januar . Adelheidstraße 34. fei . 28205
Matratz . L. utställ - W - ,—
chen u. Babywasche , Kinder
V * ' 9 r’,Reise -° d ' 1 WehenStadttasche oder - — - - -- — — -- —-
Pelzmantel , Werl - Schülerin der Oberschule Kl. 7 sucht
eusg !. L 6578 WZ . Unterricht in Mathematik . H 2795 WZ.

Li. Fiötenunterricht f . mehrere
1mal in der Woche gesucht,
i . Ts ., Adolf -Hitler -Str . 37

Mäddienschuhe (28),
guf erhalten , suche ; Kassen Oberschute ? L 8615 WZ.
gleiche Gröfje 30. Mädchen , nicht unter 15 J ., haben Ge-
Mädch .-Sportschuhe ; legenheit (ohne SchTilgeld ) in das
Gr . 36-37, out erh . , : berühmte Raimonda -Ballett einzutr . u.
suche Gr . 39. B 673 Tänzerin zu w . Elterl . Erlaubnis Bed.
yz ., W .-Biebrich  Zuschr . an Raimonda -Ballett Mainz-

R«*jenc »pas , Gr . 44, Land , Tänzerheim . Eintritt 1. Aug . 1944
suche Dam .-Schuhe Klavierunterrieht in Wiesbaden für An-
Gr . 38 ; H.-Anzug ; fänger u . Fortgeschrittene (Kinder u.
Gr . 42, suche , Dam .- ; Erwachsene ) auch außer Haus . Evtl.
Kleid ; Kindersport - ; Notenbeistellung . Anny Winter -Wei - :
wagen , suche Dam- ! mann , Frankfurt a . Main , Grillparzer - '
Kostümrock , dunkel - ' straße 33. Telefon 91272

Privetunterrichk in Btenografie (An-
w i n • u -u ' fänaer ) gesucht . Zuschriften unter

-Ä ,y. b -,: ? l}*P.ry _ ; B 692 WZ ., W .-Biebrich ,
KhÜ;i<uIÜ Uhr!+,«»9 T!» Franzos . Konversationsunterricht von
halten suche Tram .- ^ me gesucht . Ritter , b . Werner,

3« ? i. S° n nenberger S. ra ße „ J

Capitol am Kurhaus

Die uerscHene Frau
Ein Film , der mit seinen toll en
Situationen Lachstürme enWessc ' •

Für die gute Laune sorg cn ‘
Paul Kemp , Lucie Engl '***’'
Hans Moser , Theo Llng^ '
Jupp Kussels , Oskar S'1**

— Jugendliche haben Zutritt!
Bqginn : Wo . 15. 17.15, 19.30 ^ f/

Sonntag ab 13 Uhr
Keine telefonischen Bestelluhfl efV

evtl . Zuzählung . Zu- iWer erteil ! 9jähr . Jungen Unterricht In
schritten H 944 WZ . “ Handharmonika . Zuschr . I 8678 WZ.

ßPOÜOt Moiltis

Fräulein Frarntf
Ein Wirbel von Uebermut
eine Unmenge von lustigeh
fällen
einem

un°
Ein-

nachen diesen Filrn
oezaubernden Lustsp iS'-

d ««Darsteller : Lilia Sila , Am ®'
Nazzari

Beginn : Wo . 15, 17.15, 19-30 ^ '
Sonntag ab 13 Uhr _

Keine telefonischen Bestellonö*
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